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Im Zeichen des Wahlkampses .

Dr . Jarres über die
„Versackungspolittk ".

Das Fiasko eines Liigenfeldzuzs . - Die Preis -
gäbe des Aheinlandes durch die — auSern .

TU . Hamburg , 23. März . Im Etablissement Sagebil sprach am
Sonntag Dr . Jarres als Reichspräsidentschaftskandidat des Reichs -
blocks In zwei großen öffentlichen Versammlungen . Wegen des
ungeheuren Massenandrangs mußten Parallelversammlungen abge -
halten werden . Die Kundgebungen wurden durch Musikvorträg «
«ingeleitet .

Dr . Jarres führte u . a . aus : Mit Hamburg verknüpft sich für
mich eine stolze und ewig denkwürdige Erinnerung an Bismarck
und damit an den schönsten Tag meines Lebens . Am 1 . April 1895
durfte ich an der großen Huldigungs >ahrt der deutschen Studenten¬
schaft teilnehmen , die dem Alten im Sachsenwald zu seinem 80. Ge-
burtstage die Gefühle einer unauslöschlichen Dankbarkeit und Treue
darbrachten . Seine Worte , aus denen die Sorge für die Zukunft
herausklang , enthielten einen Appell : „Sie werden die Gesinnung ,
die Sie heute durch Ihre Anwesenheit an den Tag legen , bis zur
Mitte des nächsten Jahrhunderts zu bestätigen in der Lage sein ,
während ich, seit langem zur Untätigkeit verurteilt , der Vorzeit
angehöre .

" Ich darf wohl sagen , daß die akademische Jugend , die
damals diese Worte vernahm , treu - bismarckisch gesinnt , innerlich
entschlossen war , dieser Mahnung zu folgen . Aber die damals für
die Geschicke Deutschlands verantwortlichen Kreise waren nicht von
die er Gesinnung erfüllt . Die Abkehr von Bismarck war der Beginn
unseres nationalen Unglücks , sie hat uns nach Versailles geführt .

Wenn wir unser Volk einer neuen Zukunft entgegenführen
wollen , und das ist die nationale Slu gäbe , in deren Dienst
wir unsere ganze Kraft zu stellen haben , dann müssen wir

zurück zu Bismarck .
Es scheint mir . daß uns gerade die Aufgabe , dem Reich ein neues
Staatsoberhaupt zu wählen , in besonders hohem Maße die Ver -
pflichtung auferlegt , über Parteizersplitterung und Klassenunter -
schied hinweg dos Sammelnde und Einigende in den Vor -
dergrund zu stellen . Nur der Gedanke , daß hinter unserem Reichs -
block große Parteien und Gruppen des gesamten deutschen Wirt -
Aattslebens , von Handel und Industrie , Mittelstand und Handwerk ,Arbeitern des Geistes und Arbeitern der Hand . Arbeitgeber und
Arbeitnehmer oereinigt sind , hat mich veranlassen können de>m ehren -
vollen Rui' zu folgen und mich Ihrem Wunsch gemäß um die höchste
Vertrauens,telle im Staat zu bewerben .' D? ' . Jarres kam dann auf die von linksstehenden Kreisen gegen
thn gerichteten Angriff « über die sogenannnte

Bersackungspolitik
«u sprechen : „Als der passive Widerstand aufgegeben werden mußte
??! " " über u^ ere materielle Kraft ging , haben die verantwort -
« che « Männer des Reiches und des Ruhrgebietes sich zusammen -
gesetzt. um diejenige Lösung zu finden , die für das Vaterland die
beste sei. Bei diesen Verhandlungen habe ich mit Nachdruck den
Gedanken in den Vordergrund gestellt , daß jeder die Verpflichtun >
« ab« , die ihm richtig erscheinende Lösung vorzuschlagen , daß aber der
t^osungsweg einmütig und unter freier Verantwortung gefundenwerden inu >>e . daß es bei diesem Suchen nach dem richtigen Wege'vradunterichiede des nationalen Empfindens nicht geben dürfe .

In den linksstehenden Kreisen wurde damals die Auffassung
vertreten , man solle dem Verlangen Poincotcs entsprechen und
emieitig den deutschen Widerstand ausgeben in der Erwartung ,
ocg dann die Einbruchsmächte sich zurückziehen und den alten

Zustand wiederherstellen würden .
Ich habe diese Erwartung als Utopie bezeichnet . Für mich und
necne Freunde war es klar , daß diese Nachgiebigkeit nicht zum Ziel
lithren wurde , daß sie vielmehr neue und unendliche Qualen über
ilsuijchland bringen müsse . Das Ziel der französischen Politik gins
la oifenbar dahin , die Bevölkerung des besetzten Gebietes auch in
!>en gutgesinnten Kreisen , die vor dem verbrecherischen Separatis -
Ms nichts wissen wollten , auf dem Wege der Freiheit zu der
vlaatsumformung zu bringen , die Frankreich aus politischer Klug -
* it im Gewaltwege zu erringen sich nicht getraute . So standen wir
>or der ungeheuren Gefühl , daß einmal die finanzielle Un -
Möglichkeit , von Reichswegen die notwendigen Gelder auf die
vauer in das besetzte Gebiet zu schicken, auf der anderen Seite die
Verzweiflung der Bevölkerung zur Trennung des Rhein -
la nd es von Deutschland führen könnte . Dem konnte meiner
Meinung nach nur burch eine starke politische Tat entgegen -
gewirkt werden . Die geeignete Grundlage dazu bot uns die von
Deutschland leider viel zu wenig ausgewertete

Curzon -Note der englischen Regierung vom August 1923, in der
der Ruhreinöruch o,sen und krajj als Bruch des Bersailler Ver -

trags erklärt wurde .
Unter Berufung hierauf hatten wir nach meiner Ansicht den Be -
satzungsmächten Frankreich und Belgien bekanntzugeben , daß wir
uns solange diesen Mächten gegenüber von dem Friedens -
vertrag entbunben halten , als nicht wieder vertrage - und
völkerrechtsmäßige Zustände im besetzten Gebiet hergestellt seien . Ich
war mir klar darüber , daß dieser Schritt schwere Opfer für das
besetzte und unbesetzte G ' biet bangen werde , halte aber auch heute
noch das , was dann gekommen wäre , nicht für schlimmer , als was
auf dem sogenannten Verständigungswege über uns gekommen ist.

Diese von mir vertretene Politik hatte mit einer Preisgabe des
besetzten Gebietes nichts zu tun .

Bald darauf erwies sich leider nur zu sehr die Richtigkeit aller
meiner BefürchtAngen . So peinlich es mir ist, so darf doch bei ben
Angriffen , die jetzt wegen der damaligen Rheinpolitik gegen mich
und meine Freunde erhoben werden , nicht verschwiegen werden ,

daß maßgebende Führer de- rheinischen Zentrums i'nd der
rheinischen Demokratie , aus deren Kreise die Angrisse gegen
mich kommen , damals in der kritischen Zeit sich nicht gescheut
haben , als den einzigen nocki verbleibenden Lösungsweg vorzn -
schlagen , die Zugehörigkeit des Siheinlindes zu Ländern und
zum Reich preiszugeben und einen selbständigen Staat außer -

halb des Reiche ? vertragsmäßig zuzugestehen .
Ick, frage , wer angesichts dieser Sachlage Bersackungspolitik ge-
trieben hat . diejenigen , die am Ende ihrer Politik nur die Mög¬
lichkeit eines vom Reich gelösten autonomen Staates sahen , die be-
reit waren , in einer vielleicht menschlich verzeihlichen, national

unverantwortlichen Schwäche um leichterer und be-
quemerer Gegenwartslösungen willen die nationale Zukunft unseres
Volkes und das Rheinland preiszugeben , oder wir , die wir mit
starker politischer Tat , wenn auch unter vorübergehenden schweren
Opfern das Rheinland in seiner Staats - und Reichs -
Zugehörigkeit sickern wollten . Die Nervenkrise der dama¬

ligen furchtbaren Lage ist Gott sei Dank glücklich überwunden Das
ist das Verdienst der Reichsregierung . Der Kampf um den Rhein
ist nach unserer Ueberzeugung zugunsten Deutschlands entschieden .
Zwischen der Skylla französischer Raubbnndpolitik und der Eharib -
dis des Bolschewismus im Innern werden wir auck in Zukunft
unser Staatsschiff hindurchlenken müssen .

Nach der Kimdgebung vereinigten sich die führenden Mitglieder
und Helfer des Reichsblocks für die Reichspräsidentenwahl zu einem
Mittagessen im Hotel Atlantik - Bürgermeister Dr Schröder
brachte ein begeistert aufgenommenes Hoch auf Jarres aus , der sich
i in Sturm die Herzen der Hamburger erobert habe .
Zu den Kundgebungen bei Sagebi ^l waren Abordnungen aus
Flensburg . Kiel . Neumünster , Elmshorst . Schwerin , Rostock . Wismar
u-iid anderen S »ädten der Nachbarprovinzen erschienen

Grohadmlra! von Ttrpitz
über die Präsidentenwahl .

T .ll . Elberfeld , 23. März . (Drahtb .) Ter Reichsblock , Orts¬
gruppe Elberfeld , veranstaltete am Samstag abend eine Kund °

gebung für die Reichspräsidentenwahl , in der auch Großadmiral
v . T i r p i tz erschienen war . Nachdem der Abg . W a r m u t h die
Persönlichkeit Dr . Jarres gewürdigt hatte , begrüßte der Groß
admiral die Westnrark und würdigte die Verdienste der Männer der
roten Erde während des Ruhrkampfes . der nack seiner persönlichen
Meiniung zu stark nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten geleitet wor -
den sei . Der Ruhrkamps habe aber die Einheit des deutschen Volkes
gestärkt und unser Anseben dem Ausland gegenüber „ehoben . Ueber
die Bedeutung der Kandidatur Jarres erklärte v . Tirpitz : Wenn
es gelinge . Dr . Jarres auf den Präsidentenstuhl zu erheben , werde
Deutschlands Stellung dem Auslande gegenüber mit einem Schlage
sich ändern . Die ganze Welt werde in der Kandidatur Jarres den
Beweis sehen , daß unsere nationalen Kräfte wieder erwacht
sind. Deutschland werde Freunde im Ausland gewinnen und auf -
hören , in der Politik Objekt stiner Feilte zu sein . ehemaligen
Feinde würden dann Deutschland als einen stabilen Faktor
in ihre Rechnring einsetzen müssen . Tirpitz schloß seine Rede mit
einer warmen Befürwortung der Kandidatur Jarres . Nach seiner
Rede wurden dem Großadmiral von der Menge stürmische Kund -

gebungen zuteil .

LoebeU und Koetzsch über Jarres.
TU . Leipzig , 23 . März . (Drahtbericht .) Der Reichsblock ver»

anstaltete gestern mittag im großen Festsaal des Zoologischen Gar «
tens eine öffentliche Versammlung , zu der als Redner

Staatsminister a. D . Loebell ,
der Vorsitzende des Reichsblocks , und Reichstagsabgeordneter Pro .
fessor Dr . H o e tz erschienen waren . In knappen Worten gab Dr .
Loebell einen Einblick über die Vorverhandlungen und die »

Schwierigkeiten , unter denen schließlich die Einheitsfront de»
Reichsblocks gebildet wurde .
Unter Berücksichtigung aller Gesichtspunkte sei der Reichsblock zu der
einmütigen Ucbcrzcugung gekommen , daß Dr . Jarres die für de»
Präsidentenposten geeignetste Persönlichkeit sei, da e« alle Eigen «
schasten besitze , die von einem Manne aus diesem Verantwortung »«

vollen Posten verlangt werden müßten .
Nur einen Mann , der wie Dr . Jarres . sich die Achtung aller Parteien
im Reiche erworben und sich durch feine unerschrockene Haltung der
feindlichen Besatzung gegenüber als Mann von treudeutscher Eesin «
ming erwiesen habe , könne man heute gebrauchen , um das Staats «
schiss durch alle Klippen sicher hindurchzufühlen . Dr . Jarres sei der
Mann , von dem das Erbe des Altreichskanzlers zum Wohle de»
Vaterlandes verwendet werde - ,

In seiner bekannten tiefgründigen Art zog dann ' '
,

Univerfitätsprofessor Dr . Hoetzsch
in wohlgeformter Werberede aus seinen eigenen politischen Ersah »
rungen heraus die Bilanz der letzten Jahre und deckte schonungslos
die Schäden des sozialistischen Systems auf . Er erklärte ,
es müßte ein Mann gewählt werden , der über den Parteien steh«

und die staatsbürgerlichen Kräfte des Volkes zusammenfasse .
Der Redner schilderte sodann die hervorragenden Geisteseigenschasten
des Kandidaten Jarres . den er feit 15 Jahren kenne und als Freund
und Politiker schätzen gelernt habe . Er bezeichnet die von linker
Seite verbreiteten Behauptungen , daß Jarres Kandidat der Schwer »
industrie und des Großkapitals sei , als Schwindel und Verleumdung
und ermahnte zum Schluß seiner Ausführungen die Bürger , am konv>
menden Sonntag ihrer Wahlpflicht zu genügen und dadurch schon
im ersten Wahlgang Jarres zum Reichspräsidenten zu erheben .

Die Worte des Redners , die mehrmals von lebhaften Beifalls -
bezeugungen unterbrochen wurden , fanden zum Schluß große Zustim¬
mung , in der einige Zwischenrufe von gegnerischer Seite unter »
gingen .

Luöendorff soll verzichten.
T .U . München , 23 . März . sDrahtb .) Wie die „München «

Neueste Nachrichten " hören , sind von der norddeutschen Bewegung
aus Bestrebungen im Gange . Ludendorff zum Verzicht aus
die Präsidentschaftskandidat « ! zu bewegen .

Um die künftige Aheinlandskonlrolle .

Mewungsverschiedenheilen . !
Frankreich für ftänSige Ueberwachung durch den
Völkerbund . — Verquiekung der Kontroll - mit der

Räumungssrage .
F .H. Paris , 23. März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Abgeordnete Paul B o n r o u r erklärte einem Vertreter des

„Petit Parisien "
, daß in der Frage der künftigen Kontrolle

durch den Völkerbund schwere Meinungsversch ' e-

denheiten zwischen Frankreich und England bestehen ,
weil Frankreich daraus bestehe, daß dort eine ständige Kontrolle ein -

gesührt werde . Macdonald habe dieser Forderung zugestimmt , das

konservative Kabinett habe aber diese Zustimmung zurückgezogen und

bekämpfe die französische Forderung . Frankreich habe aber aus -

drücknch erklärt , daß die Räumung von Köln von der

Einführung der ständigen Kontrolle durch den Bol -

kerbundabhänge .
Man könne von Frankreich nicht verlangen , daß es ein Gebiet

räume , ohne daß der Völkerbund eine ständige Kontrolle ausübe .
Ueber die Sache wird Boncour am Mittwoch in der Kammerkommis -

sion für auswärtige Angelegenheiten sprechen - Bei dieser Gelegen -

heit soll auch die Ratifizierung des Genfer Protokolls vorgenom -

men werden , das man in Frankreich also noch immer künstlich am

Leben erhalten will .

Cil« deutsches Memorandum?
* London . 23. März (Funkspruch .) Wie „Evening News " mit -

teilt , hat der deutsche Botschafter am vorigen Donnerstag
dem „Forevgn Office " ein ausführliches Memorandum
überreicht , in dem sine Anzahl ungeklärter Punkte des ursprungnmen
deutschen Angebots eines auf die Westmächte bezugucyen
Garantiepaktes aufgeklärt wird .

Vor Erklärungen Chamderlains im Anterhanse .
v.v . London , 23 . März - sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Chamberlain leidet seit seiner Rückkehr aus Genf an einer hef-

tigen Erkältung . Er ist vollkommen heiser , hofft aber morgen im

Unterhaus seine erwarteten Erklärungen abgeben zu können . Die

Debatte wird sich bekanntlich um die Außenpolitik der eng -

lischen Regierung d'rehen . Erster Redner wird der FSH.

rer der Labour Partys Arthur Hendersen sein , worauf Cham -

berlain das Wort ergreifen wird . Nächster Redner Macdonald ,
der sich für die Aufrechterhaltung des Genfer Protokolls und gegen
den deutschen Sicherheitsvertrag aussprechen wird .

Der „Dailn Erpreß " schreibt heute , daß man in London der

Neise des Botschafters de Fleuriot nach Paris große Bedeutung
beilege . Herriot befinde sich zweifellos in einem schweren
? i l e m m a . ob er sich an der Seite Polens oder Großbritanniens
halten solle. ~ "

DiedlpwmalischenVerhandlungen
zwijchen Paris und London.

England und der Wächtevertrag . — Französische
Verschleppungstaktik . — Eine deutsch -aUi erte

Konferenz im Sommer ?
F.H. Paris , 23. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „Daily Mail "
, die wegen ihrer französischen Vorliebe vom Quai

d 'Orsay besonders ausführliche und gute Informationen erhält , ist in
der Lage heute mitzuteilen , daß in der Unterredung am Samstag zwi»
schen Herriot und dem französischen Botschafter in London d t
Flcuriot der Botschafter im Namen der englischen Regierung dem
französischen Ministerpräsidenten mitteilen konnte ,

daß England nicht nur einem Fünsmächtevertrag (Deutschland ,
England , Frankreich , Italien , Belgien ) , sondern auch einem
Sieben - und einem Neunmnchtevertrag zustimmen würde , all «

außer den genannten Mächten noch mit Polen , Tseschoslowakei,
Südslawien und Rumänien .

Es müßte erst zwischen den alliierten Regierungen ein Einverneh <
men in der Angelegenheit zustande kommen , worauf die Besprechu »
gen zwischen den Alliierten und Deutschland eröffnet würde «.
E ' n Pakt würde aber erst abgeschlossen werden , wenn
Teutschland bedingungslos in den Völkerbund eingetreten wärc ( ! ) .
(Dos ist zweifellos bloß der französische Standpunkt : daß England
diese Bedingung nicht stellt , ist b : reits seit voriger Wochc bekannt .
D Schriftl .) Man glaubt aber , daß noch wenigstens sechs Monate
vergehen werden bis die Verhandlungen so weit vorgeschritten wären ,
daß Deutschland in den Völkerbund aufgenommen werden könnte .
Frankreich wolle aber darauf dringen , daß der Versailler Ve «

trag vollkommen unverändert aufrecht erhalten bleib «,
weil es darin seinen besten Schutz sehe

Von den Mitteilungen , die de Fleuriot Chamberlain mache»
wird , wird es abhängen , welch« Ausdehnung die morgige Unter ,

hausrede des englischen Staatssekretärs in der Sickerheitssrag «

einnehmen wird Vor allem einmal soll de Fleuriot dem englischen
Staatssekretär mitteilen , ob Herriot es zulasse .

daß in der Frage des Sicherheitsvertraaes Besprechungen zwi»

schen London und Berlin sofort eröffnet werden könnten .

Dann erst , wenn diese Besprechungen abgeschlossen waren , würde «

französisch - deutsche Besprechungen stattfinden können,
die dann allmählich zu einer Konferenz überleiten würden . Tag
man eine solche

Konferenz mit Einschluß deutscher Vertreter

in London wünschen würde , erfährt der dortige , gewöhnlich gut unter «

richtete Berichterstatter des „Ziewyork Herald " Die Konferenz solle
im Sommer stattfinden und die Mächte , die den Garantiepakt
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unterschreiben sollen , würden vertreten sein . Das Zustandekommen
der Konferenz würde von einem Einvernehmen zwischen
Frankreich und England abhängen . Die englische Regierung
stehe aber auf dem Standpunkt , daß Deutschland zu einer Konfe¬
renz endlich zugelassen werden müsse , wie dies gelegentlich der Lon -
doner Konferenz im letzten Jahre der Fall gewesen sei . Deutschlands
Eintritt in den Völkerbund wäre n i ch t die notwendige Vorbedingung
für eine solche Konferenz , da aber der vorgesehene Sicherheitsvertrag
die Einsetzung von Schiedsgerichten vorsehen werde , wäre es
wohl wahrscheinlich , daß diese vom Völkerbund neu eingerichtet wür -
den , weshalb man es für vorteilhaft ansehen würde , wenn Deutschland
dem Bunde beiträte , sowohl Deutschlands als auch Frankreichs
Grenzen sollten nach Anschauung der englischen Regierung gegen einen
nichtprovozierten Angriff garantiert werden . Aber England wende
sich dagegen , daß eigene militärische Bestimmungen in den
PM aufgenommen würden , und unter dieser Bedingung sollte das
Ruhrgebiet und die Kölner Zone gleichzeitig ge -
r ä u m t w e r d e n.

Die größte Schwierigkeit sieht man natürlich in der
Frage der deutschen Ostgrenze .

Man glaubt in London , daß Deutschland nicht auf sofortige Berich ,
tigung der Grenzen im Osten rechnen könne , daß aber vielleicht in
zehn Jahren die öffentliche Meinung in Europa solche Unzuläng¬
lichkeiten wie das Danziger Statut oder den pol -
nischen Korridor unerklärlich finden würde , sodaß hier Aende -
rungen erfolgen könnten . Man wünsche den Abschluß des Sicherheit ?-
Vertrages umsomehr , weil nur dann Aussicht auf das Zustandekommen
t>er von Washington gewünschten Konferenz bestünde . Vorläufig
glaubt man , daß eine solche Konferenz keine Ergebnisse haben kann ,
weil Frankreich ihr Hindernisse bereitet , sodaß also erst die Sicher -
heitsfrage gelöst werden müsse.

Frankreichs Bedingungen .
Die Aufnahme Deutschlands in öen Völkerbund . —

Das Srcherheilsprodlem
F.H. Paris , 23. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der vorgestrigen Besprechung mit Herriot soll der englische Bot -
schafter in Paris Lord Crews die bestimmte Versicherung gegeben
haben , daß Deutschland im Monat September in den
Völkerbund eintreten werde . Ob Lord Ercwe zu dieser
Mitteilung berechtigt war und ob er tatsächlich im Namen der
Reichsregierung ( ? ) diese Versprechung abgeben konnte , ist hier noch
nicht bokannt , wie überhaupt in allen für die Zukunft Deutschlands
st» wichtigen Fragen , nämlich Eintritt in den Völkerbund , Abschlug
des Sicherheitsvertrages mit allen damit im Zusammenhang stehen -
den Fragen , die Pariser amtlichen Kreise nur aus dem Umweg
über London unterrichtet werden , So ist es z . V . unmöglich , hier
festzustellen , ob ein « Londoner Mitteilung auf Richtigkeit beruht ,
wonach Deutschland zum Abschluß eines Garantiepaktes bereit wäre ,
auch wenn wegen der Räumung der Rheinland « keine Zusicherungen
gegeben würden ( ? ) , und serner daß Deutschland in den Völkerbund
eintreten würde , auch wenn die Kölner Zone nicht geräumt
würde . ( ? ?) -

So wenig man aber über die Absichten der Rnchsregiemmg hier
unterrichtet ist , so genau kennt man heute die Bedingungen ,
die Frankreich stellt , damit der Sicherheitsoertrag zustande kommen
könnte . Der offiziös gut unterrichtete „Quotidien "

, das Hauptorgan
jder Radikalsozialisten , erklärt ,
' daß Deutschland sich verpflichten müßte , für alle Streitfragen .
: die mit Polen und der Tschechoslowakei entstehen könnten , ein

Schiedsgericht anzurufen ,
kas heißt mit anderen Worten , daß Deutschland aus die Anrufung
des Artikels 19 der Völkerbundsakte ausdrücklich verzichten müßte ,
olio ein « Revision der territorialen Bestimmungen des Verjailler
Vertrages durch den Völkerbund nicht fordern dürfe . Deutschland
müsse ferner ausdrücklich erklären ,

daß es auf den Anschluß mit Oesterreich dauernd verzichte
und endlich verlangt Frankreich , daß , wie die Dinge heute stehen , der
Artikel 44 des Versailler Vertrages so ausgelegt werden müsse, daß ,
wen « Deutschland eine Verletzung der neutralen Zone rechts vom
Rhein beginge , England dies sofort als „Kriegsfall " ( !) be-
trachten und automatisch Frankreich zur Hilfe kommen müsse . Nach
allem , was aus London verlautet , denke man nicht daran , Frankreich
diese Zusicherung zu geben , weil in diesen eine Militärallianz gegen

Der verhinderte Raucher.
Von

Hans Bauer ,
^ Ich sitz « an einem Kaffeehaustisch . Rechts von mir sitzt ein Herr
« nd schmaucht behaglich eine Zigarre . Links von mir sitzt ein anderer
Herr , der den Schmauchenden von Zeit zu Zeit ärgerlich anblickt ,
offenbar immer etwas auf der Zunge hat und plötzlich mißvergnügt
loslegt : „Hter darf nich geraucht werden . Dies ist der Damensalön .
Dort droben stets .

" — Er weist auf den Schild .
Der Schmauchende guckt erstaunt auf den Sprecher : „Was denn ?

Nicht rauchen in einem öffentlichen Lokale ? Das wäre ja noch
schöner . Noch dazu , wo ich eben erst meine Zigarre angebrannt habe .

"

Der Ermahn « scheint ein überzeugte Tabakgegner zu sein . „Wozu
ist denn das Schild angeschlagen ?" fragt er verbissen und leise
murmelt er : „Elender Stinkkolben .

"

Der Raucher erwidert , die Zigaree rauche er selbstverständlich
zu Ende , dreißig Pfennige wegzuwerfen , könne ihm niemand be-

fehlen .
Der andere gibt lich damit nicht zufrieden . Entweder , es sei

das Rauchen erlaubt , oder es sei nicht erlaubt . Hier sei es nicht
erlaubt . Folglich könnten sich die Mitgäste das Rauchen verbitten .

Und die Zigarre rauchte er eben zu Ende . Das wäre ja lächer -
lich,, an dem bißchen Qualm Anstoß zu nehmen . Er ließe es sich
gefallen , wenn ein kle ?nes Mädchen keinen Rauch vertragen könne .

Damit habe das nichts *u tun , erwidert beleidigt mein linker
Nachbar . Er lasse sich auch auf weitere Debatten nicht ein und werde
den Wirt rufen , wenn er das Rauchen nicht einstelle .

Mein rechter Nachbar wirft einen bitterbösen Blick, in dem
alier doch etwas von Unruhe und Befürchtung blitzt .

Offenbar : er wird nicht nachgeben wollen . Aus Prestigegründen
nicht . Er wird denken : jetzt mach ich mich dadurch lächerlich , daß
ich die Zigarre wie ein artiges Kind weglege , die schöne, eben erst
angerauchte Zigarre . Aber anderseits : er will es wohl auch nicht
zum Aeußersten kommen lassen . Er will seinem Widerpart nicht ,
oen Triumph gönnen , daß er durch den Wirt des Lokales vor allen
Leuten das Rauchen verboten bekommt . So schließt er ein Kompromiß .
E ' hält die Zigarre in den Fingern , aber so tief , daß sie nicht jeder -
mann sichtbar ist, und nuckelt gelegentlich an ihr , aber nur ganz
kurz« Zeit : die Zigarre bereitet ihm keinen Genuß mehr . Jeder
Zug an ihr macht ihm Qual . Denn jeder Zug kann bei dem Nach-
bar eine Katastrophe auslösen . Eben hatte er wieder seine Lippen
»n die Zigarre gelegt gehabt . Herr Links hatte gerade weggesehen .
Run sieht Herr Links plötzlich her . Ich merke , wie Herr Rechts
>»» Rauch in den Backen behält . Er will nicht provozieren . Es
jintzt ihm gewiß zu peinlich , wen « Herr Links zum Aeußersten

HaNs Re Presse (Monkas -AusgaSe ? - »
Deutschland enthalten wäre . Endlich verlangt Frontreich , daß
Deutschland den Artikel 19 der Völkerbundsakte ausdrücklich aner -
kennen müsse, nämlich

Truppendurchzüge durch deutsches Gebiet zuzulassen , -nenn Polen
von Rußland angsgrissen würde .

Dr. Farres in Hannover .
TU . Hannover , 23 . März . (Drahtbericht .) Gestern abend 9 Uhr

traf Oberbürgermeister Dr . Jarres von Hamburg kommend in Han -
nover ein , um auf Einladung des Reichsblacks vor geladenem Kreis
in Hannover zu sprechen. Führer und Vertreter aus allen Volks -
kreisen waren im Hotel „ Kasten " versammelt , um den Kandidaten
des Reichsblocks zu hören . Eeneralfeldmarschall von Hindonburg
ließ sich durch Oberleutnant Kügelgen vertreten . Nach Begrüßungs .
worten des Oberleutnants vonFeldmann nahm Dr . I a r r es das
Wort und führte u . n. aus :

Trotz aller Schwierigkeiten habe ich es als meine Pflicht ge-
balten , wenigstens zu kurzem Aufenthalt in Hannover zu fein , um
mit den Vertretern und Führern aller Gruppen und Verbände Füh -
lung zu nehmen , die hinter dem Gedanken stehe» , den zu vertreten
ich mir vorgenommen habe . In Hannover gilt es besonders für mich
einem Manne meine Aufwartung zu machen , der über alle turnihoch
al5 Vorbild vor unseren Rügen steht , nämlich 5i «Idenburg . Das
Hannover kann stolz sein , daß es diesen deutschen Mann in seinen
Mauern birgt . Es war für mich und unsere Sache von größtem
Wert , daß dieser Mann , dessen Namen in deutschem Volke einen
Klang von ganz besonderer Art hat , es für richtig hielt , auch seinen
Namen unter den Aufruf der Führer für die Kandidatur des Reichs -
biocks zu setzen . Die Sache , die wir hier zu vertreten haben , kann
sich sehen lassen . Ich sage es noch einmal , die Person hat damit
nichts zu tun . Glauben Sie mir , daß ich mit Bescheidenheit an die
Arbeit herantrete , die mir anvertraut wird . Ich erkläre , daß ich
gewillt bin , die Erwartungen zu erfüllen , die an mich gestellt
werden .
Die Verantwortung wkrd groß sein , aber st« wird leicht sein , wenn
sie aus die Dauer getragen wird von der Welle des großen all -

gemeinen Volkswillens .
Das mußte einmal bei einer Gelegenheit , die dem deutschen Volke
mehr sagt , als ein gewöhnlicher Wahlgang . zumAusdruck kommen , daß
das deutsche Volk sich auf die Dauer nicht führen lassen wird von
einseitigen Parteigesichtspunktcn oder von einzelnen Interessenten -
gruppen . Wir können nicht vergessen , daß in dem Augenblick des
Niederbruchs unserer Kriegsmacht — verschuldet nicht durch die
Kriegsmacht s«lbst — von innen heraus die Umwälzung erfolgte ,
die weiß Gott nicht nötig war . Wir können nicht vergessen , daß man
sich hinwegsetzte über Würde und Stolz , hinwegsetzte über alles , was
uns in der Vergangenheit heilig und treu gewesen , wir können nicht
vergessen , daß in der Fortentwicklung Mißgriffe erfolgten . Wir den -
ken daran , daß dies anders werden soll . Aber nicht auf dem We -ge,
wie diejenigen glauben , die uns entgegenstehen , nämlich auf dem
illegalen Wege , auf dem Woge der Gewalt .

Wenn Sie einen Präsidenten wählen , der sein Wort aus die Ver -
sassung geben soll, bekräftigt mit seinem Eide , dann können Sie von
diesem Mann erwarten , daß er das hält , was er versprochen hat . Er
muß aber andererseits auch den Willen haben , im Rahmen der Ver -
sassung diese Verfassung mit seiner Einwirkung fortzubilden . Der
Mann muß überparteilich sein . Muß frei und selbständig sein . Der
Reichspräsident würde unklug feilt , der voreilige Eingriffe in den
Mechanismus der Verwaltung unternimmt .

Es besteht im allgemeinen die Ausgabe des Reichspräsidenten
darin , auszugleichen und zu versöhnen .

Auf die Dauer ist es nicht möglich , daß wir in lebenswichtigen Fra -
gen des Ansehens der Nation so auseinanderkämpfen , wie es bisher
der Fall gewesen ist. Zu diesen vitalen Punkten rechne ich auch
die Flaggenfrage . Der größte Teil unseres Volkes , der in Ehrfurcht
an der Vergangenheit hängt , kann die Farben nicht schmähen lassen ,
unter denen das deutsche Volk groß geworden ist. Auch da wird der
Reichspräsident mit Erfolg arbeiten können und müssen . Ich möchte
den Grundsatz betonen ,

daß wir den ernstlichen Fortschritt suchen und finden wollen aus
nationaler , christlicher und sozialer Grundloge .

Und noch ein Wort über das Verhältnis zwischen Reich und Län -
dern . Der Uniiarismus der Weimarer Verfassung ist überspannt .
Er hat den Ländern das Eigenleben genommen , das sie nötig brau -

griffe und er seine Position räumen müßte . Jetzt schleichen ganz ,
ganz allmählich kleine , blaue Kräusel aus seinen Lippen . Furchtsam ,
unterdrück ^ schmächtig . . . Die Zigaree liegt auf der Untertasse .
So . daß der Raucher jederzeit sagen könnte , er gedenke nicht , sich
ihrer ferner zu bedienen . Eine Minute verstreicht . Anderthalb
Minuten . Der Zug ist wieder fällig . Und zwar ein starker . Sonst
oerlischt die Zigarre . Herr Rechts greift wieder nach ihr . Herr
Links ist aber diesmal auf dem Posten . Sein Auge spritzt Entschlos -
senheit : Wehe , wenn du . . . ! Aber nun hat der Tabakfreund ein -
mal die Zigarre ergriffen . Ein Zurück gibt es nicht mehr — wenn
mit dem Vorwärts auch gezögert werden da ' f . Besonders deshalb ,
weil der Wirt die Runde macht und die Gäste begrüßt . Die Zigarre
hält sich gefährlich lange in den Fingern des Gastes zur Rechten
auf . Es besteht größte Verlöschungsgefahr . Da . . . da erhebt sich
Herr Rechts plötzlich , nimmt die Zigarre in den Mund und schreitet
auf die Telephonzelle zu .

Als er wieder kommt , ist die Zigarre , die riesenlange , vor sieben
Minuten erst angerauchte , wunderschöne Dreißig -Pfennig -Zigarre
bis auf einen jämmerlichen Rumpf abgeraucht . In der Telephon -
zelle muß in vier kurzen Minuten der Zigarre Entsetzliches geschehen
sein . Herr Rechts tut im Beisein sämtlicher Kaffeehausgäste einen
allerletzten Renommierzug und wirft dann die Zigarre weg . Ein «
neue zündet er sich nicht an . Seine Miene deutet an , daß kein
Mensch der Welt ihn hindern könnte , dies zu tun . Aber er habe
nun einmal keine Lust dazu .

*

Herr Rechts hätte übrigens zu Beginn seiner Apostrophierung
durch Herrn Links sagen können : Verzeihung , ich wußte nicht , daß
hier Rauchen verboten ist . Und er hätte die Zigarre dabei weglegen
können . Er wäre ein höflicher Mensch gewesen .

Herr Rechts hätte sich auch glatt über die Vermahnung des
Herrn Links hinwegsetzen und ohne jede Rücksicht auf Gäste und Wirt
ungestört weiter rauchen können , mit der Begründung , daß es lächer -
lich sei, in öffentlichen Wirtschaften das Rauchen zu verbieten . Er
wäre ein tapferer Mensch gewesen .

So aber hat er es bei Herrn Links verschüttet , bei mir sich keine
Achtung erworben , beim Rauchen keinen Genuß gehabt und in der
Telephonzelle jeine Zigarre Qualen ausstehen lassen .

Was also und bei wem , frage ich , hat es Herrn Rechts genützt ,
ein diplomatischer Mensch gewesen zu sein .

Aukfindung eines Liedes von Beethoven . Einem glücklichen
Zufall ist jetzt die Wiederauffindung eines Originals von Beethovens
Hand zu danken . Zu der Vermählung der To/ »> r van Gianna -
tanasio del Rio , des Vorstehers der Erziehungsanstalt , in der
Beethovens Reffe Karl untergebracht war . komponierte Beethoven
Citt Lied und brachte es am Hochzeitstag «, dem k. Februar 1819 zOt

r Mvntaa . Sen 23 . Marz
chen . Wir müssen zurück zur föderalistischen Politik unseres großen
Reichsgründers Bismarck . Jede Provinz hat ihre Eigenart . Aber
es gibt Augenblicke , in denen man alle Vergangenheit zudecken sollt«,
und ich glaube , ein solcher Augenblick wird auch am 29. März kam-
men - Es gilt das Große , Einigende an dem Tag zu betonen .
Vergessen Sie alles , was uns an Einzelheiten trennt . Denken Si «
daran , daß es nötig ist, vor der ganzen Welt zu betonen , daß wir
gewillt sind , dem nationalen Gedanken — nicht im Sinn « irgenid
eines Kastengeistes , sondern im Sinne eines wirklichen sozialen
Volkstums — zu dienen .

Mit einem Hoch auf die Stadt Hannover und den deutschen Geist
schloß Dr . I a r r e s seine Ansprache , die von Beifallsrufen und Zu «
stimmungskundgebungsn begleitet war .

DsulschnMonale und AeZchsregierung .
Deutschnationale Richtigstellung .

TU . Berlin , 23 . März . (Drahtbericht .) Die deutschnatirmak «
Reichstagsfraktion teilt mit : In der „Vossischen Zeitung " vom Sonn »
tag , den 23. März . Nr . 138, findet sich unter der Ueberschrift „Die
Deutschnationalen gegen Stresemann " die Mitteilung von einem Be -
sch

' uß der deutschnationalen Reichstagsfraktion in der Frage der
Außenpolitik , aus dem bestimmte Sätze wiedergegeben werden und
von einem beabsichtigten Schreiben an den Herrn Reichskanzler und
den Herrn Außenminister die Rede ist. Die Wiedergabe ist unrich -
t i g . Richtig ist folgendes :

Auf Wunsch der deutschnationalen Reichstagsfraktion hat in de«
letzten Tagen zwischen Herrn Reichsaußenminister Dr . Stresemann
und verschiedenen Vertretern der Fraktion über die schwebenden
außenpolitischen Fragen , insbesonder die Sicherheit ? - und die
Völkerbundsfrage und über die von dem Herrn Außenminister
auf diesem Gebiete für die Zukunft in Aussicht genommenen Matz »
nahmen eine neue Aussprache stattgefunden . Im Anschluß an diese
orientierende Aussprache hat dann die deutschnationale Fraktion die «
selben Fragen einer eingehenden Erörterung unterzogen . Das Ergeb -
nis dieser Erörterungen war , daß beschlossen wurde , in Form eine »
Schreibens an deii Herrn Reichsaußenminister auf den Verlauf der
Unterredung noch einmal näher einzugehen und gewisse Bedenken zum
Ausdruck zu bringen . Der Artikel der „Vossischen Zeitung " ist dem -
gegenüber tendenziös eingestellt . Den Vorstoß der „Vossischen
Zeitung " betrachtet die deutschnationale Reichstagsfraktion als einen
plumpen und böswilligen Versuch , in die Regierungsgemeinschaft , der
sich die Deutschnationalen loyal angeschlossen haben , Mißtrauen und
Unfrieden hineinzutragen . Die deutschnationale Reichstagsfraktion
legt gegen solche Machenschaften schärfste Verwahrung ein . Durch !̂ es«
Erklärung erledigen sich auch alle zu dem gleichen Gegenstand tri
„ Vorwärts " und anderen Blättern erschienenen ähnlichen « « ch«»
rungen .

Fnlriguen anonymer Parlamentarier .
TU . Berlin , 23 . März . (Drahtbericht .) Die Veröffentlichung

der „Vossischen Zeitung " und des „Vorwärts " übzr einen angeblich ««
Konflikt zwischen den Deutschnationalen und der Reichsregierung
gehen , wie der „Montag " hört , auf anonvme Zuschriften
zurück, die Samstag abend 8 Uhr vom Reichstag aus an mehrere
linksstehende Blätter geschickt worden sind. Sonntag nachmittag hat
in der Reichskanzlei ein« Besprechung stattgefunden , an der der
Reichskanzler , der Reichsaußenminister , der Chef der Reichskanzlei
und mehrere deutschnationale Abgeordnete teilgenommen haben .
Das Ergebnis dieser Besprechung ist die Erklärung der Deutschnatio -
nalen Fraktion , die zwar gegenwärtig nicht in Berlin versammelt ist,
deren Führer aber ermächtigt sind , für die Fraktion zu sprechen

Wetternachrichtendi enst der badischen Landeswetterwart « Karlsruh «.

Allgemeine WtttcruugsiibcrNcht . Aus der Rückseite de » ostwärts a>
Siebenden Tiefdruckausläufers brachten gestern nördliche Luftströmung ««
ziemlich kaltes , wolkiges Wetter : im Gebirge , wo der Frost meist fort »
dauert , ist stellenweise wieder Schnee gefallen . DaS neue , über Sswnv
erschienene Tiefdruckgebiet bleibt ohne Einfluh auf die Witterung Mittel -
eurovas , sodab im Bereich deS Hvchdruckausläufers über Wefteurova
meist trockeueS. « olkiges Wetter bei wenig unveränderter Temperatur tt
Süddeutschland zu erwarten ist.

Wetterausiichte « für Dienstag , de » 24. März . Wolkig , meist trocken.
Temperatur wenig verändert (Gebirge noch Frost ».

Wasserstand des Rheine :
Tchustcriufcl , LS. März , morgens S Uhr : 87 cm .
Kehl , 28. März , morgens 8 Uhr : 148 cm , gef . 6 cm .
Maxau . 28. März , morgens 5 Uhr : 825 cm , gest. 4 cm -
Mani 'belm, 28. März , morgens 6 Uhr : 289 cm , gest. 18 cm .

einigen Freunden zum ersten Dortrag . Die Originalhandschrist
Beethovens ging in England , wohin del Rio sie mitnahm , verloren ,
nachdem der Verleger Ewer das Lied anläßlich der Hochzeit des
Prinzen Friedlich Wilhelm von Preußvn , des späteren Kaiser Fried -
rich III , mit der Prinzessin Viktoria von England (25. Januar 1858)
mit einem englischen Text in einer Bearbeitung herausaegeben
lzitte . Run fand es sich , wie Wilhelm Hitzig (Leipzig ) in der Zeit -
schrift für Musikwissenschaft berichtet , im Breitkopf u . Hä ^ ' lsch ^n
Gcschäftsarchiv imVr den autographen Skizzen zu den Kadenzen seiner
Klavierkonzerte eingeklemmt wieder auf . Es ist die erste und voll -
ständige Niederschrift des Liedes in avt lesbarer Reinschrift und
kann nun dem Supplementband der Gesamtausgabe mitgegeben wer -
den . Ztvf und Komposition tragen den Charakter einer telegen -
beitsarbeit delllich an sich . Doch hat Beethoven hi r»<en aus den»
Boaen . der die Komposition errtält . in Bleistiftskizzen d«n Entwurf
der

'
Arbeit notiert , mV jenem bewunderungswürdigen Verantworte

lichkeitsaefühl mit dem er selbst eine beiläufige Arbeit sorgfältig
durchdacht - und ausfeilte . Die bisher einzig existierende engliscĥ
Ausgab ? , die Te-'tf vielen ? abren aus dem Handel verschwunden un ?
als „nachgelassenes Werk " bezeichnet ist. gibt nicht mehr als ei««
unzureichende Vorstellung des Originals

Der Rinqer als Philosoph Ein Ringer von Weltruf , der RufK
Georg " 5? ackeiMmidt , bat nach der Meldung eines enql «

'
ck>en Blatts

seinen, edlen Beruf vollkommen entsagt oder vielmehr sich der geisn «
aen Seite dieses Berufes zugewendet Er befLältigt sich nicht mehr
mit dem Ringen der Körver . sondern mit dem Ringen der Geister ^ ^
bot nämlich ein zehnbändiges vhilo ôvbi ĉhes Werk versaht . Der
lolonhie wandte er fiefi zu , als er wäbrend der Krieg ?aefangen 'ŝ aft
in Deutschland viel Muße hatte Er hofft , auf diese Weis » deinen Mit '

men 'cken mehr nützen *u können , al -- es ihm beim Messen feilt*
Riesenkräfte mit anderen Ringern möglich war .

Lied des Zeitlosen.
Von

Siegfried von Vegesack .
Hab keinen Kalender und kein« Uhr
Keine Zeitung dringt in mein Haus .
Sonne und Mond und Sterne nur
Kommen und gehen tagein und tagaus .

Reißt mich die Sonne früh aus der RuT
Stürz ick> hinaus in unendlichen Raum .
Und der Mond deckt am Abend mich zu
Sterne umkreisen nachts meinen Traum

Weiß nicht , wann und wo ich gelebt ,
Od ich einst war ? Oder noch bin ?
Unter tanzenden Sonnen schwebt,
tzS -vM und WH UMMA



Montaq . den 23 . Mär , 192 .?. Dadksche Presse fMontaa -AusaoVe ? 5? r . 1T8 . Geste 3 .

Bries aus S rahburg .
' ' Z . Strasburg , 21 . Mär ».

..Sie find ein Elsaß - Lothringer , Sie find kein Franzose !" , rie :

kürzlich in der ftanzösischen Kammer ein Sozialist (Maes ) dem
« sassischen Abgeordneten Walter zu.

Darauf ungeheurer Lärm . Die Tatsache gibt zu denken , dag
sechs Jahre nach der „Wiedervereinigung

" solche Wahrheiten in der
Kammer gesagt werden .

Ja , ez fegt eine Krise durchs Land , der Kulturkampf tobt . Der
streitbare Bischof Ruch lägt von den Kanzeln den Schulstreik gegen
®ie Regierung predigen und die (Eltern werden ermahnt , nicht klein

beizugeben . Sogar die Nersäumnisstrasen . mit denen die Eltern

belegt werden sollen , werden bezahlt !
Ein großes Plakat klebt an der Straßenecke : 500 000 Renten -

Warf gleich 2 500 000 Fr . gibt Deutschland für Propaganda in Elsaß '

Lothringen aus !" — Kommt zu uns lFrankreichl , laßt euch nicht
einfangen ! ' ' Denn — eine Basler Truppe will im Stadttheater den
..Faust " deutsch geben ! Im Winter wurde einmal „Don Carlos "

dort vor ausverkauftem Haus von derselben Truppe deutsch gespielt .

Wir gehen drei Häuser weiter , abermals ein Plakat , oben :
*871 Paris , ein Häuflein rote Kämpfer werden von der National -

Sarde zusammengeschossen — „So war es einst !" steht darunter .
Dann ein zweites Bild : Die Sowjetgarde mordet die Bourgeosie in

Moskau . Hoch fliegen rote Fahnen , in der Ferne prangt das

Wappen der vereinigten Sowjet - Republiken an einem tempel -

Lleichen Regierungsgebäude und darunter steht : „So kam der Sieg ,
darum schließt euch zusammen " usw . usw .

Hier braucht Deutschland keine 500 000 Rentenmark ausgeben ,
Um Propaganda zu machen , die macht unser Land jetzt umsonst .

Niemand m Frankreich und niemand in unserem Lande sollte es

vergessen. daß wir nahezu 50 Jahre deutsche Kultur genossen haben
Und diese Kultur nicht !o schnell abrücken kann wie die Träger
dieser Richtung 1318 mit einem Bündel auf dem Rücken über die

Rheinbrücke .
Wenn wir ehrlich sein wollen — und wenn es uns schlecht geht

werden wir das eher denn je sein — , so müssen wir bekennen , daß

!? ir unter dem deutschen Regime wirtschaftlich nicht schlecht gefahren

juld . Und die Kirche ? Heute hallt es von den Kanzeln : „Die
Deu chen waren toleranter !" Damals war es ein Herr Wetterls
und ieine überklerikalen Freunde , die sehnsüchtig nach Frankreich

hinüuerlugten und sich in Wort und Schrift gegen alles , was
deu?!ch war , betätigten .

Wie müssen sich nun unsere Nachbarn ins Fäustchen lachen !

Wenn man ober glaubt , daß deutsche Kunst , die wir hier viel und

SUt und gern genossen haben , mit „Ins Vorderhuis und ins Hinter -

einer Übertragung von Sudermanns „Ehre " ins Elsässtsche,
Ge , üge getan wird , so irrt man doch : das zeigt schon das ausser -

kaukle Haus beim „Don Carlos "
, noch mehr aber das Plakat mit

den 500 000 Rentenmark und dem „Kommt zu uns " .

Wir kamen am 22 . November 1318 in hellen Scharen , wir

halxn Taujende und Abertausende von Trikoloren herausgehängt
und oachten : nun hat all >. r Jammer ein Ende ! Dann bekamen wir

^-eoensmittel . Aufwertung in den damals hochwertigen Franken ,
dur ten teilhaben an etwas „gloire " und hatten ein „patrie "

, be-

kamen hie und da mal einen empfindlichen Nasenstüber von den

Vollblutfranzosen .
Nun kommen die Nachwehen . Wir sollen uns wirtschaftlich um -

stellen . Das ist nicht leicht : unsere Industrie ist mit der deutschen

Industrie entstanden und unsere Absatzmärkte liegen zum größten
Teil jenseits des Rheins . Wir find ein weinbauendes Land : wenn

wir darin nach Deutschland Absatz batten , so erzielt der Franzose

billiger einen besseren Tropsen . Ebenso ist es mit Gemüse und

allem , was der Garten und unser fruchtbares Land hervorbringt .
War es Deutschland zu verdenken , wenn es am 10 . Januar gegen
Unz seine Grenzen schloß . War wirklich einer in unserem Lande so
»aiv , der da glaubte , Deutschland würde anders handeln ?

Nach Wetterlö und Genossen , nach dem 22 . November 1318,

£ach dem Ruhrkamps ! Gibt es nicht in unseren Reihen , in unserem

^ olic . dag zu neun Zehntel deutsch spricht und zum guten Teil

deutsch fühlt , Leute an führender Stelle , die französischer sein wollen

° ls Franzosen und die diesen Ruhrkampf bis zur Selbstvernichtung
Oepr^vigt haben !

Das zweite Plakat , von dem ich oben schrieb , ist die Folge .

Herriot kämpft wie ein „Don Quixote " gegen Windmühlen , gegen
d' e Inflation . Ruckweise steigen die Preise , der Brotpreis stieg oft

zweimal in der Woche . Ein Zucken geht durch die Finanzwirtschaft
des .Staates , nur die Industrie , besonders die Schwerindustrie , ex-

sortiert , treibt dumping . Sie lebt von der Spanne , die zwischen den

geringen Löhnen besteht und dem , wag tausende täglich mehr und

wehr sich absparen , um mitzukommen , und dem Goldwert der

Arbeit ! Wir nennen den Franken stabil seit einem halben Jahr,
^ eit einem halben Jahr paßt sich der innere Wert des Franken
seinem äußeren Werte an . Alles wird teuerer !

Die Industrie legt den Wert alles Exportierten in Valuta fest.

Herr Herriot wild seinen Kamps nicht gewinnen — was dann ?

^ ornmt dann ein Wunder , oder kommt der Mann , der die unge -

teuren finanziellen Lasten , die Rüstungen , die Schulden zu meistern

weiß und mit scharfem , grausamen Schnitt die Lügen , in denen wir

(Hebt , restlos aufschneidet , der durch Abbau , Arbeitslose sich hin -

durchringt , den wütenden Nationalismus bändigt und uns die ge-

fand ? Grundlage , die feste Währung gibt oder kommt nach

Veraeblichem Kampfe die rote Welle ? v, Merkator .

Zur Iahrkaufendfeier der Rheinlands.
: : Köln , 22. März . Die Borbereitungen zur Rheinischen Jahr '

^ Hendwusstellll -ng in Köln , sind abgeschlossen, sodaß in Bälde mit

der Heranführung der Ausstellungsprojektc und dem Aufbau der

Ausstellung begonnen werden kann Diese soll bekanntlich vom>

U . Maij bis Mitte August , also 3 Monat « , dauern - In einer aus

?~ en Teilen Rheinlands und Westfalens stark besuchten Versammlung
d >c am Samstag nachmittag im Hansasaale des Kölner Rathausee
w » >fand , erstattet « die Ausstellungsleitung den Verfiltern der rh -n -

Alchen und westfälischen Presse bricht über die Grundgedanken der

Nheinikch -n Jahrtausendfeier und Jahrfausendausst - llung in Köln ,

wwie über den Stand der Arbeiten . Die Iahrtausendfeier soll nach
vor Abficht ihrer Veranstalter ein rheinisches Fest werden nicht nur

>ur die bese' / <en Gebiete , nicht nur für das eigentliche Rheinland .

Schriftvergleichung und Gericht
Falsche Schristgelehrte . — Mikrophotographie im Dienst der Schcijtuntersuchung . — „ Graphomewie ".

Don
Landgerichtsdirektor Dp Alberl Heilwlg - Potsdarn .

Hntcr den gerichtlichen Sachverständigen nehmen die Schriftsach - halten , wenn die Organe der Strafrechtspflege , dem Rate von Hau »

verständigen eine besondere Stellung ein , insofern nämlich , als in Groß folgend , jjch graphologisch beiäugen wurden , jedenfalls dann ,

weiteten Arejjen bie Ä?LlN-un .g befielt , frcift es sich b^t i )Ct Scfyrifts m*«« fto thr <* r,.-»nK^li,n (S,rfiTiiSTo f« tr .Timhptrtior iWt

vergleichung nicht um eine Wissenschaft im strengen Sinne handele ,
wenn auch vielleicht um eine werdende Wissenschaft . Man spricht viel
von der Trüglichkeit „graphologischer " Gutachten und kann sich zum
Beweise dafür auch auf eine erkleckliche Anzahl bekannter Fälle be -

rufen , in denen allerdings den Schriftsachverständigen sehr grobe
Irrtümer nachgewiesen worden sind.

Es besteht allerdings auch für mich kein Zweifel daran , daß dieses

fast allgemeine Vorurteil gegen die gerichtlichen Schriftsachverstän¬
digen keineswegs aanz unbegründet ist . Wenn es beispielsweise ge-

richtliche Sachverständige gibt . die allen Ernstes behaupten , sie seien

imstande , mit Hilfe eines besonders konstruierten Zirkels die Identität
zweier Handschriften festzustellen , oder wenn man von einem anderen

bekannten Schriftsachverständigen hört , der in den Fachzeilschriften
und in einem weit verbreiteten Büchlein seine Phantastereien über

„Verbrecherhandlchriften " zum Besten gegeben hat , dann kann man

allerdings nicht in Abrede stellen , daß es auch unter den gerichtlichen
Schriftsachverständgen großer Sädte . die sich eines großen Rufes er -

freuen , Sachverstmidige gibt , deren Gutachten der erfahrene Krimi -

nalist nur mit großer Skepsis entgegennehmen wird . Dazu kommen

dann noch die vielen sogenannten Schreibsachverständigen . frühere

Volksschullehrer . Sekretäre oder Angehörige sonstiger durchaus ehrens -

werter Berufe denen es aber fast immer durchaus an der für einen

Schriftsachverständigen unerläßlichen eindringlichen theoretischen
Kenntnis fehlt .

Man darf nun aber auch nickt das Kind mit dem Bade aus -

schütten . Es gibt zweifellos Methoden der Schriftuntersuchung , die

zwar nicht vollkommen find und Irrtümer nicht gänzlich ausschließen
— wie selten kann man das aber auch von irgendwelchen anderen

sachverständigen Untersuchungen mit Sicherheit sagen . — . die aber

doch dem Richter sehr schätzenswerte Hilfsmittel an die Hand geben .

Und es gibt auch Sachverständige auf diesem Gebiete , die es an

Kenntnissen und Können mit jedem anderen gerichtlichen Sachver -

stäwd'aen aufnehmen .
Bei der Beurteilung der Handschrift für gerichtliche Zwecke find

dreierlei Aufgaben zu unterscheiden : Zunächst die Unter -

suchung einer einzelnen Handschrift daraufhin , ob ein -

zelne Teile der Handschrift nach Vornahme von Rasuren oder ans

andere Weise gefälscht worden sind .
Die Aufgabe wird von der technischen Schriftuntersuchung unter

Zuhilfenahme der Photographie , insbesondere auch der Mikropboto -

graphie , in durchaus einwandfreier Weise gelöst . Wenn der Sach -

verständige , meistens ein gerichtlicher Chemiker , hinreichend ausge -

bildet ist und mit der gebotenen Sorgfalt vorgeht , find hier Irr -

tümer so gut wie ausgeschlossen .
Die zweite Aufgabe besteht in der Prüfung einer Handschrift

darauf , ob sich aus den Schriftziigen irgendwelche Rückschlüsse auf den

körperlichen oder geistigen Zustand des Schreibenden , insbesondere

auf seinen Charakter . ergeben . Die Lö' ung dieser Aufgabe liegt

der Grapologie ob . die man auch als Handschriften -

deutungskunde bezeichnen kann .
Die Bedeutung der Handschriftendeutunaskunde für gerichtliche

Zwecke möchte >' 4 Ge^ nlak W Hans Groß wenigstens zurzeit

noch nickt hoch einschätzen, ^!br Grundgedanke . das? sich in der Eigen -

art der Handschrift normalerweile auch die körperliche und vor allem

die seelische Persönlichkeit des Schreibenden ausprägen muß . ist zwar

einleuchtend und scheint mir auch richtig zu sein . Auch ist es wohl

richtig , daß wenigstens das eine oder andere sich mit hinreichender

Zuverlässigkeit aus der Eigenart einer bestimmten Schrift entnehmen

läßt . Doch will mir scheinen , als herrsche noch nicht die wünschen ?-

werte Uebereinstimmun « über die Methode , und als sei die Me -

thode . noch nicht fein gen-ua ausaebildet . um nicht zu zahlreichen ab -

weichenden Gutachten auch erfahrener Sachverständiger mit Not -

wendigkeit führen zu müssen . Ich würde es für sehr bedenklich

wenn sie ihre graphologischen Schlüsse in irgendeiner Weile bei ihren

Matznahmen praktisch verwerten wollten .
Die dritte und wichtigste AuMde , die für die B .ur»»:ilung

der Handschri
'
, für gerichtliche Zwecke in Betracht kommt , ist du

Untersuchung mehrerer Handschriften durch sachkundige Vergle .chung

ob sich ihre Identität oder aber ihre N i ch t i d e n t i ?>ä t er -

gibt . Die Methoden der Handschriftvergleichung haben

sich erst allmählich herausgebildund man kann nicht einmal sag n ,

daß heute schon volle Ubereinstimmung über dir richtige Metqoc >e

besteh .' . Soviel läßt sich aber immerhin sagen , daß die mechanische

Methode , die man vereinzelt noch anwenden sieht , als überholt und

veralte »', zu bezeichnen ist. Sie besteht darin , daß in dem einen

der zu vergleichenden Schriftstücke an einzelnen Buchstaben Schr . st-

eigentümlichkeiton ausgesucht werden , desgleichen sodann an dem an '

deren Schriftstück , und daß dann ur, « sucht wird , ob dieselben Eig '- ir»

tümlichkeiten der Buchstaben sich übereinstimmend in beiden Schrijt -

stücken finden .
Einen großen Fon 'kchritt bedeutet die psychologische Me »

' bode , die auf der Erkenntnis beruht daß die Schreibtätiakejt ke «

iiiechainiifchcr Vorgang ist, sondern eine in der Hauptsache psychisch

bedingte Äusdrucksb ^weiMiig . Die ysychologische M . hode begnügt sich

nicht mit einer mechanischen Betrachtung einzelner Buchstaben . lan¬

dein betraft die Schriften in ihrer Gesamthe ^ . Sie macht den

Versuch , festzustellen , ob hinter den beiden Schriften dieses Per -

ionlichkeit steckt- An allgemeinen SchnV .eigentümlichkeiten , die stet?

untersucht werden müssen , kann man mit Schnejckert . der sich auf

diesem Gebiete besondere Verdienste erworben hat ur,verscheiden:

Schri ^ Vereinfachungen . Schriftvernerungen und Schriftverschnörk «-

lungen , den eigentlichen Schriftduktu ? od 'r die Bindungssovm we ' ter «

Schreibgewohnheiten , die von der Schriftform unabhängig sind,

Schreibeewandtheit und Schreibschnelligkeit .
Die Anwendung der psychologischen Methode stellt an den Sach -

verständigen nicht geringe Anforderungen . Auch ist zuzugeben , daß

selbst tüchtige Sachverständige sich irren können . Das ist aber kein

Anlaß , sich der psychologischen Methode gegenüber grundsätzüch ob-

lehnend zu verhalten . ,
Aus dem Bestreben , die bei der psychologischen Methode mitunter

unvermeidbaren Irrtümer völlig auszuschalten , iL die m a t h e m w

tische Methode hervorgegangen . Insbesondere durch Winkelmes .

sungen sucht man die Eigenart einer bestimmten Schrift mathcma »

tisch darzustellen Bekannt ist die hierauf zurückgehende g r a p h o-

m e t h r i s ch e Methode Langenbruchs , deren Verwendung aber von

allen anderen ernst zu nehmenden Schriftsachverständigen mit R -cht

ormgend widerraten wird . Die verschiedenen Fehlgutachten die

Langenbruch nachgewiesen fiiid , zeigen jedenfalls das eine , daß die

graphometrische Methode nicht unfehlbar ist, wie ihr Verteidiger

es van ihr bchauptet - Und die Tatsache , daß es sich bei den Schritt -

eigentümlichkeiten nicht um absolut , sondern nur um relativ konstant

bleibende Merkmale handelt , scheint mir daraus hinzudeuten , daß die

gmphometrische Methode grundsätzlich verfehlt ist.
Es würde im Interesse der Rechtssicherheit sehr zu begrüßen sein ,

wenn die Justizverwaltuniaen dafür sorgen würden , daß unzuverlässige

oder gar gefahrliche Methoden der Schriftvergloichung . wie insbe --

sondere die Grapbometrik . in Zukunft nach Möglichkeit von der

Verwertung im gerichtlichen Versahren ausgeschlossen
'

würden uns

daß dafür gesorgt würde , daß als gerichtliche Sachverständige für die

Beurteilung von Handschriften nur so 'L »e Sachverständige zug^lasse»

würden , die in überzeugender Weise den Befähigungsnachweis er-

bracht haben -
Erst dann we-im die bisber leider nicht allzu seltenen Mißstände

auf dem Gebiete der gerichtlichen Handschriftenbeurteilung beseitigt

worden find , wird auch das Zutrauen der Richter und des Volkes

zu den Leistungen der anerkannten gerichtlichen Schriftsachverständigen

wiederkehren . Dann wird aber auch eine neue Blütezeit der gericht -

Iichen Handschristenkunde beginnen .

'ondern auch das ganze Deujchland - Nach kurzen Einleitungsworten

des Kölner Oberbürgermeisters Dr . Adenauer , ergriff der frühere

Präsident des Reichsverstchirungsamtes Dr . Kaufmann , Begründer

und Vorsitzender des Reichsverbandes der Rheinländer , das Wort und

gab eine Uebersicht über die für die Jahrtausend 'eier grundlegenden

geschichtlichen Zusammenhang . Er schloß mit den ffioii 'n : ..Bei der

Tausendjahrfeier wollen wir der Welt zeigen , daß sich Reich und

Länder mit dem Rhein unlöslich verbunden fühlen . Ein lautes Be '

kenntni,s soll sie werden zu einem freien deutschen Rhein " Dr Graf

Wolff Metternich aab den Zuhörern einen genauen Bericht über die

Unterlagen der historischen und kunstbntorischen Abteilung der Iahr¬

tausendfeier und Prozessor Kußke schilderte die Grundlage und Zu -

sommenfetning der wirtschaftlichen und sozialen Abteilung Zum

Scheuß gab noch der städtische Kun t̂dezernent , Beigeordneter Meer -

seid , genauere Angaben über di - Organisation der Ausstellung und

ihrer Kosten , die sowohl das Reich wie auch Preußen uns die Provinz

aufbrächten .

Schutz gegen Korruption .

In einer Eingabe an den Reichskanzler und die Reichs - und

Landesministerien fordert der Verein gegen das Bestechungs -

Unwesen, Berlin : Neben einer scharfen Stra >justiz kommt es jetzt

vor allem auf vorbeugende Matznahmen gegen die Kor -

ruption an . Ein Verpflichtungsschein , welcher den Lieferanten durch

hohe Vertragsstrafe bindet , keinen Angestellten oder Beamten seines

Kunden zu bestechen, sollte Gemeingut unseres Geschäftsverkehrs

werden . Alle Behörden sollten solchen Verpflichtungsschein ihren

Einkäufen und Ausschreibungen zugrundelegen . Die Verwendung

öffentlicher Gelder sollte besonderen Kontrollen unterworfen werden .

Die verkappte Bestechung ist besonders gefährlich . Eine Gegenwir -

kung durch Aufklärung von Beamten und Angestellten ist dringend

geboten . Bei der Anstellung sollten die gesetzlichen Bestimmungen

gegen Bestechung nebst Merkblättern ausgehändigt werden . Die

Zeitschrift des Vereins gegen das Bestechungsunwesen sammelt die

Gerichtsurteile wegen Bestechung . Nach dem Muster der Reichs -

babndirektionen sollten auch die übrigen Reichs - und Landesbehörden

dieses Erfal -rungsmaterial unter den Beamten , die Aufträge ver -

geben , zirkulieren lassen . Beamte können bisher noch Zuwendungen -

annehmen , wenn die vorgesetzte Behörde es genehmigt . Diese Ge-

nehmigungsbesugnis wird häufig ialsch angewendet und bildet ein «

Brücke für die Korruption . Es ist dringend notwendig , diese Geneh -

migungsbekugnis abzuschaffen . Die Mitglieder der Bolks - und

Gemeindeparlamente stehen noch außerhalb der Strafbestimmungeit

gegen Bestechung Sie müssen , wie alle anderen Staatsbürger , ii»

das Gesetz einbezogen werden .

Deutscher Lustöienst in Südamerika .

Berlin , 23 . März . Der deutsche Luftverkehr in Argentinien hat

befriedigende An 'angsergebnisse zu verzeichnen . Für die von de»

Junkers -Lustverkehrs -A .-G . beflogene Strecke Cordoba —Villa Dolo¬

res liegen jetzt die Betriebsergebnisse für Januar vor , wonach trotz

der technischen Schwierigkeiten , die hauptsächlich da ? Ueberfliegen

der Sierra bietet , alle Flüge planmäßig ausgeführt worden find.

Die Ausnutzung der Flugkabinen betrug 35 v . H ., die Zahl der

Reisenden und die Auflieferung von Post und Fracht steigen täglich .

Für die Weiterentwicklung ist die nächste Frage die , ob eine nord »

südliche argentinische Küstenlinie oder eine ostwestliche , transandin «

Verbindung mit Chile wichtiger ist . Die letztere würde etwa den

Weg des Cordillerenfluges der Innkers -Expedition über Mendoza

nach Santiago nehmen . Weitere internationale Verbindungen sind

geplant von Buenos -Aires über Tucuman nach Bolivien und vo»
Buenos -Aires nach Asuncion .

Ein bestechlicher Chausseur.

Spandau , 2 ' . März . Das Schöffengericht Spandau verhandelt «

auf Antrag des Vereins gegen das Bestechungsunwesen . Berlin ,

gegen den Autoreparatur Rühlemann und den Chauffeur Babeit -

schek . Der Chausfeur sollte als Angestellter der Spandauer Zeitung
ein Geschästsauto aussuchen . Er ließ sich zunächst 300 Mark Schmier --

gelder versprechen und empfahl dann , einen gebrauchten Wagen von

dem Angeklagten Rühlemann zu kaufen . Der Wagen war nach

14 Tagen unbrauchbar . Das Gericht verurteilte Rühlemann zu.

000 Mark Geldstrafe . Babeitschek zu 400 Mark , und erkannte ferner

gegen letzteren auf Einziehung der 300 Mark Schmiergelder .
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Brellener Bries.
| (Bon unserem Sonderberichterstatter .)

' P. R - Bretten . 21. März 1925.
Zmar darf sich die „Badische Presse " darauf berufen , durch ver -

schieden « Berichterstatter immer auf dem Laufenden gehalten zu wer -
den über irgendwie wissenswerten Vorgänge aus unserer Melanchthon
ftadt Bretten . Aber wenn nun so viele Städte ihre Ereignisse zu
sammenfassend nochmals in Briefform wiedergeben , so ist dies gewig
auch für Bretten erlaubt .

In der Tat sind bei uns in Bretten in letzter Zeit auch zahlreich «
Beweise einer nach vorwärts gerichteten Strebsamkeit bemerkbar . Au
allen Gebieten der Kunst und des Lebens geht es voran . Borträge
«us allerlei Wissensgebieten , künstlerisch« Darbietungen und dcrgl .
mehr bringen uns mit der großen Welt ständig in Verbindung , wo
dies noch immer die Eisenbahn zu tun nicht für nötig gefunden hat ,
vielmehr uns hinsichtlich einer brauchbaren Verbindung auch nur mit
Karlsruhe nach wie vor recht stiefmütterlich behandelt .

Wissenschaft , Kunst und gute Belehrung kommen aber doch zu
uns und wollten wir nur die letzten Vertreter aller dieser geistigen
Ströme und Genüsse hier aufzählen, , so könnten wir schließlich be-
fürchten , unsere Leser zu langweilen .. Daher nur einige heraus -
gegriffen , wovon bisher die .,Badische Presse " keine Notiz bekam . Da
sprach uns H . E . Busse , der bekannte Leiter der „Badischen Heimat "
und Mitarbeiter Ihrer Zeitung über Emil Eött und setzte seine da -
Mals mit Hans Thoma begonnene Arbeit fort , uns mit großen Ba -
denern oertraut zu machen . Dies war umso erfreulicher , als vor einem
Jahr die Brettener selber aus eigenen Kräften Götts „Schwarz
künstlet " aufführten . Da sprach uns der Heidelberger Professor Dr
Dresel über den rechten Gebrauch unserer Kräfti , dargestellt an Licht
iildern und gut gewählten Einführungsworten , vor allem aber an sei:
.rem eigenen Leben , das er aus langem Leiden und aus langer Ban
nung in den Fahrstuhl heut « zu dem Bild eines vollkräftigen geschmei¬
digen Mannes zu zwingen wußte . Da gab uns der hiesige Orchester -
verein ein geradezu vorbildliches Musizieren zu genießen , der Or -
chesterverein , der seit einigen Monaten unter der bereits bewährten
Leitung des Karlsruher Musikdirektors Münz steht und min schon
ein zweites Mal , diesmal aber mit dem erfreulichen Bewußtsein , da
mit neue Bahnen zn wandeln , sich klassische Musik zu eigen machte ,
auch Lied und Thor zu Gehör kommen ließ und mit stolzer Freude
nun auf die Darbietungen zurückblicken kann . Aber es gab Kunst auch
zu schatten. Eigenartige Tanzkunst , die die von hier gebürtige Hedwig
Wals durch die Freie Kunstveiieinigung darbot . Der Tanz als Ee -
fühls - und Empfindungsausdnick kehrte damit wieder zu seinem ein -
ftiijett Ursprung zurück, den unsere alt - und neumodischen Gesell
schaftstänze nicht mehr oder kaum mehr erkennen lassen . An der
Grenze der Belehrung , der Kunst und der Politik lag d«r Deutsche
Abend , den der Jungdeutsche Orden durch seinen Bundesdichter
Gramsch veranstaltete und durch Karlsruher Ordensbrüder musikalisch
verschönern ließ .

Auf ganz anderem Gebiete liegen die erfreulichen Zeichen wirt -
schriftlicher Gesundung , die man in Bretten spüren kann , wenn freilich
unser Städtten von den allgemeinen Nöten nicht verschont bleiben
kann . Viel « werdende Bauten gibt es zu sehen , darunter neue Fabrik -
geläude größeren Ausmaßes . Das läßt doch auf gesundende Arbeit
schließen und damit auf Beschäftigungsmöglichkeit vieler Kräfte , die
gerade in den Tagen des Abbaus von Herzen unserer Arbeiterschaft
zu gönnen ist. Und darum sollten die mitunter schwer ringenden
Arbeiter — nun nicht etwa mit der früher so üblichen Zufriedenheit ?-
ville besänftigt — doch darauf hingewiesen werden , welche gemein -
samen Kräfte es bewirkt haben , die Arbeitsmöglichkeit zu heben . Nur
Geineinsamkeit und Verantwortung der Zusammengehörigkeit brin -
gen unserem Volke wieder den nötigen Aufstieg . Das Wirtschaftsleben
einer kleinen Stadt unterliegt hierin den gleichen Gesetzen wie das
ganze Deutsche Reich .

Zu den gegenwärtigen Bauarbeiten gehört auch unser Bahnhof .
Und damit kommen wir wieder zurück zu dem traurigen Kapitel
„Eisenbahn "

. Seit dem sich die bekannten „ältesten Leute " zurück-
erinnern können , gibt es hi« r zwei Bahnhöfe . Der alte — man kann
ibn mitunter noch auf alten Bildern sehen — lag „mehr Württemberg
&u" und wird in seinen Resten noch als Wohnungen benützt . Der neue ,
der so heißt , weil er auch längst nicht mchr neu ist , liegt „mehr dem
Radischen zu"

, machte aber stets unserm Lande Baden so wenig Ehre ,
daß es eine große Beruhigung war , zu wissen , daß , ehe die Reichs -
bahn kam , di« Verantwortung für diesen „ neuen " Bahnhof den Tchwa -
ben überlassen war . Diese scheinen sich für das „Ausland " — Baden
nämlich — nicht allzusehr gekümmert zu haben und so blieb auch mit
dem „neuen " Bahnhof alles beim alten !" Mittlerweile kam die
Reichsbahn und nach ihr die Reichseisenbahngesellschaft und der
„Schwamm " über den „neuen " Bahnhof . Nun ist guter Rat teuer .
Zementsäcke werden geschleift und Bretter gestapelt und mit Aufwand
einiger Säcke die Bahnhofuhr verhängt , mit Balken der Durchgang
zu den Gleisen gesperrt , der Reisende somit , ohne auf der verhängten
Uhr seinen Zeitverlust ablesen zu können , um das ganze Gebäude ge-
hetzt, will er von der Fahrkartenausgabe zum Zug gelangen . Das
alles liehe man sich gefallen , denn die Geographie ist nun einmal nicht
anders . Aber kein Mensch glaubt , daß all diese Flickarbeit je zu einem
vernünftigen Ergebnis führen könne . Man macht sich in allerhand ge.
hörigen und ungehörigen Redewendungen Luft vom „So tun , als
täte man was " bis zu . . . Doch hilft das alles nichts mehr . Die Zeit
ist leider nun einmal vorbei , wo man durch Landtag oder Reichstag
einen Druck auf die Verhältnisse hätte ausüben und den einzigen Aus -
weg . nämlich einen zeitgemäßen Neubau des Bahnhofs hätt « er -
reichen können . Wir leben in der Zeit der „Prämien " und für die
Arbeiter und für die Bahnhöfe langt ? dann nimmer . Um aber auch
hier immerhin gerecht zu sein , bleibe nicht unerwähnt , wie die alten
eisernen Überführungen vor und hinter dem Bahnhof nun durch
schwere Eisenbetonbrücken ersetzt und für die schweren Maschinen ein -
gerichtet sind , denen sie allem Anschein nach auf di « Dauer nicht ge-
» achsen waren .

Dr. Wegeners Thee
Altbewährtes und beliebte « Hausmltel

zur ICecelunar des KtuhlKnneM bei :
Hartleiblekelt Darmträehei ' und Verstopfung .

In allen Anotbefcen erhä (lieh .
F « rroman | ;anin ■ Ge * rllxehart , Frankfurt » .
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Unterdessen weilt unser Stadtoberhaupt im fernen Süden , um
stell von einem Nervenzusammenbruch zu erholen , den er sich im Laufe
langer schwerer Arbeitsjahr « zugezogen hat . Man soll das eigentlich
nicht an die große Glocke hängen , aber es gehört zum Gesamtbild . Es
ist ein Stück Zeichen unserer Zeit : Das Gemeinwohl steigt langsam
wieber nach oben , aber die besten Kräfte oft der stillsten und zähesten
Arbeiter werden dabei verbraucht . Und abermals steht unter diesem
Zeichen nicht nur unsere kleine Stadt , sondern unser ganzes Vater -
land . Wenns nur überall so wäre , die geopferten Kräfte wären dann
doch nicht vergebens dahingegeben !

Rheinregutterung und nicht Seltenkanal.
Aus Straß bürg wird uns berichtet :
Obwohl bis heute alle elsaß - lothringischen und itmerftan ^ösischen

Blätter gegen das baidisch- ichweizerische Projekt der Sih ' in -NegA
lierung zwischen Basel und Strasburg Stellung nehmen und dafür
den französischen Plan des «lsäMchen Seitenkanals propagieren , er
fahren wir von unterrichteter Seite , daß diese Rheinsrage demnächst
zugunsten des Regulierungsprojektes gelöst wird . Es
ist anzunehmen , daß die Lösung ganz im Sinne einer Resolution aus -
fallen wird , die der Züricher Ingenieur und Architc?ten -Verein in
seiner jüngsten außerordentlichen Versammlung aufgrund maßgeben -
der Insorlnmtionen gefaßt hat . Wie bereits früher gemeldet , tritt
die Rheinzentralkommission in Straßburg im nächsten Monat zur
entscheidenden Sitzung über diese Rheinsrage zusammen . (Gegen
den französischen Seitenkanal wendete sich bekanntlich nicht allein
Baden u . die Schweiz , sondern auch Holland , das in dieser Frage ein
großes Wort mitzusprechen hat . Auch Holland will nur die Rhein -
regulierung und kann den Seitenkanal nichr brauchen . D R .)

Schneefälle im Schwarzwald.
Der Frühlingsanfang im Schwarzwald hat einen neuen Rückfall

in den tiefen Winter gebracht , sodaß Meter und Landschaft an Mitte
Januar erinnert . Bereits am Wochende kam es im Gebirge zu neu
einsetzenden Schneefällen , welche bis Montag mehr und mehr zu-
nahmen . Seit Sonntag nachmittag herrscht im Schwarzwald fort¬
gesetzt kräftiger Schneefall , der am Sonntag abend bis in
die tiefen Tallagen von 200 m hinab reichte und die schneefrei ge>
wordenen Gebirgsteile wieder mit einer geschlossenen Schneedecke
einhüllte . Der Neuschnee beträgt in tieferen Lagen etwa 10
bis 15 cm , in den höheren bereits 20—25 cm , teilweise begleitet von
kräftigen Luftbewegungen aus Nordwest . Die Temperaturen liegen
dauernd unter dem Gefrierpunkt . Am Montag morgen 3—5 Grad
unter Null . Die Schneehöhen betragen in Lagen über 700 n, durch -
weg % m . Am Fetdberg etwa 140 cm , Triberg 70—80 cm ,
Brend 100 cm , bei etwa 20 cm Pulverschnee , auch Altschnee . Die
Schneefälle dauern heute Montag vormittag noch
a n und scheinen weiter anhalten zu wollen .

Der Wintersportverkehr am Sonntag
Ungeachtet des eben besonnenen Frtihllngs behauptet der Winter weiter -

bin uiieingeschränkt seine Macht , von der man leider zur richtigen Zeit so
gar wenig vei spürt hatte . Wiederum « ab eö nach zirei wärmeren , lonnigen
Tagen am Samotag einen Vorstotz zu kälterem Wetter mit Trost und
Schneefall . Rascher Larometersall , hohe Windwolken am Horizont kündeten
bereits am Freitag einen schnellen Wetterwechsel an . Schon Damstag
morgen begann es im «Sebirge zu schneien , aber unterhalb GOO Meter fiel
Liegen oder naber Tauschnee . Die Temperatur lag um Null Grad und es
schien erst, als wollte der Sonntag wieder enttäuschende Schneeverhältnin
bringen . Doch diesmal kam es anders , tiurz nach i Uhr nachmittags drehte
der mildere Südwestwind jäh nach Norden um . Drohende , finstere Schnee ,
wölken bildeten sich, im Augenblick fluteten auch fchrrorzgraue Nebelschwaden
über die Berge und hüllten sie völlig ein . Die Temperatur sank binnen
einer Viertelstunde auf minus 8 Grad , später bis auf minus 5 Grad im
nördlichen Hochschwarzwald . Graupe und Schnee kiel nun unausgesetzt in
dichtem, wilden Treiben bis gegen Mitternacht . Schnell ging die Tempera -

■krr auch in den Tälern zurück und dichtes Klockengewirbel fetzte sich solange
fort , bis alle 24 Stunden zuvor fchueefrei gewordenen Halde » und Hänge
und Wiesen wieder ein frisches weihes Kleid trugen .

Den mit den Samstag - Abendzügen aus Karlsruhe . Mannheim . PforZ-
beim . Baden ufw . ausgezogenen Sttläuferscharen , die mißgestimmt die
Bahnfahrt durch die regentriefeude Ebene angetreten hatten und ob des
Nebelschleiers von dem fchneeleuchtenden Gebirge nichts lebe » konnten , bot
sich am -Zufee der Berge , bezw . schon an den Bahnstationen O b e r t a l .
Naumünzach und Ottenhofen ein überraschendes . viclvcrfvrcch :n-
des Bild kür den Sonntag . Die Landstraben waren irisch oerschnctt und
schon in 600 bis 700 Meter waren 5—10 Zentimeter Neuschnee , pulveriger
Beschaffenheit zu beobachten : weiter oben gar lagen die gebahnten Wege
und Pfade völlig zugeschneit und die Spuren verweht . Auf den Bergkäm .
uien vom Ruhestein nach dem Schliffkopf -Kniebis . oder dem Gebiet der
Badener Höhe nach dem Ochsenkopf-Hundseck -Unterftmait -Hornisgrinde
kamen die Skiläufer mir ganz mühsam vorwärts . Das Schneetreiben

hatte am Abend mächtig zugenommen , binderte jede Aussicht und ge-
staltete die Orientierung sehr schwierig . Nach Mitternacht lichtete sich die
Bewölkung und S o n n t a g f r ü b lag der f r i s ch v e r f ch n e 11 e
Schwarztrald in strphlender Märzsonne . Dir Temperatur wies in
den Hochlagen minus 7 tyrad auf und zeigte noch in tteferen Bereichen
4 bis 0 Grad unter Null . Somit waren Wetter - und Schneeverhältnisse
diesmal wirklich vortrefflich geworden und die Zunft der Skiläufer froh-
lockte . Hochbetrieb herrschte dementsprechend überall , vorab zunächst ruf
den Gebirgsbahnen , die voll besetzt waren : die Skifonderzüge hatten l>e°
fonderv starke Freauen ». In den HöhenhotelS und Berggafthöfen fanden
sich hunderte von Passanten ein . auf den Skiüvungsiriefen bei der Hundseck .
am RnhefteW , beim Sand und Plättig wimmelte es ebenso von Svortlern .
wie an den Sprungschanzen : viele zogen Kammwanderuugen vor . Im
Gebiet der Badener Höhe . Hornisgrinde und Ruhestein lag der Schn :e
zwischen 70 und ISO Zentimeter hoch , darunter bis , u 15 Zentimeter vnl -
veriger Neuschnee . Die Abfahrten am Samstag Abend gingen weit herun -
ter . etwa bis Cttenhösen und Gertelbach oder Raumllnzach - Sorbach . Die
Temperatur hielt sich dauernd um oder unter Null Grad und ermöglichte
so die Ausübung des Wintersportes bis aus 400 Meter herab .

Mafsenbetrieb herrschte im Feldberggebiet . bei der Halde am
Schauinsland . wo Skiwettläufe der Freiburger Ortsgruppe stattfanden . Ein
nicht weniger lebhafter Verkehr entwickelte sich tn Kurtirangen . wo die
grobe neue Sprungschanze im Enaelsgrunde eingeweiht wurde . In Wild -
bnd kamen Skiwettläufe zum Austrag und an vielen anderen Schwarzwal »-
Plätzen wurde der herrliche Schneesonntag »ur Abhaltung interner Konkur¬
renzen ausgenutzt . En .

★
r. Mngolsheim , 23. März . (95 Jahre alt .) Ein Alter , das

{a den Seltenheiten gehört , hat der geistliche Kämmerer . Herr Josef
Münch , hier , aufzuweisen . Er steht jetzt im 95. Lebensjahr , liest
cden Tag noch die Messe , ist auch körperlich noch rüstig .

i . Wiesloch . 28. März . (Sommertagszug .) Wie in jedem Jahr -
o gab es auch in diesem einen Sommeriagszug zu veranstalten .

Herr Gerber hatte die umfangreichen Vorbereitungen getroffen ,
die zur Durchführung eines so großen und prachtvollen Zuges , wie
er hier stattfand , nöttg waren . Auch die städtische Musikkapelle hatte
ich in den Dienst der Kinderfreude gestellt . Unter ihrem Vorantritt
und unter den Klängen des wohlbekannten Liedes „Schtrih , Schtrah ,

Schtroh " bewegte sich der Zug durch das Städtchen , das im hellste»
Sonnenschein dalag .

r . Baiertal , 23. März . Einen Kampf mit Wilderern , die gerad «
im Begriffe waren , zwei Rehböcke abzuschießen , hatte ein hiesiger
Iagdpächter zu bestehen Die Wilderer gingen flüchtig und ent»
kamen trotz der nachgefeuerten Schüsse unerkannt .

r . Eppingen , 23 . März . (Die Bolksbank .) In der General »

Versammlung der hiesigen Volksbank wurde eine Dividende vo»
15 Prozent ausgeschüttet . Der Gesamtumsatz betrug 17 784 420 Mark ,
de» Reingewinn 14 795 Mark , die Gesamtsumme 441 172 Mark . Di «
Bank , die 142 Mitglieder zählt , konnte einen größeren Umsatz als
1Ö13 erzielen , was neben der eigenen Initiative auch der tatkräftige »
Unterstützung durch die Badische Bank und die Landesgewerbebank
in Karlsruhe zu danken ist.

— Mannheim , 23. März . (25 Jahre ehrenamtlich im Dienst «
der Charitas .) Schuhmachermeister Gottfried Arnold hier , eine i«
den hiesigen Wohltäligkeitsvereinen wohlbekannte und t '>iige Per '
sönlichkeit , kann heute au eine 25jährige Tätigkeit als städtischer ehren -
amtlicher Armenpsleger und Bezirksvorsteher des 5 . Armenbezirks
Mannheim zurückblicken-

X Galgens « , 23 . März . (Verschiedenes .) Die Stadtgemeinde
wird zur Abrundung ihres Bauprogramms in der nächsten Zeit
anstelle des alten schadhaften Michelbachbades ein geräumiges
Wasser - , Licht - und Sonnenbad im Michelbachtälchen mit einei»
Kostenaufwand von 10000 Mark erstellen . Desgleichen wird sie ei»
städtisches Schlachthaus erbauen . — Da die hiesige Gewerbeschule
räumlich sehr beschränkt ist , soll sie erweitert werden . — Die Stadt -
gemeinde hat beim Bezirksamt Rastatt die Schaffung eines besondere »
Gewerbe - und Kaufmannsgerichts mit dem Sitz i»
Eaggenau beantragt , dem die Murgtalgemeinden bis Kuppenheit »
angeschlossen werden sollen . — Der Voranschlag für das Rech«
nungsjahr ' 1925/26 sieht einen Umlagefuß von 60 Pfennigen voi»
Steuerwert der Gebäude und der klassifizierten Grundstücke und vo»
85 Pfennigen von den übrigen Steuerwerten vor . — Die Kammeropel
der Westdeutschen Bühne gab hier vor kurzem Mozarts „Entführung
aus dem Serail " mit den Damen Mucherpfennig und Zöpisch und de»
Herren Dr . Wucherpfennig , Nentwig und Peters in den Hauptrolle «.
Die Aufführung bedeutete für unsere Verhältnisse ein Ereignis .

— Freiftctt (A . Kehl ) , 23. März . (Hohes Alter .) In unserer
Gemeinde , einem Ort von rund 2300 Einwohnern , gibt es 2g Leute ,
die über 80 Jahre alt sind , 7 davon sogar schon über 85 Jahre . Del
älteste , Georg Häußler , ist 94 Jahre 8 Monate alt ? ihm folgt die
Witwe Katharina Sophie Göpper mit 92 Iahren . N e u f r e i '
stett hat unter seinen rund 320 Einwohnern 2 über 80 Jahre -

— Eengenbach, 23- März - Für die Schwarzwälder Eewerbeaus -
srellung , die vom 15 . August bis Ende September hier stattfinde«
wird , sind als Veranstaltungen geplant : ein Schützentag . ein fristf
rischer Festzug (Entwicklung der Stadt Gengenbach ) , eine firchlii

"

Feier zur Erinnerung am die vor 1200 Jahren erfolgte Grüi
des Gegenbacher Klosters sowie verschiedene Kongresse .— Hausach , 23. März . (Unfall .) Am Freitag nachmittag scheute
das Pferd des Bauern G u t m a n n von Hausach -Dorf und rannt «
mit dem Wagen davon . Gutmann fiel vom Wagen , blieb dabei
aber mit einem Fuß in der Kette der Vorderbremse hängen unt
wurde mehrere hundert Meter weit geschleift . Erst nachdem ma »
das Pferd angehalten hatte , konnte der Verunglüchte aus seiner Lage
befreit werden . Bewußtlos wurde er ins hiesige Krankenhaus eiif
geliefert .

4 = Lahr , 23. März . (Zur Eingemeindung Dinglingens mit
Lahr . — BausparbLcher .) Eine für die fernere Entwicklung unsere »
Stadt sehr wichtige Angelegenheit , nämlich die Vereinigung unsere »
Nachbargemeinde Din -glingen mit Lahr , wird nach längerer Ruhe «
pause nun wieder in ftluß kommen . Der Stadtrat faßt « in feinet
letzten Tagung den Beschluß , im Nachgange an die seitherigen nach^
drücklichen Bemühungen zur Erwirkung einer entgegenkommende «
Entschließung der Gemeinde Dinglingen über diese Vereinigung
dem Bezirksamt nochmals einen durch eingehende Darlegungen be«
gründeten Antrag vorzulegen , damit die Verhandlungen zur end¬
gültigen Ordnung dieser für die wirtschaftliche und bauliche Ent *
wicklung von Lahr sehr notwendigen Angelegenheit auf der Grund »
läge der Bestimmung der Gemeindeordnung wieder aufgenommen
werden können . Es wären demnach notwendig übereinstimmend «
Beschlüsse der Gemeinden Lahr und Dinglingen ; doch könnte di«
Vereinigung auch durch Gesetz geregelt werden . Bisher hat si<f>
Dinglingen der Eingemeindung gegenüber ablehnend verhalten .
Zur Förderung der Pautätigkeit und um den Baulustigen die Sorg «
um die Beschaffung von Hypotheken zu erleichtern , gibt unsere Spar »
lasse neuerdings Bausparbücher heraus . Die Bedingung ««
über die Einlagen , Verzinsungen derselben und Gewährung vo«
Baudarlehen scheinen geeignet zu sein , die Baulust zu fördern .

st . Freiburg , 23 . März . ( Landestagung des Badiichen Einzel »
andels .) Vom 1 . bis 3. Mai einschließlich wird in Freiburg di«
andestagung des badischen Einzelhandels stattfinden , mit der in del

h '
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ganzen ersten Maiwoche eine großzügige Ausstellung von Lebens - u«d
Eenußmitteln , sowie Haushaltungs - und Gebrauchsgegenständen >»
der Feschalle verbunden sein wird . Das Protektorat über die Del '
anstalwngen hat unser Oberbürgermeister Dr . Bender übernommen -
Es sind bis jetzt , sowohl zur Tagung wie auch für die Ausstellung
zahlreiche Anmeldungen eingegangen . Die vorbereitenden Arbeite «
hat die Freiburger Ortsgruppe der Landeszentrale des badischen Ein «
zelhandels in Verbindung mit dem Edeka -Großhandel -Breisgau übel »
nomnten .

Aus den Nachbarländern.
— Mühlacker , 23. März . Unter dem Vorsitz von Oberamtma «»

Röger in Maulbronn fand gestern im Rathaus hier « ine Versaw «^
lung der an der Kraftpostlini « Pforzheim - Mönshei «»
interessierten Gemeinden und Körperschaften statt . Die Verhanid -
lungen drehten sich in der Hauptsache um die Beseitigung des Wurm -
berger Stichs und die Kostenoerteilung . Es wurde Einverständnis
in dieser Angelegenheit erzielt . Mt der Beseitigung dieses Hindel «
nisses ist bis zum Sommer zu rechnen . Ende Juli kann die langer -
'
ehnte Verbindung voraussichtlich in Betrieb genommen werden -

3 Neustadt a. H., 23. März . Nach einem Entschluß des Vor -
tandes des Allgemeinen Pfälzischen Korpsphilistervereins soll na «

Il - jährtger Pause am 21 . Juni wieder ein pfälzisches Korpsphilistet >

est veranstaltet werd «n .

bei Husten,HeiserkeitKalarrhen

Millionen
Äausfrauen kochen

SAia

Zum Beispiel : Blumenkohl -, Eiernudel -, Windsor -, Königin -, Elbs -, Reis mit Tomaten -Suppe
und 20 andere Sorten . — Vollendete Qualität . — Ein Würfel für 2 Teller <2 Pfg .,
ein Teller also nur 6 Pfennig .

:-' i .
' '55



« ittwoid t>CS 25 . SRBta .
« b «« os 8 lliic . im großen
Saal de» « Unttlerhflttd

«Etngana Softenftrafetl Keule abend 8 Uhr spricht im kleinen Festhaliesaal
Reichstagsabgeordneter

Sadtscksr '
»Zunstz
S « pcin9 &
fcarforufe «
JPcrnfprctffwrtt

Erkelenzmit fidjthilbrtB .
Eintritt »nur fUt Miigliederi frei !
Äuswci « : Miigliedslarte oder Quittung .

Besinn ounft 8 Übt .
SBit laden »u snblieitfcem Beiuche ein .

5384 D »» « » »stand . der Führer der Deutschen Demokratischen Partei
JbsgrSfIii im fi onSnrrcia
Mitte Mm di » Mite April :

Merke von .' « misvildle ' Baum . Viünchen .
Drcch » lei - mimend «Keramik » Henielmaun .
Huvverl Leonhard . >. ari » ruhe «Pvnra >S1.
Ä L- Tchmii ' » i >>öhringen iCntwtine zu
Wandmaiereienl . €> a Bolkma » » - Karl ? -

rubt iieue Mijbet »Äus » tllung

Aalurheil-Verein
Karlsruhe E. V.

Freier Eintritt.Jedermann eingeladen
DienStag . den 24 . WSrz . abends
8 Ilde , im Saait der « irr Jahres¬

zeiten , >Hct >elftr . SU

Vortrag
von

Werner Zimmermann. Eololhurn (Schweiz)
des bekannien . echten LebenskUnftiere

und Schrtiiltellers über

„Leben , Gesundheit,
Schönheit u . Erziehung
zu sonnigen Menschen".
Eintritt für Mitglieder )e 50 Pfennig

Nictitmitglieder 1 Mark 6825

Jadische Lichtspiele
f 1 5550 Konzerthaus W Grüner Baum Gaststätten

Caf6 - Restaurant Am Durlacher Tor Obergeschoß

M» m>iniim »niniminimM »iinnnnunm mim imuni niimni nm i imniimii nn nnmninimniimnilimtmii »»«i»iH

Dienstag , den 24 . März 1925. abends 8 Uhr

GroßesSonderkonzerf
Programm :

1 . Marsch aus . Tannhäuser R. Wagner 6. Ouvertfire i . Operette
2 . Ouvertüre z . Oper „ M ignon

" A. Thomas »Pic Dame . . . FT. T. Suppe
3 Fantasie aus dei Oper 7. Eisblumen . Potpoum Aber

„ Tiefland "
. . . . E . d ' Albert nissische Zigeuner

4 . Balletmusik aus „Robert lieder R . Leusehner
der Teufel "

. . . . 0 . Meverbser 8 . Pesther , Walzer . . . . J . Lauer
6. Deuxieme So 'o, Violinsolo Ch . Dancia 9 . Streifzug durch Strausche
Solist : Kapellmeister Franz Kellner . Operetten . . , . . L . Schlfigw

Da,, ®- _ 10. Aufzug der Stadtwache L . Jessel .- Pause .
freit ~M 55«

COLOSSEUM
Heute abend 8 Uhr :

Otto der Treue

WS Konzerthaus |
Mittwoch , den I. April , abends 8 I

Wiederholung
Tanz - Aben

mit ihrer getarnten Tanzsehu 'e (20 Personen ) ERx

j : unter Mitwirkung eine » Orchesters .

1 f! Da Ober einen Teil des Hauses bereits ver - O
fr "

j fügt ist , versehe man sich baldigst mit Karten

1/4 Preise einschl . Steuer und Gebühren . ®
pj 4 80 , 3 .60 . Ü.40 Mark . 655b | f

Vorverkauf : Musikalienhandlung

fem Fritz Müller ™ \ * allZ \ u £ ald8tr « V

Konzerthaus

Mary Wigman
«?» mit Ihrer Tanzgruppe (20 Tänzerinnen ) MM
Iu3 kommt am Freitag , dun 27. Hirz , abds . 8Ulir . MÄ

Karten zu Mk. 8.—, 6.—, 5.—, 4.—, 3.—, 2.— fc-',' .
MZ zuzüglich Steuer In der Musikalienhandlung K>M

Kaiser - und Ecke Waldstraße 55191S ;]

1 -^ 1^ Fritz Müller .

Querdurch die
Wüste Sahara .

Jeden Sonntag vormittag 11 Uhr

Friil \ scfaoppen ~Koiizert .

Buchanans 16 monatige Wüstenexpedition
Der feinste echte

Schweizer Emmentiialer
4558 ( ohne Rinde )

Marke

Monfag, den 25. ; Dienstag , den 24. ; Mittwoch, den 25.
und Donnerstag , den 26 . März , jeweils abends 8 Uhr .

Miitiwodi auch 4 Uhr nachmittags .

Vorverkauf: Musikhaus Müller , Kaiserstrasse.

MMM Siehe Anschlagsäulen 1 —

in jedem besseren Delikatessengeschäft
erhältlich .Pittlb -vfne ». Linoteum - tkivden rein ' gi man »ert

«n iiüelo0 u - Mitb mi meinem . Parkctivuv ljLtr tttl
SJra. i u luaibSt mit meinem Edeiwachs tl.P >d.8«iPfa .>

Alleinvertretung und Lager :

A . Schädler , Karlsruhe
— Fernsprecher Nr 3660 —

Wald¬
straße 30Lichtspiele

Auto - Verkauf !Bei Ratlosigkeit
in allen Kranideit » f«tlcn ich reiben Sie an den
reutschen vauo » »«itel « er !and . Berlin . NW7 ,

Schtiehtach 80. ai (b6

für erstklassige Lebensmittel , Punsche , Liköre ,
SUdweine , Spirituosen . Likör -Essenzen .

Spezialgeschalt IQr Kinder -Nähr - u. Kräftlgungs "

mittel , Konserven , Marmeladen , Fruchtsäfte , Ho
nlg , Mineralwasser

Backartlkel In bekannter Güte u . Preiswürdigkeit .
Größte » Lager In Mal- und Zeichen -Utensilien ,
Farben etc . lür Schulen - Kunst - und Dekorations¬

malerei
Verbandstoffe und Krankenpflege -Artikel

Parkettwichse , Stahlsp &ne , Bodenlacke , Putz - und
Wilscheartikel , Börsten , Putzwolle , Putzwerg ,
Putzttlcher , Schrubber , Parkettbohner , Berberol ,

Cirine . Bttffetbeize , Putzöl , Terpentinöl .

6/ ->0 Fb « « aatti -Radas . eleganter © ttrfieet ,
100(1 km gelaufen . Ooich - t' icht . Äntasier , Hol » .
I ' iodell 1S24 . Preis fiufctrit 6000 Mk . 5H5804

Fritz Kiszling
lelewn 2 <S7 . Hootttenfttd » « M>«j

Ein Film - IiUstsplel nach dem gleich¬
namigen Roman von Lothar Schmidt

werden conti und audcr
angefertigt in ».Druckerei
der . Radiielien Breite " .

Die Propyläen ^ Va ^ erllche Heimati

/ px ^ München 2 V . ? .

Tanlorlx - Vuchha lung
das bette der Zeiitteit aller Metliodrn ilt t » <

Seit mehr als drei 3ahrjet ) nten miti

das yeletentteVlatt am Platzepiakaie :

Seute wird
geschlachte !

it « d i » toben in t «
GelchaitsiteUr oei

Baöttchen Presse.

II = 15eoorjU0t für alles
| |

II = Mamillen - änje
'
igen = 1

II RnerhanntesTBerbemlttd I
H Gir Banöcl und Industrie CI

^ ^ SuSus bcm 'RetfitBlebcn s Der THatkenfammfo

' ttt eingetroffen
pf, ~ » nd itebe » lotcftf »um

Beikau ' in rneiutn
•- Stallungen .

— ksiir Landwirte valfende Geletiendett . —
561 Franz Ochs , Karlsruhe
Eöthejtr . 8ö (Haltest. Rich ^Wagnerstr.) Zetesl» 710
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„Wofienbeilage für Gurrten, Spiel und Sport .
Wontag, den 23. Wärt ms s—h

Die Süddeutsche Waldlauf .
met !ter,chasl 1SZS.

Vebsattcl -Fllrth Sieger im Einzellauf . Nillnche » gewinnt de»
Mannschaftslanf .

Freibuvg war für die Austragung der diesjährigen Eüvdeut -
»che« Waldlaufmeisterschaft etwas abgelegen- So war das Melde-
« Vsbnis auch etwas spärlich ausgefallen . Wenn aber trotzdem fast«ue Läufer von Bedeutung am Start waren , so ist das ein erfreu-
ltches Zeichen für das wachsende Interesse der Vereine für diese
Meisterschaft. Die Streck« war äußerst schwierig . Stellenweise führte
fie quer durch Felder und Gesträuche , so das ; der Vergleich mit einem
Eroß - Eountry Lauf nahe lag . ( (Eine bessere Strecke konnte nicht ge-
wählt werden, da der S .L .V. möglichst ebenes Gelände gewünscht
hatte .) Der Lauf stellte denn auch an die Läufer die größten An-
vrderungen . die aber von der Mehrzahl gut überwunden werden .

Der Start an der Hohen Brücke sah sofort iclxirfes Tempo, das
#« t dem Fürther Gebsattel forciert wrde- Walz -LanSau , Ienne -
wcin - Milnchen und Paul -Stuttgart schlössen sich an inb bildeten
zusammen eine Spitzengruppe, die sich ziemlich geschlossen beiein-
ander hielt . Beim 3 . Kilometer hatte fich 60—8g Meter Zurück eine
»weite Gruppe mit den Lausern Sabjetzki-Freiburg , Wagner -Phönix
Karlsruhe , Montag -Saarbrücken und Kettner -StuttMrt herausge -
bildet . In Abstand von etwa 100 Meter folgte das übrige sehr weit
«useinandergezogene Feld - Vis 5 Kilometer änderte sich an dieser
Reihenfolge nichts. Dann zog die Spitzengruppe an um in immer
schärferem Tempo dem Ziele zuzustreben. Unterwegs verliefen sich
die beiden führenden und scharfen Rivalen Gebsattel und Walz , so
»aß Paul -Stutigart mit 30 Meter !n Führung lag . Dieser uner-
wartete Geländeverlust deprimierte Walz -Lawdau stark , während sich
Gebsattel mit ungebrochenem Eifer an die Ausholunz des Terrains
heranmachte. Tatsächlich konnte Geb'attel wieder Paul passieren
itnd auch Walz rückte wieder vor. Sabjetzki-Freiburg , der vorjährige
Sieger setzte spät mit dem Spurt ein und konnte die Spitzengruppe
nicht mehr erreichen . Sein 5 Platz war die allgemeine lleberra 'chung
40 Meter hinter ihm folgte Wagner -Phönix , der einzige startende
Karlsruher . Hinter ihm lagen als nächste Montag -Saarbrücken,
Philivp -Saarbrücken und Hoy -München. Das Publikum , das sich
«m Ziel zahlreich angesammelt hatte empfing die Läufer mit leb¬
haftem Beifall und großem Interesse . Auch die Organisation , die
dem Sport -Club Freiburg übertragen war . klapnte ausgezeichnet,' odaß alles im Verein mit der landschaftlich herrlichen Lage Frei -
burgs der diesjährigen Süddeutschen Meisterschaft einen gelungenen
»ußeren Rahmen verschaffte .

Der Sieger Geb ^atiel -Fürth ist ein ausgesprochener Tempoläufer
«nit großem, schwingenden Schritt . Er war gegenüber dem zweiten,
Walz , der leichtere Mann und fand sich als solcher mit dem Gelände
besser ab - Der Süddeutsche 5 Kilometer Meister Walz konnte seinen
yefiirchjeten Spurt nicht anbringen . Vielleicht wirkte auch die De-
Pression anläßlich des Geländeverlusts nach . Jedenfalls aber waren
beide ersten Sieger in qanz ausgezeickmoter ?7nrm, die in der kommen -
den Saison von ihnen dag beste erhoffen läßt . Paul -Stuttgart ist
ein noch junger , temperamentvoller Läufer mit Zukunft . Das Ver¬
tagen Sabietzkis hängt vielleicht mit dem äußerst scharfen Zweikampf
gegen Amberger vor 8 Tagen zusammen. Immerhin war man doch
allgemein überrascht, den Favoriten auf dem fünften Platz enden zu
fehen . Wagner -Phonir Karlsruhe bewies auch in diesem Laufe , daß
er über ausgezeichnete Fäkigkeiten verfügt , die von ihm das beste
«erhoffen lassen .

Den Mannschaftslanf gewann München 1800 sehr sicher vor den
»ngenehm überraschenden Saar 'brückern .

Die Ergebnisse waren :
Einzellauf : (7Yi Kilometers 1 . Gebsattel - Fürth 26,29 Min .i . Walz - V .fR - Landau 26 33 Min. 3. Paul - S C . Stuttgart 26,38

Min . 4 . Iennewein - 1860 München 27 Min . 5. Sabietzki -
F .F .E 2710 Min . 6 Wagner - Phönix Karlsruhe 27,16 Mm .

Mannschaftslauf : 1 . München 1860- 2 . S a o t 05 Saarbrücken.
8 . Freiburger Fußball-Club.
EnWeidunysjyie ! um die Kandballmeisterschaft
des Bad. Landesverbandes für Leichtathletik
Phönix Mannheim gewinnt den vom Verlag der »Badischen Presse"

gestifteten Wanderpreis .
Phönix Mannheim —Sportklub ftteiburfl 2:1 (1 :1).

Im Entscheidungsspiel um die Badische Handballmeisterschast
Ter D .S .B , trafen sich am gestrigen Sonntag in Mannheim
Phönix Mannheim und Sportklub Freiburg . Mannheim konnte das
Spiel für sich entscheide« und somit den Titel »Badischer Meister"

Erringen.
Das Spiel selbst stand aus einer technisch hohen Stufe und trug

infolge der fairen Spielweise beider Mannschaft«» jederzeit den
<Lh-arakter eines Freundschaftsspiels.

Die Leistungen beider Mannschaften waren sehr gut. Sportklub
Freiburg stell»« eine Mannschaft, die, in der Hauptsache aus An>ge»
hörigen des dortigen Lehrerseminar « bestehend , ein bestechendes Feld-
Miel vorführte . Ballfangen , genaues Zuspiel und gegenseitiges
Verständnis zwischen den einzelnen Spielern waren mustergültig .
Ihrem flinken Ballaufneimen . Ballabsyielen und in Stellung taufen
gegenüber . macht » die ebenfalls als schnell bekannte Phönixmann «
Schaft beinahe einen etwas langsamen Eindruck. Trotzdem konnte sich
die Sportklubelf im gegnerischen Strafraum der guten Phönixoer '
teidigung gegenüber nicht durchsetzen , da fie körperlnch schwach
ist . und das , was letzten Endes zu einem Sieg notwendig ist. den
«mchtigen Torschuh , vermissen lieg.

Im Gegensatz hierzu bewies auch dieses Mal der schnell«
Phönixsturm erneut seine Gefährlichkeit im gegnerischen Strafraum .
Wenn die Mannschaft im Feldspiel auch etwa» unterlegen war .
»or dem gegnerischen Tor jedoch zeigte sie große Durchschlagskraft,
verbunden mit einem sicheren Schuß.

Da» Spiel war von Beginn bis Schluß reich an spannende»
Momenten und löste de? öfteren bei den zahlreich erschienenen Zu»
schauern große Beifallskundgebungen aus . Es war , obwohl Punkt -
kämpf, doch ein wahres Werbespiel für die junge , aufstrebend«
Handballbewegung .

Der Schiedsrichter, Her, B r e n n e i «-Kaiserslautern , war dem
fiviel « in vorzüglicher Leiter . Nach - Beendigung des Spiels über-
reichte der Verbandsspielwart , Pol . -Oberlt . Heller , unter aner¬
kennenden Worten dem Sieger den von der „Badischen Presse
für die beste bad. Handbullmannschaft gestifteten Wanderpreis . II .

Der Polizeisportverein Karlsruh « trug am Samstag seine all-
Mrlich stattfindende Vereinswaldlausmeisterscha st aus ,

f
der sich trotz Ungunst der Witterung 70 Teilnehmer einfanden

ie Strecke führte über 5 Kilometer und wurde von den beiden
besten . > ie im toten Rennen durch das Ziel kamen , in der Zeit von
17 :37 Min . durchlaufen. Eergebnis des Einzellaufes .
1 . Rottenmeistcr Ratzel . Klasse A , Streisenmeister Wagner . 1 . » er ,
(totes Rennen ) . 8 . Streifenmeister Roser, 3 . Ber .. <. Polizeimann
Hölzer , Klasse C, 5 , Polizcimann Pfitzmeier Klasse
Mannschaftslauf wurde die 1- Sßcifiiiföaft «ttt tl Pulten
vor der Klasse C mit 22 Punkten . P *«

Das Spiel um den Pokal der „ Badischen Presse" im Karlsruher Phönix -Stadion .

Die Borschau .
Karlsruhe , 23. März .

Endlich? — Seit vielen Monaten spricht Süddeutschlands
Sportwelt von der ersten Begegnuim zwischen Mannschaften des
besetzten und unbesetzten Gebietes . Immer wieder mutzte die Aus-
tragung verschoben werden ? bald verhinderten politische Wirren ,bald spieltechnische Schwierigkeiten die Ansehung des Spieles zwi -
schen Links- und Rechtsrheinischen. Endlich sind alle Hindernisse be-
seitigt , am Sonntag , den LS. M ä r z kann der Kampf in
Karlsruhe stattfinden.

Schon vor mehreren Iahren hat das „Hamburger Fremdenblatt "

sehr gut gebrauchen können . Nach ihm dürft « Schaub vom FT -
Pirmasens der beste Hüter von drüben sein . Schaub ist uns im
Stammverband kein Fremder ; manchesmal stand « mit seinem
früheren Nürnberger Verein auf dem Spielfeld im Kamps gegen
süddeutsche Vereine. Die beiden Verteidiger wird der ehemalig«
Meister Phönix Ludwigshafen stellen : Regele und Ebert .
Regele fand schon wiederholt Berücksichtigung in süddeutschen Ver-
bandsmannschaften, so erst im vorigen Herbst, als Süddeutschland in
Leipzig die Vorrunde um den Bundespokal gegen Miteldeutjchland
mit 3 : 1 gewann . Daß man ihm seinen Vereinslameraden Ebert als
Partner gibt , ist eine zweckmäßige Anordnung , da beide sich sehr
gut verstehen und dem FE . Phönix -Ludwigshasen über manche
schwache Spielstunde hinewggeholfen haben. Selbst gegen den aus -

dem Deutschen Fußballbund einen Pokal zur Verfügung gestellt , der gezeichneten Sturm des VfR . Mannheim haben diese beiden Ver>
zwischen den Verbandsmannschaften von Nord- und Süddeutschland leidiger mit Erfolg standgehalten. Die Läuferreihe ist vielleicht
ausgespielt werden mußte. In Karlsruhe erinnert man sich noch der schwächste Teil der Mannschaft, wenn man überhaupt von einer
lebhaft an jenes Sviel , das auf dem K . F . V -Platz die Süddeutschen Schwäche sprechen kann ; denn in ihren Vereinen leisten alle drei
mit 1 :0 über Norddeutschland als Sieger sah . Inzwischen haben ganze Arbeit , besonders der Höchster Best , dem die dortige Turn «
weitere Begegnungen stattgefunden , der Pokal wurde vom Süddeut - - - . . . . . . _ -
schen Fußball -Verband endgültig gewonnen- Analog diesen Pokal -
spielen hat sich vor mehr als Jahresfrist der V e r l a g d e r „B a di-
schen Presse " entschlossen, dem Deutschen Fußball -Bund eine
Trophäe zur Verfügung zu stellen , um deren Besitz zwei Mannschaf-
ten streiten sollten, deren eine links , die andere rechts des Rheines
beheimatet ist. Für den Deutschen Fußball -Bund standen damals
unüberbrückbare Schwierigkeiten im Weg. Es war unmöglich, eine
Mannschaft aus Spielern des gesamten besetzten Gebietes gegen eine
solche des übrigen Bundesgebietes antreten zu lassen . So begrüßens-
wert der Plan war , die Hindernisse standen als unbeugsame Macht
im Wege; es mußte eine andere Lösung gefunden werden, die dem
Zweck nach die gleiche war . In entgegenkommender Weise erklärte
sich der Verlag der „Badischen Presse bereit , die in Aussicht genom-
mene Trophäe dem Süddeutschen Fußball -Verband zur
Verfügung zu stellen , der das Geschenk dankbar annahm .
. . Inzwischen ist der ursprüngliche Plan der „Badischen Presse"
insofern der Verwirklichung näher geführt , als sich die „Kölnische
Zeitung" entschlossen hat , für Spiele zwischen Berlin und dem be-
setzten Gebiet des Westdeutschen Spielverbandes einen Pokal zu
stiften, um den gerade am gestrigen Sonntag in Berlin gekämpftmüde . Schon unter Berücksichtigung dieses Umstandes lag für die
»Badische Presse" nichts näher , als dem Wunsche des Deutschen Fuß-
ball -Bundes entgegenzukommen und den Pokal zwischen den Mann -
schaften des besetzten und unbesetzten Gebietes Süddeutschlands aus -
spielen zu lassen .

Wenn wir zurückdenken an die Tage der Loslösungsbestrebungen
in der Pfalz , an die französischen Pläne , das linksrheinische Gebiet
dem Deutschen Reich zu entreißen , so müssen wir Sportler den Gedan-
ken des Stifters wärmsten» und dankbar begrüßen, weil durch die
Stiftung des Pokals das Zusammengehörigkeitsgefühl zwischen links
und rechts des Rheines in ganz erheblichem Maße gefördert wird .
Die deutschen Sportbrüder in der Pfalz , an der Saar und am Rhein
sollen sehen , daß sie unzertrennlich zum Stammoerband , zu Süd -
deutschland, gehören. Es ist nicht Sache eines Einzelnen , dem Spen¬
der Dank zu zollen , wohl aber kann es jeder einzelne Sportler tun
in der Erkenntnis , daß durch das Spiel am kommenden Sonn -
tag ein großes Stück Arbeit geleistet ist auf dem Gebiete der Zu-
sammengehörigkeit zwischen linksrheinisch und rechtsrheinisch , in der
Bestrebung nach einem unzertrennlichen Deutschen Reich .

Nicht in einem einzigen Spiel sollen die Sportler des besetzten
und die des unbesetzten Gebietes zusammenkommen, sondern in meh -
reren Kämpfen , die durch die Bedingungen der Polalgewinnung vor-
gesehen sind- Drei Siege hintereinander muß die eine der beiden
Parteien aufweisen können , ehe sie den Pokal endgültig in Besitz
nehmen kann. Durch diese Art der Austragung und durch die sich
nur pennjj unterscheidende Spielstärke zwischen links- und rechts -
chemisch ist die Möglichkeit gegeben, eine Reihe dieser wertvollen
Spielern sichern. Das erste Zusammentreffen ist aus Wunsch des
Pokal -Spenders nach Karlsruhe verlegt , das nächste Spiel
folgt im besetzten Gebiet , dann wieder ein Rückspiel rechts des Rhei -
nes unter Bevorzugung von Karlsruhe als Ort der Austragung .
Wunsch aller Süddeutschen wird es sein , daß durch dieses und folgende
Spiele der Sportgedank « in Karlsruhe wieder gedeiht, daß Karls «
ruhe bald wieder zu dem wird , was es einst war : zu einer der her-
vorragendsten Sportstädte des Reiche ».

Die Mannschaften .

uUcherweise in tn beiden Lagern die Ansicht vorherrschend, dag u-ngeiyarvt in oer '/ 'iann,a,a,i verirrien * u » uv = • •• ■*,
[Mich die elf besten Spieler nach Karlsruhe entsandt werden müs- nem Verein z. Zt . Mittelläufer , sein eigentlicher Platz ist aber: n
- . Im Herbst konnte das auf September angesetzte Spiel nicht links . Von den beiden Verteidigern wird K l a y bestimmt spte
rffiaefiibrt meiden weil olle Mannschaften im Kamm um die klein- ftteilmraer . der schon seit den Kriegsjahren IN der tyo '

Das desetzte Gebiet hat sich schon seit längerer Zeit die Frage
vorgelegt , welche Mannschaft am geeignetsten sei, die Linksrheinischen
in Karlsruhe zu vertreten . Die der zuständigen Behörde dadurch
erwachsende Arbeit war keine geringe , sie leistete sie aber gerne in
richtiger Einschätzung des Werte» dieser Spiele . Wie schwer es ist,
di « spi«lstärkste Mannschaft in den Kampf zu senden , kann der am
besten ermessen , der sich mit solchen Problemen schon befaßt hat . Er -
freulicherweise ist in beiden Lagern die Ansicht vorherrschend, d<r
wirkli
Jen. .. . , „ . Mi
durchgeführt werden , weil alle Mannschaften im Kampf um die
Punkte standen : jetzt — Ende März — liegen die Verbandsspiele
hinter uns ^ nur wenige Vereine stehen noch in den Spielen um di«
Meisterschaft oder Aufstieg. Wenn es dennoch gelungen ist, sehr
starke Mannschaften für das Spiel in Karlsruhe zu nominieren , so
zeugt dies davon , daß das Interesse für diese Begegnung aus beiden
Seiten sehr grob ist.

Das besetzt« Gebiet

hat fich für felgende Mannschaftsaufstellung entschlossen :
Schaub

(Pirmasens )
Eb « rt . c R « g « l «

(beide PHSnix-Ludwlgshafen )
« est Hergert Flink

1 (Pirmasens ) _ . (Neunkirchen)

und Sportgememde in erster Linie den guten Tabellenstand ver»
dankt. Sein eigentlicher Platz ist Mittelläufer , er spielt aber
ebenso erfolgreich aus dem Posten des Flügelläufers , selbst im
Sturm ist Best sehr gilt zu verwenden. F l i n l war einst der beste
Außenläufer Westdeutschlands. Seit seinem Zuzug nach Neun«
kirchen hat er nichts verlernt , er wird seiner Aufgabe voll gewachsen
sein . Flink macht seinem Namen all« Ehre , Schnelligkeit ist sein«
Hauptwaffe . Und nun zum Sturm : Greisen wir zunächst den
Sturmführer heraus , der uns Badenern von seiner Mannheimer
Tätigkeit her am bekanntesten ist . Lipponer hat vor Jahresfrist
dem Verein für Turn - und Rasensport Feudenheim den Verbleib in
der Bezirksliga gerettet . Auf sein Konto fielen fast all« Torerfolg «
der Feudenheimer . Iii diesem Jahr führt Lipponer den Sturm de»
Mainzer Sportvereins 05, der sich eben die Kreismeisterfchaft ge¬
sichert hat . Auch hier wieder finden wir Lipponer als den erfolg«
reichsten Torschützen . Am 29. März wird er in Karlsruhe beweisen
können , daß die verschiedentlichsten Vorschläge , ihm Süddeutschlands
Sturmführung anzuvertrauen , der Berechtigung nicht entbehrten .
Neben ihm steht zur Linken B a b o vom F ..E . Pirmasens , ein
energischer Durchreißer, der sich neben Lipponer sehr wohl fühle«
wird . Grünauer auf dem linken Flügel ist durch seine Spiel «
in süddeutschen Verbandsmannschaften bekannt. Sein elegantes ,
schnelles Spiel , seine Flanken und vor allem sein scharfer Schuß
werden die gegnerische Hintermannschaft aus harte Proben stellen .
Auf dem rechten Flügel spielen die beiden Phönixleute au» Ludwigs»
bafen : Weber sKarl ) war ebenfalls mehrfach repräsentativ : et
ist der Techniker im Sturm , der rasch entschlossene Mann mit einem
gesunden Schuß . Mit seinem Nebenmann Burckyardt ist Weber
sehr gut eingespielt. Im Gegensatz zur linken Sturmseite , die an di«
norddeutsche rasche Spielweise erinnert , baben wir rechts zw«
Spieler , die sich nach süddeutschem Muster durchspielen kombinieren
und zur gegebenen Zeit auch zu schießen verstehen. Alles in allem
kann man damit rechnen , daß diese Angriffsreihe gegen jede Ver«
teidigung aufkommen wird . 1

Das unbesetzt « Süddeutschland. ' ^

Vor wenigen Tagen gab der Vorsitzende des Spielausschusses fein<
Mannschaftsaufstellung bekannt , die «r einig « Stunden später wieder
abändern mußte, weil die aufgestellten Spieler des V .f .R . Mannheim
absagen mußten. Di « ursprüngliche Aufstellung lautete :

Peter
(Stuttgart )

Klay FreNSnde «
(Freiburg ) (Mannheim )

Engelhardt Takacs Au
(Mannheim ) (Darmstadt ) (Mannheim )

Höger Bantle Nickelsen Pöttinger Nie
(Mannh .) (beide 1. F .-E . Freiburg ) (München) (Fra ,

Da Höger nicht spielen kann, wird an seine Stelle voraussichtli^
der alte Routinier Wunderlich von den Stuttgarter Kickers trete».
Bantle vom Freiburger Fußballklub ist seit « inigen Tage « kraiu«
seine Teilnahme am Spiel ist fraglich. Nickelsen hat sich in letzte
Zeit zu einem ausgezeichneten Sturmführer entwickelt . Auch als Halv«
stürmer kann Nickelsen jederzeit Verwendung finden . P ö t t inj er
von den Münchener Bayern war bisher nur als Ersatzmann bei re«
präsentativen Teams . Der Münchener wird sich den Freiburger
nenstürmern sehr gut anpassen, da ihre Spielweise verwandt ist.
gel hat sich bei Eintracht Frankfurt einen guten Namen gemach - ,
der kürzlich angestellt« Vergleich mit S u t o r vom F .-E . Nürnberg >>'
berechtigt, da Riegel gleich Sutor der elegant « Flügelsturmer M
präzisen Flanken und scharfem Schutz ist. Die Läuferreih « wird
dieser Aufstellung nicht antreten , auf keinen Fall werden Au #
Engelhardt in der Mannschaft vertreten sein . T a k a c sspielt in I
nem Nsi-si« , 3t «nmteiimifer lein eiaentlicker Platz ist aber ylU »

yai >e,ne nerummzngung veroir »» . r , v* » tet
den er nach Zeitungsmeldungen gehalten wird . Der Stuttga
Sportklub weiß, was er ihm verdankt . Im entscheidenden Spiel
den Verbleib in der Vezirksliga hat Peter sein hohes Können
deutlichsten unter Beweis gestellt .

Ewe endgültige Mannschaftsaufstellung ist noch nicht Uta *"

Der Verbasds -Spielausschuß wird diese erst im Laufe der Woa)
stellen . Aller Wahrscheinlichkeit nach wird die ursprünglichjwtfl
schene Mannschaft durch die Läuferreihe der Stuttgarter Kickers o
stärkt werden , durch Kurz L Niederbacher und Kurz ll . Der Stu
dürfte folgendes Aussehen bekommen : Wunderlich . Vantle NickeN
Pöttinger . Riegel . Falls Bantle nicht spielen kannwirdwMNw ^
sen für ihn nach halbrechts gezogen . Pottinger die Sturmfuhru ((Höchst (Pirmasens ) (vieunmajenj sen für ihn naiy yaivreazis ge^o^ n, fße*

B « tckhardt Webet 1 Lipponer Bad » Grünauer übernehmen und Takacs in die Linksverbindung gestellt werden,

nur ein Spieler des Saargebiete , - . - „ .
man bedenkt , daß die führende Stellung , die in den letzten Iahren
. B . Borussia Neunkirchen «ingenommen hat . der Vergangenheit
angehört , so ist dies« Maßnahme ohn« weitere, erklärlich Die
hessische Ecke des besetzten Gebietes hat da» Saarland in der ftilh»

rung abgelöst. Vom diesjährigen Meister steht in der Elf kein
- pieler . und zwar mit Rücksicht auf die Meisterschaftsspiele, die
kein« Unterbrechung erfahren dürfen . Da jedoch inzwischen der ver -
bandsspielausschuß ja einer Terminverlegung geschritten ist . besteht
di « Wahrscheinlichkeit, daß vom Sportverein Wiesbaden noch einige

iTOÄ WÄilÄ w fofext In . Äuge, daß Z m ÄI «
i Svieler des Saargebiete , in der Mannschaft steht. . Wenn

(^ jage der Mannheimer . Erkrankung Bantles ) wird ^
Mannschaft des unbesetzten Gebietes voraussichtlich in folgend
setzung antreten :

5 e i « r
Kla ? Kutterer

Kurz Niederbacher K » r , « ß
Wunderlich Nickelsen Pöttinger Takacs

Ein « derartig « Zusammenstellung dürft «! genügen , um {e#

ist der Torwart Rischer vom Rheinhess«n-Saar -M « ister am LŜ arz ^ des Spieles völlig offen. — Dem besseren die u,re .
ist der Torwart Rischer vom ^

Rheinbessen
verhindert — Rischer f<

" ' * ~ ' '

jchaft nach Mufterdai»
Rischer fährt als Ersatzmann mit der deutschen Mann -
wjterdiuk geraöe ^ 4 $3tteu die Kinischeiuiscĥ .

Lothar Siels « »
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Die Fuhballergevnijje des Sonntags.
Der Kamps um di« süddeutsche F«hb «lllmeisterschaft.

«. FT . Nürnberg — B .f .W. Mannheim 5 : 1 (2 :0)
Stuttgarter Kickers — Spo . Wiesbaden 5 :0 (4 :0) .
Ktand der Schluhspiele um die Meisterschaft von Siivdcutschland

am 22. März 1925.
Spiele gew . unentsch . verlVerein «

k. F .-T . Nürnberg
iZ.s.R . Mannheim
Eiuttgarter Kickers
FSpB . Frankfurt
vpL . Wiesbaden

Tore Punkte
12 : 4 10
18 :8 8
16 :9 5
5 : 14 3
4 : 15 2

Um den Aufstieg in die Bezirksliga .

Karlsruher FV . — FT . Birkenfeld 4 :1.
Stand der Aufstiegsspiele :

Vereine Spiele gew . »erl . unentsch . Tore Punkte
Karlsruher Futzballverein 3
Dffenburg 2

2 —
1 —
1 —
1 1

— 3
— 1

9 :4
4 :3
2 :1
2 :3
2 :5
1 :4

Cannstatt 1
Feuerbach 2
Millingen 3
^ irkenield 1

Privatspiele :

Lhönix Karlsruhe — Frankonia Karlsruhe 2 :0
FV . Beiertheim — FB . Daxlanden 1 :1 (0 :0) .
^ vVg. Schramberg — Ep Dg. Baden -Baden S ' 1
1 FC . Pforzheim — Hanau 1893 2 :0
Haidhof — VfR , Heilbronn 5 :3
PfL . Neckarau — Vf.B . Stuttgart 1 :3
Phönix Ludwigshafen — EpCl . Stuttgart 2 :2
TtCL. Freiburg — Nordstern Basel 4 :0
Eintracht Frankfurt — RB Nürnberg 2 :3
Tpv. Frankfurt — Vf .R . Frankfurt 1 :5
Kickers Offenbach — S üd . Offenbach 2 :0
Bayern München — 1860 München 1 : 3

Repräsentative Länderkämpfe:
Oesterreich — Schweiz S 'O.
Berlin — Westdeutschland 4 : 1 (1 :1)

Weiter « Ergebnisse:
Junioren FC . Phönix — I . Junioren K .F .B . 0 : 2

! Schüler FC . Phönix — I . Schüler Beiertheim 2 :0.
Am den AuMieg .

Karlsruher Fußballverein — F .-C. Birkenfeld 4 : 1 (3 : 0) Ecken 6 : 2 .

, Der ständige Massenbesuch auf dem K. F .-V .-Platz zeigt am
besten das ungemeine Interesse das die Karlsruher Sportgemeinde
im weiteren Gang der Dinge nimmt . Leicht verständlich. In den
letzten Jahren hat (ich der Karlsruher Fußballsport in eine Krisis
h ' Neinmanöveriert , die ihren Höhepunkt wohl dieses « rühjahr mit
«cm Ausscheiden des letzten Bezirksligavertreters (Mühlbura ) er-
sichte. Wir stehen in Karlsruhe nun vor der Tatsache, daß die ein-
" Ne Fußballhochburg in dem schweren Kampf um ihr Prestwe nach
" uften allein auf den derzeitigen Vertreter in den Aufstiegstampsen
angewiesen ist . Das sollte eigentlich alles sagen . - . .
^ Zum gestrigen Kampf hinter der Telegraphenkaserne trat ein
^ egncr an . der nach seinem , sozusagen mühsamen Sichdurchsetzen im
Enz- Neckarkreis . keine große Furcht einflößte , aber es zeigte sich ein¬
mal wieder , daß jede Tarierung aus der Ferne verfehlt ist , denn
»och Birkenfeld zeigte entschieden mehr , als das Resultat vermuten
>äßt . Ja , in der ersten Viertelstunde war die allgemeine Ueberra-
!chung auf Karlsruher Seite , da die Cäste, bei Unterstützung durch
Jen Rückenwind ein außerordentlich schneidiges Spiel eröffneten , das
lediglich durch das überragende Können einzelner Karlsruher Spiel -
" äste in fast unerwarteter Weise zum heimischen Erfolg umgebogen
wurde. aus welcher Basis sich dann der klar« Sieg aufbaute .

•*

Birkenfeld zwingt bei voMem Einsetzen K- F . B , zur restlosen
Vergabe seines Könnens und dominiert ut ganz gefährlicher Weise
vie erste Viertelstunde . Immer wieder ziehen die Gast« in flinken,
Mnisch gut beherrschtem Stil vor Karlsruhes Tor , woselbst die Ver-
{eidigung alles braucht, um das Letzte zu vedhindern . Wohl bleiben
° ie Karlsruher die Antwort nicht schuldig , aber die Birkenfelder Ver-
«eidigung erweist sich als ausgezeichnet, fodaß das bekannte letzte
«usspinnen der heimischen Angriff« aus « in fast unüberwindliches
vindernis stößt . Erst eine Einzelglanzleistung des Karlsruher Mit -
lelstürmers. der den aus Durchbruch verlorenen Ball im Nachsetzen
wieder erlangt und geistesgegenwärtig einschiebt , bannt die erste
Gefahr, und als kurz darauf der Rechtsaußen mit plaziertem Schuß
den Vorsprung sestigt . scheint die scharfe Wendung des Spiel gege-
b?n . In äußerstem Tempo wechseln nun die Angrisfe und zeigt der
Bjrkenfelder Torwart vereinzelt ganz Hervorraaende Abwehr . Aber
pHch vor dem Karlsruher Netz streicht es scharf um eine Knapper -
»cllung des Spielstandes , und erst als der heimische Rechtsaußen
Abermals und zwar durch guten Kopfstoß kurz vor der Pause 3 :0
Bellt, ist der Karlsruher Sieg untermauert .

Was in der zweiten Hälfte folgt , läuft nicht mehr zum vorheri -
Zug und Schlag auf , aber der Wille der Birkenfelder . wenig-

ens das Pausenresultat zu drücken, ist unverkennbar . Langsam
»mmt aber K . F . B nun mit dem Wind im Rücken zu längerem

Drängen , aber auch Birkenfeld zu seinem einzigen und wohlverdien-
«en Ersolg . Die locker gewordene Aufmerksamkeit des K . F . V . er»
l% licht es dem ungedeckt stehenden Halbrechten Birkenfelds , « inen
8ut berechneten Strafstoß aufzunehmen und zu verwandeln . Ein
Notwendiger Wechsel unter der heimischen Elf läßt nun auch die Gäste
wieder mehr aufkommen, doch außer einer Reihe wechselteiliger Eck-
balle zeitigt das packend verlaufene Spiel nichts mehr.

Bei Birkenfeld ragte ver reife Mittelstürmer , der ausge-
Zeichnete link « Verteidiger und der Torwart hervor . Der Angriff
konnte e» mit dem der Karlsruher allerdings nicht fo aufnehmen.

K. F . V . zeigte mehr hervorragende Einzelleijtungen als ein
mi Ganzen überzeugendes Spiel . Es wird alle An >pannung kosten,
stch auswärts ebenfalls durchzusetzen.
^ Weingärtner -Offenbäch schiedsrichterte bis auf wenige
Einzelheiten sehr gut . August Müßt «.

Privatrund« d«, Karlsruher Fußballverein«.
Phönix Karlsruh «— Frankonia Karlsruhe 2:0 (1 : 0) ; Ecken 2 :6.

Im Rahmen der von « iner Anzahl Karlsruher Vereine verein-
«arten Privatrunde standen sich am gestrigen Sonntag obig« Mann -
Ichasten im Wildpark auf dem Platze des FC . Phönix gegenüber
Nachdem es Frankonia in diesem Jichr schon zweimal gelungen war ,
Phönix zu schlagen, erw .'ckte dieses Zusammentreffen doch einiges
Interesse. Schon der Beginn des Spiel » zeigte deutlich, daß man

mit keiner Punktjägerei zu tun hat . Trotz des scharfen Tempos
wurde beiderseits fair und ruhig gespielt. Ohn« daß eigentlich von
«Iner Ueberlegenheii einer Partei gesprochen werden kann, muß
wan doch , was Schnelligkeit, Zuspiel und Stellung anbelangt ,
Phönix als die bessere Mannschaft bezeichnen . Auch war die Arbeit
de« Sturmes bei Phönix die bessere, da dem Sturm der Frankonen
Augenblicklich ein zielbewußter und schußkräftiger Führer fehlt.

Das Spiel selbst war bei ziemlich gleichwertigem, flachem Feld -
Iviel zunächst wechselvoll . Abwechlelnd lagen die Parteien im Angriff ,
wdaß sich die Hintermannschaften nicht über zu wenig Arbeit be-
Klagen konnten. Da? erst« Tor für Phönix resultierte au, einem
jjem am Boden liegenden Torwächter entfallenen und aus nächster
Entfernung dann eingeschobenen Ball Außer zwei resultatlvsei .
Aken kann Frankonia in der ersten Hälfte nichts erzielen. Nach der
Paus« versucht Frankonia den Ausgleich zu «rringen . scheitert aber
'Miner wieder an der Verteidigung . Frankonia steigert ihr « Ecken-

zahl auf 0, wag beweist , daß auch diese Elf kein zu unterschätzender
und leicht zu nehmender Gegner ist. Den zweiten Treffer erzielt
Phönix dann durch Einköpfen eines von dem bedrängten Torwart
nicht weit genug weggefausteten Balles . Alles in allem genommen
ein faires und an wannenden Atomenten reiches Spiel , das dem
Zweck der Privatrunde vollständig entsprochen hat .

Am Nachmittag trafen sich dann auf dem Beiertheimer Platze
F .B. Beiertheim —FiP . Daxlanden 1:1 (0:0) ; Ecken 2 :5.

Das unentschiedene Resultat drückt eigentlich den Verlauf des
Spieles nicht ganz richtig aus , denn der Kreisliga -Berein Dax-
landen war entschieden der bessere, tonnte aber seinen Vorteil nicht
in Erfolge umsetzen. Einerseits war die Verteidigung Beiertheims
auf der Hut , andererseits wurde von Daxlanden zuviel im Etras -
räum kombiniert und zu wenig geschossen . Beiertheims Innensturm
konnte sich ebenfalls bei der Castevertetdigung nicht durchsetzen und
beschäftigte aus diesem Grunde ausgiebig seine Flügel , welche auch
ganz schöne Angriffe vortrugen . Da keiner Partei ein Erfolg be -
schieden war , ging es torlog zum Seitenwechsel.

Ohne Pause ging das Spiel weiter . Beiertheims Mannschaft
wurde jetzt energischer und versucht « den Erfolg zu zwingen. Das
spiel gestaltete sich ausgeglichener und die Angriffe wechselten sehr
rasch llnbegreiflicherweise machte dann ein Spieler Beiertheims
ohne zwingenden Grund im Strafraum Hand. Den gegebenen
Elfer verwandelt Darlanden glatt . Lange Zeit stand das Spiel
dann 1 :0 und man glaubte an den sichern, wenn auch knappen Sieg
oon Daxlansen . Durch unsportliches Benehmen eines Daxlander
Spielers wurde der Schiedsrichter gezwungen, denselben vom Platze
zu weisen , iodaß Daxlanden den Rest der Zeit mit 10 Mann durch-
spielen mußte. In der letzten Minute vor Abpfiff gelang Beiert¬
heim doch noch der Ausgleich. Beiertheim kann mit diesem Resultat
gegen den spielstarken Gegner zufrieden sein . O . G .

Bruchsaler Fußball Vereinigung Id gegen Phönix Karlsruhe ! •>
8 : 0 (Halbzeit 3 :0 ) .

Bis Halbzeit konnte Bruchsal 3 Tore erzielen. Nach Halbzeit
kann es durch schönes Kombinationsspiel weitere 5 Tore erzielen. Das
Resultat ist für das von Phönix gelieferte etwas zu hoch . Bruchsals
Sturm war flinCer und schutzgewandter als Phönix . Bei Phönix
war SchwatNberger sehr gut , konnte aber in der Verteidigung die
3 Tore vor Halbzeit nicht verhindern . Phönix blieb das Ehrentor
versagt.
Bruch,aler Fußballvereinigunq IN . gegen Phönix Karlsruhe nr .

0 :3 (Halbzeit 0 :2).
Hier war Phönix die bedeutend bessere Mannschaft und hat sich

mit diesem Spiel die Meisterschaft errungen .

Schwimmsport

KludweUkampj im Schwimmen Mannheim —

Karlsruhe .
Karlsruh « liegt im Herren -. Mannheim im Damenwettkamvf .

Der überlegene Sie » der Karlsruher Mannschaft mit 18 :* Punkte » .

Der Schwimmverein Mannheim lie-ttc im Mannheimer Hcrläicldid

den Karlsruder S d> rc t nt nt v e t e i n und den © <6 u> t tu m w c r c t n

Revtun - Karlsrnhe zu Gaste . Die Wantofe wurden bis »um End -

sxurt mit straffer Energie durchgeführt . Das zahlreich erschienene Publikum

folgte den Kämpfen mit grohem Interesse und war vollauf von dem ge¬

botenen Sport befriedigt . Nachstehend die Resultate aus den einzelnen

Wettkämpken :
1 . Lagenstaffel 4X2 Bahnen . Herren : 1 . Karlsruher Schwimm «

ueiein 2 Min . 42 Sek . : 2 . Schwimm verein Mannheim 2.44 Min .
2. Lagen st afs « t für Jugend : I . Schwiinmveretn Mannheim 2-43 %

MW . : 2. Schwimmverein Karlsruhe 8.5ÖJ4 Mtn .
8. Dame » fugend . Brüstst äff « l : Neptun . Schwimmverein

Mannheim : 1. Schivtnimverein Mannheim 8.42% Min . ; 2 . Neptun
8.39!* Mtn .

4 C 1 q m v>t i 4 « Staffel , Z-4-ö- j °2 Bahnen . Karlsruher Schwimm -
verein . Schwimmverein Mannheim : 1. Karlsruher Schwimmverein (i.2ts >$
Min . : 2. Schwimmverein Mannheim 6 .81% Min .

5. » ruftftiiffei für Herren 8X2 « ahnen . 1 . Schwtuimvereln
Karlsruhe 2 . 12 Min . : 2 . Schwimmverein Mannheim 2 .16 Min .

6. ® * u ft ft a f f e I für Jugend 8X3 Bahnen : I . Schwimmverein
Mannheim 2 .16W Min . : 2. Karlsruher Schwimmverein 2 .20 % Mm .

7. Damenrücken ftassel 4X2 Bahnen : Reptuu -Schwtmmveretn
Mannheim . 1. Schwimmverein Mannheim 2.84 Min . : 2 . Neptun 2 .45 % .

8. Hb tobt Staffel beliebig 10X2 Bahnen : Karlsruher Schiri, «,n -

veretn - Schwimmverein Mannheim . 1. Karlsruher Schwimmverein
Mi » . : 2. Schwimmverein Mannheim C.09S Min .

9. Damenlagen Naffel 4X2 Bahnen : Reptun - S » wtmmverein
Mannheim . 1. Schwimmverein Mannheim 8.80 Mtn . : 2. Neptun 8.84 Min .

10. Alte Herrenlagen st asfel : Karlsruher Schwimmverein -
Schwimmverein Mannheim . 1. Karlsruher Schwimmverein 2.68J4 Min . ;
2. Schwimmverein Mannheim 2.58 Mi » .

Nach dielen Resultaten ergibt sich eine Pun ! tw « rtu » a von 1»

Punkten für Karlsruhe und 4 Punkten füv Mannheim im Herrenwettkampi .

Im Damenwettkamps biteben dt« Mannheimer Schwimmerinnen mit 6

zu V Punkten Sieger .
Das Wasserballspt « ! gewann Karlsruh « mit 8 :2 loten ,

Halbzeit 2 :0. Das Resultat entweicht den Kräften . Die Karlsruher waren

durchweg infolge ihrer Schnelligkeit rascher am Ball und konnte » trog ihres

verlebten Torhüters de« scharsen Kamps in der levtrn Minute für sich ent -

scheiden.
Di « noch gezeigten Vorführungen in Springen und Rettungsschwimmen

wurden mit grobem Betfall belohnt .

kt Wer wird deutsche , Meiste » ? Die « uSscheidungen »er deutsche «
Boxmeisterschaften sür ProfessirnalS sind soweit gediehen , daß demnächst
mit den Titelkämpse » begonnen werden kann . Im Schwergewicht
haben Diener und Breitenfträter zur Vorentscheidung anzutreten . Der Aus ,
gang kann nicht ziretfclhast sein . Meister Samson -Körner wir » seinen Titel

gegen Breitenfträter »u verteidigen haben . Im H a l b g e w i ch t haben
zunächst Rünifch nn » Humpa ein « Ausscheidung über 10 Runden zu machen .
Der Sieger boxt Diekmann und der Endsieger mit Samlon -Kvrner um den
Titel . Kür den Endkampf zur Meisterschaft im Mittelgewicht hat sich
Domgörgen aualifiziert . Nach den bisher gezeigten Leistungen sollte er
imstande fein . Wiegert den Titel abzunehmen . Am weitesten zurück sind die
Auoi ' cheidungcn «m Weltergewtcht . » tindig -Nunke und Herse - Kaube
haben zunächst über 8 Runden anzutreten . Die Sieger hieraus auaittiziereu
sich sür die Vorentscheidung , der Endsteger bat die Berechtigung , gegen
Meister Ernst Glimm anzutreten . Um den Titel tm Leichtgewicht
kämpst wiederum Ensel -Köln mit Meister R . NaujokS . In der geder -
gewtchtsklasse treffen zunächst Edu Schmidt . Breinen und Sasse , »summen .
Der Sieger hieraus bort den ehemaligen Meister Rolaus und dann ist der ,
Tttelkamps mit Theo Beverling fällig . Ebenfo wie tm Mittel « und Leicht¬
gewicht tft die Situation auch tm Bantamgewicht völlig geklärt . Felix
Ariedemann - Hamburg und der Meister Urban Nrah -Köln werden stch dem ^
nächst den Tttelkamps » esern . Die Fliegengewichte Harro Stein und Erich
Köhler sind die Gegner der lebten Ausscheidung tu dieser Gewichtsklasse .
Meister Friedrich Schniidt - Hannooer erwartet den Sieger de» Tresseus
zum Tlielkamvs .

Pferde Port
Reit - uud Fahrinruier tu Bad Meraeuthelm . Auch diese» Jahr onS

zwar am 28. und 24. Mai findet in Bad Mergenlhetm aus dem groken
Exerzservlah , der sich dazu sehr gut eignet und weitere Entwicklung ermög¬
licht . ein Reit - und gahrtnrnier statt . ES ist bei der vorwärts strebenden
Rührigkeit der Kur - und Badeverwaltung von « ad Mergeuthetm zu erwar
ten . das, daS Reit - und Fahrturnier immer gröbere sportliche Bedeutung
gewinnt . Schon das diesjährige Turnier wird gegen da » Boriahr eine » r
sentliche Steigerung der pscrdclporilichcn Leistungen aufweifen . Als Pro -

gramm -Nummern sind vorgesehen : ein Wettlampf der ländlichen Reiler
vereine , zwei Eignungsprüfungen für Herren - und Damenreitpserde , ein
Jugendretten für Knaben und Mädchen bis zu lö Jahren , eine Biclseittg
keitsprlisung sür Ossizierpserde , ein Wettbewerb sür Ein - und Zweispänner ,
drei Jagdspringen und drei Dresfurprüsungen . Reiten und Fahrer sind » ah
rend Ihrer Anwesenheit in Mergentbei « Gäste »er Kurverwaltung . Neben
zahlreichen Ehrenpreisen sin » Geldpreise in der Höhe von 10 000 Jt au !
geworfen , sodah dte Beteiligung der grosie » deutsche » Turnierställc sich. ■>
gestellt ist.

Länderkamps lm Amyen :
Swweiz - Baden -Pfasz m Freiburg.

Die vom 4. Kreis des Deutschen Athletik -Spvrtverbandes von
1801 groMgig angelegte Veranstaltung wurde mit einer Reih«
abwechslungsvollvr kraftsportlicher Darbietungen von Riegen des
Freiburger Stadtoerbandes der Athletik-Sportvereine eröffnet . De«
Faustkampf war durch zwei Paar vertreten . Den Kcunpf: Faig le -
Stuttgart (Deutscher Meister) gegen E . O ch o tz k y - Freiburg brach
der Ringrichter (Crezelli-Mannheim ) in der dritten Runde wegen
zu großer lleberlegenheit des Stuttgarters ab und erklärte diese»
zum Sieger : O e st e r l e n « Stuttgart (WürtteMbergischer und Deut «
scher Meister 1923) gab nach g Runden und einer Zusatzrunde gegen
F r i e s - Freiburg (Badischer Meister 1923) auf . so daß der Sieg
dem Freiburger zufiel.

Ifer nun folgende Länderkampf erfreute sich — nach den«
Austausch herzlicher Begrützungsworte und Ueberreichung eines An-
denken ? an die Schweiber — einer sportlich fairen und technisch
höchst interessanten Durchführung, in deren Berlauk sich di«
badifch - pfälzische Mannschaft mit 13 : 3 Punkte »
überlegen erwies .

Die Sieger in den einzelnen Kämpfen waren :
Bantamgewicht : Dorer -Kollnau über Henselmann- Zilrich!

in 2 Minuten .
Federgewicht : Unentschieden (Schmidt-Pratteln — Stahl «

Ludmigshafenl .
Leichtgewicht : Bettchen-Basel über Brann -Oftersh - im

4 : 3 Punkte .
„ Le i ck t - M i t t e l g e w i ch t : Stiefel -Mannheim über Frei »
Schafthausen in 7 Minuten 18 Sekunden.

Schwer - Mittel gewicht : Gehring -Ludwigshafen üb«,
Wurger -Basel in 2 Minuten 30 Sekunden.
», . Schwert, « « icht : Rostock . Karlsruh - Wer Musev.
Basel in 2 Minut «n 38 Sekunden.

dfr vorbildlich einwandfreien K -vmpfweise der sympatht^
fthen Mannschaften hatten die Kamfrichter (Schopf -Mannheim .
Fricker -Basel und Schäufele-Karlsruhe ) kein zu schweres Amt.
Wintersport j

— Sbim Skisprunq verunglückt. Bei den Epmugläufen i»
Freudenstadt an der SchmarMaldschanze ist ein junger Springe ,
namens M o r l o ck aus Obertal bei Baiersoronn schwer verunglückt .
Beim Absprung von der Schanze blieb er bewustlos liegen und trug
einen Bruch des Kniegelenkes mit Zerreißung sämtlicher Sehne»
und lder Hauptschlagader davon, sodaß ihm ein Bein amputiert wer¬
den mußte. Unfälle von dieser Schwere kommen beim Skispringen
höchst selten vor und sind zweifellos einem ganz besonders Unglück -
lichen Uinstand zuzuschreiben .

() Unterkanstshaug auf dem Schüsskops . Der Fördernngsau «
schuß des schwäbischen Schneo -chuhbundes beschäftigt stch mit dem
Plan zur Errichtung eines großen Unterkunft » «
Hauses für 150 Uebernachtungsgäfte auf dem E ch l i f f k o p f. Da»
Untorkunstshaus soll gleichzeitig als Gedächtnishaus für di«
gefallenen Kameraden des Bundes gielten Der Plan wurde nor
kurzem in einer Versammlung den Vertretem der Behörden , der
Sport " und Wander -Mind « , der Kunst- und Denk-nalspfleg «
sowie der Presse vorgetragen Vom LaNdesamt jiir Denk-
inalspfleqe wandte sich Professor Dr Kösler imd vom würt »
tdiNbergischen Schwarzwald^ ' revn . dessen Vorstand Dr . Reyerman ^
wandte sich gog>>n eine Bebauung des Schliffkopkes . um die llnbe-
rübrtheit des Barges zu wahren Ts wurde ein ?lrbeitsmi « ichuß ge-
bildet , der die Platifrage und die finanziell ? Regelung *n überprüfen
fvai und der in leiner Zusammensetzung die Gewähr g>ibi dan da»
Gedöchtnisliaus eine würdige Hochwarte zu dem ganzen nördliche »
Schwwrzwald wird .

Sckne ? f» uftweMSufe bei P ?Sttiq —BüftlerhShe .
Die Ortsgruppen Baden - Baden , Bstdl und Badlertal des

Skiklub Sckwarzwald hatten stch den gestrigen zweitlebten Märzsonnta <
zur AbhaUung ihrer dieswinterlichen Wettläufc ausgesucht und «tuen wir ?
ltch glücklichen Sportteg gesunden . Prachtvolles sonniges Wetter be«
giinstigte die Wettläufe : tagSzuvor und in der Nacht hatte es tüchtig ge¬
schneit und eine ansehnliche Neuschneelchicht von bester Pulverbcschasfcnhett
hatte stch auf die alte Schneeunterlage angesetzt , sodah die Skisöre ein »
vortreffliche wurde . Äudem herrschte ziemlich scharfer Fi oft bei Abhaltung
der einzelnen Konkurrenzen , die stch sämtlich regster Beteiligung erireuiea ,
Tie Leitung hatte Herr Dachse - Baden -Baden übernommen , dem dte Herre »
Hammer und « ern - Btiblertal . Ktrchner -Bühl und Ruppert - Badeu - Uaden
als Kampsrichter zur Seite stände » . Mehrere hundert Skiläufer und Schau »
lustige hatten sich ichon « den Krühstundeu tm Gebiet der Kurhäuser Platt :«
und Bühlerhohe eingefunden , wo Start und Ziel der Wetttäuse lagen .
Etwa ftO Teilnehmer starteten zu den über 0 Kilometer gehenden Lunz »
läuseu »er verschiedenen Attersklassen . Die Lausstrecke ging vom Platt a
»ach ForsthauS Unterplättig -Herrenwteser - Sattel >HerrenwteS »San » uud
zurück zum Plättig : dt« Jugend - und Damenläufe führten etwa Uber 4 %
Kilometer . Die Sprungläufe wurden zum ersten Male an der neuen
Schanze am Borfeldkopfe »wischen Sand »nd Plätttg abgehalten . Der neu «
Sprungbügel , zu dessen Erstellung die Kurhäuser sinanzielle Betträge ge,
leistet hatten . erwieS stch als sehr geeignet . Dte erzielten Sprungweite »
betrüge » bis 16 Meter . Im A » fcht » b a » dte einzelnen Läufe fand PrciS -
Verteilung tm KurhanS Plätttg statt , nachdem zuvor noch etn SchulerNuß
dte Beranltaltung abschloß . Die einzelneu Ergebnisse sind wie solgt :

Langläufe über » Kilometer : 60 Teilnehmer .
Altersklasse : 1 . Ott » Habt » -Bühlertal . 4<>-08 Min . ) 1

Schoch- Bühl 47.45 Min . : 8. HochHäusler -Baden - Baden 48.80 Min .
1. Klaff « : 1. Rötsche » Bühl 4Mö Min . ; ». Eontont -BühlertaH

40 Min .
2 . Klaff « : 1. Sch » » fI i » - Baden - Bade » 43.87 Min . : S. Ba »

mann - Bühlertal 44.55 Min . : 8 . Mar Salk - Bühlertal 45 Min .
S. Klasse : 1 . Ä i n k- Bühlertol 47UV Min . : 2 . Walter Bollin -B »

de» - Baden 50.45 Min . : g. Wendel -Baden -Baden 51 .12 Mi ».
Kleiner Langtaus für Jugendliche über 4 >j Ktl »

meter : 1. vriv R ö tz le r - Baden -Baden 20.25 Min . : 2. Bleich -Bad - r»'

Ba »en 21.47 Mi » .
D « menlaus (Laufftrecke Kilometer ) 1. Klasse : t Sri . «SroP <

man n -Bithlertal Sl .47 Mtn . ? 2 . Frl . Schirarz -Baden - Baden 25 .24 Mi « ,
'

8. Frau Ltdv -Bühlertal 26.45 Min .
9 . Klasse : i . Krt . Clga Kem »- Bühlertal und Irau Vanggut -Äadei »

Baden , beide tn 22. 1g älitn . ; 8. 8tL Wenk -Bühl 22.42 Mtn . ; 4. i>rl .
pert - Bühlertal 28.26 Min .

Sprungläufe .
Altersklasse : 1 . gAo ch-Biihl . Note 17.208 ; gestanden 14. 14, 1JK
1. Klaff « : 1. Eonttn t -Bühlertal . Rote 18.749 ; gestanden 14. 1^

18V. Met er . * 2. Rötscher -Bühl . Rote 17 .072 : gestanden 12 , 13 , 15 Meter . 3,
Alber Bvlltn -Baden -Baden . Rote 17 .81» : gestanden 12 . 13Y\ Meter .

2 . Klasse : 1. M ü tz n e r - Btthl , Rote 15.610 , gestanden 13 Mete «
gefallen 12.12 Dieter . 2. Haas - Baden -Baden . Note 14 .347. 8. Schopstln «
Baden - Baden . Rote 18 .360.

8. K l a s f e : 1. ? skar Sti6 < Bühlertal . 2. Walter « olltn - Vadew ,
Buden . 8. Schwarz -Baden - Baden .

De » schönste» Sprung vollsührte Eontlut -Bühlertal . der dadurch de»
Ehrenpreis des Kurhauses Plättig gewann ; dte beste Leistung im Lanalaut
vollbrachte Riitfcher - Bübl , » er als Anerkennung dafür den Ehrenpreis de#
Kvrhaufeö Bühlerhöhe zuerkannt erhielt ; dte beste Jett im Damentangtaus
erreichte Nrl . Äroi , mann ' Bühlertal , wvvulch ihr der Ehrenpreis des San « ,
ioriumS Bübierbvhe zufiel . Cu .

>Automo bit,Portj

sc i . Berg . Prüfungsfahrt in Pforzheim . Die schon All den klassi »

schen Rennen zählcnde „Bergprüiftingsfahrt an der Pforte deq
Schwarzwaldes in Mörzheim" auf der Strecke Pforzheim—Huchem,
f«kd findet dieses !̂ ahr schon Sonntag , den 3 . Mai , statt . Als
eine der ersten bedeutenden Veranstaltungen in diesem ? abre dürfte
mit einer überaus starken Beteiligung , sowohl an Motorrädern « l«
auch an Wagen zu rechnen sein , was auch aus der ichon sehr rege»
?!achfr« ge nach Ausschreibungen hervorgeht . Dieselben wenden auf
Anfragen durch Herrn Paul Kohlschein . Pipijtfjetm, Salierstr . 2«,
gerne jedem Wahrer gr<Ni , zugesandt.

Iisi8ei -8t <-sße 167/U
Telefon 1073

(Saluuodsr -Setiulibaoti dunstige Bedingungen ermÖR ' ichen den Kauf eine «
erstklass ''g;en Pianos ode»

Harmonium »,
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Sonntag Lälaee.
dem vielerorts dVe historischen Sommertagszüge stattfinden , machte

»em Frühlingsanfang lein « besondere Ehre . Die Vorboten d«s Früh -

jahrs , wie Veilch .n . Hyazinthen und Narzissen werden immer noch

vermcht . Nur langsam deginnen Baum und Strauch ihre kahlen

Aeste und Zweige mi t̂ zartem Grün zu überziehen , auch die Hasel -

rnijjfiitzchen, Weiden - UJtb Pappelkätzchen , die sonst um diese Zeit von

Wegrändern und Felsrainen dem Wanderer winken , wollen gar nicht

aufkommen . Immer noch bläst ein kalter Frühlingssturm , der nicht

besonders einladend ist Sur die Freunde des Wintersports dagegen

ist das Wetter wie gewünscht , der Sportzug Mannheim —Triberg , der

am Samstag nachmittag wieder verkehrte , war nicht so gut besetzt
wie das letztemal . Aber sonst zeigte sich im Reiseverkehr etwas mehr

Leben als seither . Viele mähltem den Weg nach Heidelberg , woselbst

gestern der allhergebrachte „ Sommertagszug
" vor sich ging : bei Ein -

treffen der Abendzüge konnte man vielfach Kinder mit den ortsüblichen

„Summertagsstecken
" sehen.

In der Stadt selbst war gestern nichts außergewöhnliches los .
Die evangelische Stadtgemeinde setzte gestern die Konfirmandenprü -

fungcn in den einzelnen Sprengein fort . In der Iohanneskirche (Süd -

stadt ) begann um 8 Uhr früh das 12 . Iahresfest des Jugend -

bund es für entschiedenes Christentum , wobei Pfarrer Urban von

Svöck die Predigt hielt . Um 7* Uhr früh ertönte Choralmusik
vom Turme der Stadikirche . Däe weltliche Feier fand nachmittags

durch ein« Festversammlung im Saale des Friedrichshof statt , wobei

abwechselnd musikalische und gesangliche Darbietungen zu Kehör ge-

bracht wurden . Die Festansprache hielt dort Reichssekretär Laus von

Wetzlar . Zugunsten der LandesbibvlgeseMchaft wurde bei allen Kon -

firmationsfeiern eine Kollekte erboben . In der katb . St . Nikolaus -

kirche sStadtteil Rüpvurr ) nahm Stadtdekan Eeistl . Rat Dr . Stumpf

beim 5>auptgottesdienst Kirchenvisitation vor und hielt auch die Pre -

bttrt . In der Auferstehi 'ngskirckie (altkath Gemeinde ) hielt Dr . B " chta

von Freiburg das deutsche Hochamt mit Pred ' gt . An weltlichen Ver -

änstaltungen ist an erster Stellr das nachmittägige Wunschkonzert der

Karmoniekapelle im aroken Festhallesaal zu nennen , das gut

besucht war und reichlichen VeikaA erzielte , sodaf, üch Direktor Rudolph

ztt verschiedenen Einlagen entschließen mutzte . Den zahlreich - n svort -

lichen Spielen war das Wetter sehr geneigt ; die elektrische Straßen -

bahn war auf der Linie 5 gestern wieder bis zur Endstation an der

Telegraphenkaserne in Betrieb .
^

— Wozu find die WennigmÄnzen da ? Im Zvhlungsmittelver -

' ehr ist in deil letzten Wochen eine merkliche und srjreuliche Erleich -

terung ei '. getreten . Fünf - und Zehnpiennigstücke sind nunmehr in

.o reichlichen Mengen g.' prvgt und verausgabt , daß der Verkehr in

Kiefen Stücken als gesättigt betrachtet werden kann . Auch Ein -

und Zweipfeunigstucke stehen in überreichlichen Mengen an den

öffentlichen und Reichsbankkassen zur Verfügung . Angesichts dieser

Tatsache ist es unbegreiflich , wie die Unsitte des Abrundens auf 5 und

>10 Pfennige im Zahlungsverkehr immer mehr um sich greifen konnte

Tin - und Zweipsennigstucke kommen schlechterdings nicht mehr für

Zahlungszwecke in Anwendung . Daß diese Unsitte andauernd zur

Preiso : rteuerun >g führt , wird vom kaufenden Publikum völlig außer

Ucht gelassen . — Es sei bei dieser Gelegenheit noch einmal darauf

hingewiesen , daß die äußerste Frist für die Einlösung von Papier -

marknoten mit dem 5 . Juli d . I . zu Ende geht und die Reichsbank

leine Nachfrist gewahren wird .
Äbcndnnterlialtung der Sreiwilligen Feuerwehr «Feuerniebrball ».

Tie alljährlich , lo durste sich au » in diesem Jahre die Abendunterdal -

tung der Sreiwiiiiaen Feuerwehr . der sog. Feuer,rehrball , eines überaus

aalilreichon Besuches ersreuen . was seine Ursache nicht zum mindestcn in

Her 9ietiljeU hatte , das; das Koros nun auch sog. passive Mitglieder bat .

)ii cbensalls zum Feuerwcbrball eingeladen waren . Unter den Anwesenden

bemerkten wir tSeb . Rat Schul, . Bürgermeister Sauer . Stadtrat

JH e i f f , Direktor Eglinger und Ingenieur Scherer . Die gesamte

Fcuerivehrkavelle unter Direktor Irrgangs Leitung hatte den mnsi-

kaiischen Teil übernommen und auss beste durchgeführt . Nach Hunderten

-killten die Paare , die sich munter im Kreise drehten . Den Glanzpunkt des

Abends bildete die Aussüdrung . Frühlings Einzug " . Witt grohem

Geiolge erschien die Göttin Flora «Fräulein Trede ) auf einem prächtig

«cschmückten Wagen , den Herr Gärtner Trede gestellt hatte . Es war ein

schönes Bild dieser Auszug der Blumengöttin . umgeben von lieblichen

Rosen . Veilchen. Primeln . Hoazinien und Narzissen und allerliebsten kleinen

Käsern " in bunt schillernden Gewändern . Erössnet wurde der wirklich

schöne Akt durch einen von nnserm Dichter Sauer versahteu und von

Fräulein Trede wirkungsvoll gesprochenen Prolog . Hieraus brachten

Fräulein Martha Krüger und Fräulein Else Eberl « allerliebste Sol »'

tanze zur Anfsübrung . die stürmischen Beifall erzselten . Diese» Einzel ,

darbietungen folgten Tanzoorsührungen , zuerst von 12 , dann von 3«

Damen , deren hübsche Kostüme in dem wechselnden Lichte von drei Schein-

wersern zu seiner Wirkung kamen. Die Vorführungen , dt- von Herrn
Ballettmeister A l l e g r i einstudiert waren , klaooten vorzüglich, sodatz ein

Teil des reichlich gesvendeten Beifalls Herr Alleart einheimsen konnte. Den

Anssührungen folgte die Polonaise mit Hotillon , bei der sich eine Niesen,

schlangen vvn Paaren durch den Saal bewegte. Ein reicher G a b e u t e m .

vel lockte zum Ankauf von Losen die man in Gestalt von künstlich ?» Bln -
inen kaufen konnte . Im Biertunnel sorgte eine kleine Kapelle ebenfalls
für Unterhaltung . Die ganze Beraustaltung nahm einen schönen harmoni¬
schen Verlauf .

Warnung vor Schwindlern . Der Vadische Bauernverein warnt
m s« i « m Vcreinsblatre vor Sch » iitdler » , ife in feinem Stauen land¬
wirtschaftliche Bücher zu verkaufen suchen. Sie lassen sich z . B . für
ein Buch 6 Mark anzahlen , während der Rest von 26.60 Mark nach
ihrer Angabe durch Nachnahme erhoben wird . Der Verein stellt
fest, daß niemand beim Verkauf von Büchern berechtigt ist, sich auf
den Badischen Bauernverein zu berufen und warnt vor einem
Hereinfall auf einen solchen Schwindel .

— Sturz mit dem brennenden Ofen . Gestern abend kurz vor
9 Uhr hörten Polizeibeamte auf ihrem Strei ganq das Jammern
einer Frau in ihrer Wol -nung in der Waldhornstraße . Da sich auch
Brandgeruch bemerkbar machte , Tür und Fenster aber fest ver -
schlössen waren , wurde mit Hilfe eines Hausbewohners der Fen -
sterladen gewaltsam geöffnet . Die Polizeibeamten stiegen in die
Wohnung ein und sanden die 67 Jahre alte Bewohnerin neben
ihrem umgefallenen und noch brennenden Ofen auf dem Boden
liegend vor . Vermutlich hat die Frau einen Schwächeanfall
erlitten und ist in diesem Zustand auf den brennenden Ofen
gefallen . Sie ' mutzte in das städtische Krankenhaus verbracht
werden , wo schwereBrandwunden am Rücken und Gesicht fest-

gestellt wurden . Es besteht Lebensgefahr .
Unfall . In der Kailerstratze bei der Fasanenstraße wurde ver -

gangenen Samstag abend gegen 3 Uhr ein vierröd ^ ' aer Handviaai -n .
der von drei Knaben gezogen wurde , von einem Personenauto von
hinten ange

'
chren und mit den Knaben auf den Gehweg gejchku -

dert : einer der Knaben wurde im Gesicht und Kopf leicht verletzt .
Das Auto selbst, das zu schnell gefahren ist. wurde ebenfalls auf
den Gehweg geschleudert und beschädigt .

Der Kampf um die Präsidentschaft
hat nun auch in der Landeshauptstadt eingesetzt . Er wurde am
gestrigen Sonntag Abend durch eine gutbesuchte Versammlung des
Reichsblocks für die Kandidatur Iarres im Saale der „Drei Lin -
den " in Mühlburg eröffnet . Aus etlichen Zwischenrufen konnte man
erkennen , daß sich auch einige Gegner aus dem sozialdemokratischen
Lager eingefunden hatten . Eröffnet wurde die Versammlung vom
Landesgerichtsrat Dr . F r o m m h e r z , der im Auftrag des Wahl -
ausschusses Karlsruhe die Versammlung begrüßte .

Der Redner des Abends war der bekannte Vorkämpfer der
chr istlich-fozialen Idee , Reichstagsabgeordneter Lic . Q . Mumm
aus Berlin . Er warnte nach dem Hinweis auf die Machtbefugnisse
des Reichspräsidenten , die nicht geringer seien als die des früheren
Kaisers ,

"
ja in manchen Stücken darüber hinausgingen , eindringlich

vor der Wahlflauheit . Der Redner beschädigte sich
'
dann eingehend

mit der Jllusionspolitik der Kommunisten und der materialistischen
Auffassung der Sozialdemokratie : beides Dinge , die das deutsche
Volk nie und nimmer vertragen könne , wenn es wieder hochkommen
wolle . Er würdigte anschließend die Persönlichkeit des Präsident -

schaftskandidaten Dr . Iarres , der unter den schwierigsten Verhält ,
nlssen lange Jahre hindurch ein so kompliziertes Gemeinwesen wie
Duisburg erfolgreich leitete und damit die beste Vorbereitung für
staatsmännisches Wirken fand . Abg . D . Mumm erinnerte an die
Standhaftigkeit des Oberbürgermeisters Dr . Iarres gegenüber den
roten Anstürmen Ende 1918 und Ansang 1919 wie auch gegenüber
den einbrechenden Belgiern und Franzosen . Selbst das Gefängnis
fei ihm nicht erspart geblieben . Er wies den gegen Iarres erhobt

Minute das Interesse des Rheinlandes außer acht gelassen oder das
Vaterland verraten . Er wie wir alle sprechen mit Ernst Moritz
Arndt : Der Rhein ist Deutschlands Strom , nicht Deutschlands
Grenze . (Lebhaster Beifall ) .

Der Redner kam weiter auf die innerdeutschen Verhältnisse zu
sprechen . Der Zwie

'
palt müsse überwunden und in allen Teilen

des Volkes « ine Sinnesänderung eintreten ; man müsse wieder ler «
nen , den Menschen über die Ware zu stellen , lernen ,
sich gegenseitig zu verstehen und achten . Es gelte in
den Grenzen des Möglichen die Sozialgesetzgebung auszubauen und
die innere Kaufkraft zu stärken - Deutschland werde nicht genesen ,
wenn es nicht gelingt , die soziale Kluft zu überbrücken . Und deshalb
müßten die , die im Sonnenschein des Lebens stehen , Opfer bringen
für die anderen Volksgenossen , die nichts weiter haben als den Lohn
ihrer Hände Arbeit oder die karge Rente als Kriegsbeschädigter und
Invalide . Wir müssen dahin streben , daß unser Volk körperlich stark
und geistig gesund wird . Nur so werden die Krankheitserscheinungen
des öffentlichen Lebens , wie es z . B . der Kommunismus ist , von
innen heraus verschwinden - Halten wir den Gedanken der Brüder »
lichkeit über die Standesunterschiede hinweg hoch , erziehen wir
unsere Jugend zu guten Christen und Staatsbürgern , verbannen wir
rücksichtslos Schmutz und Schund . Wer das Gesagte beherzigt , wird
nicht mehr im Zweifel sein über den Wert und die Bedeutung des
Dreiklanges in Dr - Iarres erster Kandidatenrede zu Berlin :
National , sozial und christlich !

Ddr Redner erntete stürmischen Beifall . Eine Diskussion fand
mcht statt .

Gegen Sie Einstellung der Postbestellung
an Sonntagen.

Der Verkehrsverein Karlsruhe hat nach Beratung in frfrtej

Norstandssitzuna einstimmig beschlossen, gegen die Absicht des

Reichspostministeriums , die SonntagspostMellung auch ftir gewöh »

liche Briefsendungen und Zeitungen einzustellen , sofort Protest
zu erheben . Er hat zu diesem Zweck in einer Vorstellung a »

das Reichspostministerium aus die schweren geschäftlichen Schäden
hingewiesen , die eine solche Maßnahme für die Wllgemeinwirtschaft
und für zahlreiche Geschäftsinhaber im deutschen Land bringe «

würde . Er hat dabei als warnendes Beispiel auf die Erfahrungen
aufmerksam gemacht , die man mit der Aufhebung der Postbestellung
an Sonntagen in Bayern erzielte , wo die Handels - und Industrie «

Vertreter auf das energischste die Wiedereinführung der Postbestellun <
an Sonntagen wünschen .

Es ist dringend notwendig , daß alle namhafteren Organisation ««

des Handels und Verkehrs sich solchem Proteste anschließe ^
damit die befürchtete Maßnahme unter allen Umständen abgewendet
wird .
Die Errichtung einer höheren Mädchenschule in det

Südstadt.
Am 20 . Februar haben wir auf die Notwendigkeit de Errich «

tung einer höheren Mädchenschule in der Südstadt hingewiesen un»

dabei die Frage aufgeworfen , ob es nicht mögl ' ch wäre , einen Teil

des bisherigen Seminars in der Riippurrerstraße für diese Zwecke

zu verwenden . Nach einer Mitteilung des Bürgerausschusses hat die»

ses eine entsprechende Anfrage an das Ministerium des Kultus und

Unterrichts gerichtet , aber die Antwort erhalten , daß durch die Iii?
tcrbringung des Haushaltungs - und Handarbeits -Lehrerinnensenu «

nars in der bisherigen Lehrerbildungsanstalt voll ausgenützt
werden , sodaß d !e Anstalt also zur Unterbringung anderer Schm '

zweige nicht in Betracht kommen könne .
Soweit wäre also die Angelegenheit geklärt . Das sollte aller «

dings nicht bedeuten , daß die Stadlverwaltung nun die Frage de*

Errichtung einer höheren Mädchenschule in der Südstadt als erledig '

betrachtet . Wenn das Seminar nicht für diesen Zweck benützt werdet

kann , muß man eben nach einem anderen passenden Schulgebäud <

Umschau halten .

f
"

Voranzeigen der Veranstalter .

# Der Tbeaterkultnrvcrband in Gemeinschaft mit der Gesellscknft
Deutsche Bildung veranstaltet Dienstag Abend s Uhr im Hörsaal 87 ! » »>

gcbäudel der Technischen Hochschule einen Vortragsabend , der sichert

in wette» gebildeten Kreisen starkes Interesse sindcn wird . Der vier »

früheren Vorträgen ivohtbekanntc Literarhistoriker der Universität Bo > .

Herr Geheimrat Proselsor Dr . Oskar Ratzel wird über ein Speztalgeo ^
seines reichen Wissens sprechen : Die Oesterreichische Dichtung der iUeuzc

Watzel , der im ievten Jahre seinen 60. Geburtstag unter Antciliian '

weiter geistig interessierter Kreise feierte , ist etner der bedeutendsten Fuu f
aus dem Gebiete der Ltteraturwtssenschast , dessen zahlreiche geistvoll
Verössentlichungen sowohl im eigenen Fachgebiete wie darüber
durch ihre srnchtbaren Anregungen starken Anktang gesunden haben , >

gerade die bedeutsame ihm geteaentlich seines Geburtstages gewidmete v

schrist bekannter Forscher ernies . SuSbesonders ist er aber ein gtu »

licher Kenner und feinsinniger Interpret neuerer Literaturentwicklung .
sein erfolgreiches Werk über die Deutsche Literatur seit Goethes Tod

bart . das am besten und gehaltvollsten über die Dichtung des 19 . und
yHnUcI rtiifeeröcm ein alättÄCtiöcr Redner „Watzel außerdem ein glänzender Redner .

,cma in vollendeter Form behandelt , so w>Jahrhunderts unterrichtet . Da
der in freiem Vortrage sein Thema
mit sehr starkem Vesnch seines Vortrags gerechnet werden , um so mehr

der berühmte Gelehrte diesmal über die so überaus interessante Dicht»

seines Heimatlandes Oesterreich sprechen wird . — Den Vortrag , der t

Mitgliedes der genannten Vereine frei ist , können auch NtchtmitgUeder
suchen . «Näheres Jnserat . »

>< Badischer « nnstverein . Der nächste Vortrag für die Mitglieder finJj
am Mittwoch . 2 5. M ä r z. abends 8 Uhr . tm Saale des SünstlerhaU '

statt . iSiehe die Anzeige. » Herr Professor Dr . Hans I a n v e n . >' ttn

Universität Hreibnrg , wird über »Konrod Witz und die Mal «

seinerzeit " sprechen und aus Grund der jüngsten Forschungsergeb » ■

Wesen und Bedeutung dieses in den letzten Jahren vielgenannten , oer^
ragenden Vasler Meisters des 15. Jahrhunderts , dessen Konstanzer
fünft neuerlich wieder bestritten >oird . unter Vorführung von ^ ichtbil » -

,,
würdigen . Als AuSwets .ist Mitgliedskarte oder Vereinsauittung
zuhrtngen .

M Liederabend Kra« llrttger nnd Jan van Gorko« . Auf den

Montag abend stattsindenden Liederabend Kran Else Krüger nnd Herr
van Gorkom wollen wir nicht versäumen , nochmals darauf htnzuwro .

Karten sind noch in allen Preislagen in der Musikalienhandlung v

Müller . Kaiser. Ecke Waldstrabe , erhältlich .
Ein Sonderkonzert im Grünen Baum . Zum ersten Male , feit ^

die gastlichen Psorten dieses schmucken und gemütlichen Familienkasfee » .
Obergeschost des . Grünen Baum " geösfnet haben . «cht die anerk°

rührige und umsichtige Geschästslettnng dazu über , jeden Dtens ' l

ein Sonderkonzert mit ausgewähltem Programm zu
Das erste findet morgen abend statt

V

veranst «^
50

dast sie keine Vergleiche zu scheuen bran -bt und verspricht einen genutz
Abend. Alles nähere ist tm Anzeigenteil ersichtlich .

Die gediegene Kapelle unter Lei>^
des tüchtigen Getgenkünstlers Kellner wird im ersten Programm

. . . . .

Bekanntmachung
Ober den Aufruf u . die Einzehung der Iti ' ntenbankscheJ " «
zu 50 Renten mark mit dem Ausfertigungsdatum 1. Nor . 1928.

Mit Genehmigung der Reichsregierung rufen vir hierdurch ge¬
mäß § 21 der Durchführungsbestimmungen vom 31 . 1. 1925 zum
Cese ' z über d :e Liquidierung des Umlaufs an Rentenbank scheinen
(R G Bl. II . S. 29)

die RileiMsdieifli : m
mit dem Ausiertlgungsdatum 1 . November 1923

zur Einziehung auf.
Die aufgerufen - n Scheine können bei den öffentlichen Kassen

noch bs 81 Mai 1925 in Zahlung gegeben, bei den Kassen der
Reichsliank aber bis 30 . Septeml »er 1926 gegen andere Rentenbank -

sche ne oder ceuen aesetzl che Zahlungsmittel umgetauscht werden .
Ml Ahlauf des 5t) . September 1926 werden die aufgerufenen

ReMenhankscbeine kraftlos und es erlischt damit auch die Umtausch -

und E nlöaiingspf .icht der Deutschen Rentenbank . , A.1058

Berlin , 20. Mirz 1925.

Deutschs Rentenbank
Kissler . Lipp .

Art erien -Verkalkung
«Tito ^er iKUfttn m -nrt ) na ouk dem Gebiete de ? ßörperoltjftoiootc des
Meuchen crorfncn un » Pjö ., ! ,chketten mm unaeahnker Tragwelte . Darum

örx ?bic .>oiaeericheinunaen an stck wanrn .mmt . und der Jod -
bed ' lid . un ^ ÜderdkUMa ist verlange »ofort l» rattsvroivett Nr . 7. ehe es
z u üü : 171. !' !. " G in . b . B .t Casgel 7o *

Buchführung .
guittien . Stcuerbkaint «,

» jutitui «. die Privat .
«mcuiftil in !t*udiIialt«lTiB
!. „ ? Bilanz wiinschen . de-
' »■» o - idic Adresse auf»
ibtuKu unter Nr . T81!>4
an die Vadische Presse.

Wäsche
wird angenommen «im
Waschen von Qand . aus
Vleictie mit Albwasser.

rnäfttaen Prellen , mit
und ohne iBüflet . i . An.
flebote unter Nr . 91806S J
an die iöafctsdje Presse. l^caenl

!l iibar
rttibf und teSte . auck, itt Zusammenstellung von
2 - 8 Sorten aetrennt tn einem Waaaou . offerieren

Gebrüder Weil » Mannheim,
Telefon , 8S« . lU02a

Kaufmann . Cbrift . SN I .. beitere ^ rolinatnr .
«iefe Hi r »rnsb ' lonna kt . Siatur . van nicbi nniomv .
Denkern , fuchi lieben Kameraden fürs Led ^n . Da
anvatlungLsäbia

Einheirat
in stabrik - ober Handel ^ unt !' rnelimen erwünscht .

? ome7i m kl Kigur . beiädiat ein irauies SeimII . VUUDmi int U «IMU » --'«. VWi
w bereiten , wollen Briefe mii neuerem iHilb l' ft
■itflenl . DtSlr . richten n . 1h . ESA» au ö. .Bad .Pretle . t

30 Minuten
Ihr Pahbild
nur im Ptoi » a «. >!ti « >>e >
» aiierit !i» .t?ina Adterft »

ls Strickweslen
4M « r schwere >8 M nach
Ufafo Stritmvie werden
anaeltricli .
Maschinen - Strickerei Engl-

mann . « dierstrafte 4

Tapeten
tn über 40» neueren ,
schönsten Muttern

ferner
Linoleum

Spannftoffe
Leisten ;c.
K . Durand ,

Touglasttrahe 26
Telttuu 2485 liini .H .»Pos>
Verlanaen Sie neuesten

Kainloa -JH54

äinüccinaaen ,
Mumien

zn enorm bill . Preis , fei
Ä. Jörg , Ainalienjtr . SS.

Tit . i486 65uS
Promoier Versano

Eiaeilk Kvrdm >cker - und
Tchtokier Werkstätte

8
0berbss8ische

aaern - iandkise
oeriendei Vosttolli, » 4'
oder M Ztück «>ir .» 4 5«'
ranko Wi >derverkäu ' r
billiaer »<g4a

A! der! Schmidt,
Lriender « . O 'ervesien

Telelo » S.

von <M 150
in ajjen Preisla ^

Teilzahlung
Katalog umso "61"

tt Maure
'

Kaiserstr . 1 ?°

teshaus Hirsch" 1'

Titchtige f -ichgewa
^

Frau
tibern . noch Arb . i - eS
lettbod . zu spänen- ., ;!
gen. Walter . Hard' .^
n . Wolma . lS.

Gummischür^J
von ttlcht . ReiscdaS'k-^
acsucht . Lsf . Nr - A
an die Bad >schi^» < /

Irog «ri «
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Ztatt besonclerer ^ n^ei^e.
? rsun6en uuS Bekannten die traurijt Nachricht , daß unser

lieber Vater , Schwiegervater , üroflvater , Schwager und Onkel

Herr Heinrich Frey
Polizelasdstent

am Samstag im Alter von KS Jahren ron seinem Leiden
erlöst wurde . 6624

KARLSRUHE , LS . März 1026 .
Rüppurrerrtr . 104 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emil Frey und Familie , Grötzingen
Friedrich Schäfer und Familie , Durlach .
Fritz Burkart und Familie , Lörrach .
Hilda Frey , Jamaica .

Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag 3 Uhr
vom Friedhof aus statt

Gute Existenz.
Wir suchen an allen gröberen Plötzen

sür einen ^ atentamtt , gesch. Massenartikel ,
der von ikbörmann gebraukcht wiro *1*0158Ii
die in der Lage sind , eine Verkauksorgani »
sation aufzubauen . Die Tätigkeit ist eine
vornehme , deshalb besonder « geeignet für
abgebaute Beamte , ^ ur Uebernahme « ine «
Ansiieierungsiaaers sind >e nach Gröhe deS
Bezirke « 800 - 1000 Mr . nötig Herren , welche
obige Bedingungen erfüllen können belieben
iich zu wenden unter s . k . 12B9 an die
Juvalidendanl - Ann -Exved . Stuttgart .

Statt Karten . - Todes -Anzeige .
Nach langem , schweren , mit großer Geduld ertra¬

genen Leiden verschied im 64 Lebensjahre , wohlvor¬
bereitet durch öfteren Empfang der heiligen Sakramente ,
mein unvergeßlicher , innigstgeliebter Mann , unser treu -

besorgter Vater und Großvater , unser lieber Bruder ,
Schwager und Onkel 1028a

Eligius Wipfler
Sonnenwirt .

Schöübronn bei Ettlingen , den 22 . März 1925 .
Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Wipfler , geb . Hauck.

nachmittags
ligung fin
' /, < Uhr , in Schöllbronn statt .

Vesleingefiihrten

Vertreter
iucht für Baden ein bedeutendes Triko -
taa « » - Sv « 3ia «tia » S. welche « nur mitileren
und befielen <» enic führt , zum Beiucke der
eins » : «gigen Geschäfte . _ AI ! 04

Offerten unter S T 882 an Aia -

^ Saa,enstein & Boaler . Stuttqart

SchoKsZaöe - Grotzhanölung
mr suchtStadlvertreler

flti entspiechender Leistung ftfte Anstellung . Nur
befähigte Herren wollen sich meiden u . Nr . 5496
an die »Bnoifche Presse " .

! OeSrttffinerie Norddeulschlands j
sucht gut « ingeMvrten

für den Verkauf ihrer Zveiievl «. Offerte »
erbeten unt Nr . A1057 an die » Bad . Presse ' .

Zum baldise » oder sviiteren Ein
«ritt findet in Ott Abteilung

Kleiderstoffe

W Tnkmsn
aussichtsreiche Stellung . Bewerber müssen
oewandte , liebenswürdige UmaangSkor -
men besitzen und in ersten Geschäften tätig

efen »ein .gewesen

Modehaus Keinrich Schwarz,
Keilbronn a . A.

Marktplatz 9 . » ieielmarlt 4/5 .

Alvll

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

jungen Mann
mit gnter Schulbildung als Lehrlina . Schriftliche
Angebote erbeten an . Bez .- Direktion W verr ?
»na ««», . K » rlSri «» e - Hertzstrahe La. 5535

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht . Borläufsg
ichrtftl . selbstgeschrieben « « ewerbnnaen
erbeten an Brannsche Buchhandlung ,

A . Trofchütz . Kailerftrahe 58 . öS«

Grotzftrnra mit
suchi zum sofortigen
und errltchen

Zn » und Ervort » Geschitst
irtntrttl zuverlässigen , sleih .

Lehrling
au « auier Samilie , welcher schon Vorkenntnisse
in Stenographie und Ältaichinenschreiben besitzt .
Ängevoie » nt 9lt . t>r>82 an die . Bad . Dresse erbet .

I Männlich |

Statt Karten ! B5807

Fridl Heimberger
Albert Niedermann

Verlobte
Karlsruhe i . B .

Kronenstr . 62.
Frankfurt a . M -

$ %nna Siöpfl
Zshriagersfraße Nr , 20 m

empßehlt sich im Anfertigen von erstkJnsa .

Wäsche - Ausstattung
Spezialität ? Aussteuern . Mäßige Preise .

FUrs Frühjahr
bringen wir elezante Neuheiten in

Kostüm - u. Kleiderstoffen
ite Ware ,

Gabardine
breite

* Ripse ® Ä 9 .50
J30 cm
breite

in allen Farben für Kostüme und
Kleider . . . . 12.50 8 .50 6.50

Äe Popeline in aMen
Farben 4.50

Rein¬
wollene , Cheviots 2.90

3 . 9O

3 .90
1.90

bre,r 1Schollen woif*.
moderne Karos . . . . 5 .50 4J20

breit
™ Anzugstoffe 9

2 .90

12 .50darunter die feinsten Qabardine
' 40 cm breite
Blaue Kammgame

elegante Anzage , reine
18.50 10 .50

5 . Bulben
ÜUIIlllllllllillÜliilllUiilllllllillUII

[ wännilch j

Groher

tlw Int :
wcht tiichtige «

Wrl « .
Nur erste Krittle wer -

de » gebeten , lald ihre
Äeiverba . unt . Nr . 102 :; «
in der . Badiichen DteiU "

»bjugebe » .

Bäcker u.Kondit .
orif sofort gesucht . Angeb .
Att ZeiigniSabschr . uiiter
Nr . L8211 an die Ba¬
dliche Prelle erbete « .

IM » m « erdientt
im Monatwird ieoer -
mann nebeiiberuttich
durch Anwervung v.
Versicherunnen aller
Art , inSbeiondere v .
Lebensverfirderuiia .

mit einem Monat »-
beitrat v jK 8,- geb

Angeb . Schlieiis . 25fi
etuimait . 907o

Detailreisender
für Oel und Fettwaren
usw . gegen hohe Pro -
Viston von letstungZ -
fähiger Firma gesucht .
Redegewandte Personen ,
gleich welchen Berufes ,
die mit der Landkuud
schast gut verkehren röw
nen , woll . Ang . richt . u?
Nr . EL00S an d . B . Pr .

Achtung Händl. !
Hausierer

Neuheit ges . Siuster
M sj . Karl Giefinger ,

Durlach t.

Titcdtiger

Schneider
für Kieinftück per f»f . ges .
(! . «» . MössingesSöbne ,
Brn «t»sal . l

i£ nertiisd )e , fietölge unD uoegeroandie

Kerren,. Damen
verdienen nachwkiSlich bis 000 Marl «nonatlich
mit vornehmer Nel ' etättate ' t . — Privattnndichall
— Bette Gardrrode unbedingt « rforderltch .
Alter nicht unter ;•$ Jahren . .^SS34

Meldungen erveten DtenStag vormittags
IN - IS Uhr , nachmittags 2— 4 Ubr im Hotel Luv .
oeaenüder tr .! alten ?>M )nliof . Kimmer Nr . 1.

John achtbarer Eltern
wird als

Drechsler -Lehrl.
angenommen . Angebote
unter Nr . MS262 an die
Badiicbe Presse .

1 Weibisch j

Gewissenhafte jüngere

Verkäuferin
evtl . auS der Kolonial -
warcubranche sofort oder
1 .Avril gesucht .

Osferten unter Nr .
W -) mit genauen An¬
gaben über bisherige Tii -
tigteit , ftlcüalt und Zeug¬
nisabschriften an die Ba -
dischc Presse .

Ehrliches , gewandtes
Büfettfräulein

HrJbct ? zahressl « llnng .
« Nilosihotel Karlsruhe

Stütze,
die versekt tm Sau ^ dalt
ist wird bei guter Be -
Zahlung iw<t> Labr <Ba¬
den ) gesucht . Angcdore
mit Ä»u« >nislen erbeten
am 1011«
G . Gried . Lahr (Baden ) .

BoMach »9.

RHeiomsddinn
ehrlich und juverliisstg ,
im Kochen u . Qausarbeu
erfahren . , u kl . Kaniilte
(3 Erwachs .) hei gutem
Lohn u . Behandlung zum
1^ Avril gesucht . Brandt .
Mc>lttcstr . ISS . I . . Ecke
vardtstrake . S4A>

Tüchtiges
Meinmädchen

tn Küche und Haushalt
perfekt , in gut . Haus ge-
sucht . Zu «rsrag . Wendt -
strage 18. pa rt . - Böö 77

Gesucht 1 . Avril tüch-
ttgcS 1013a

fUleinmäd̂ en.
Ko« enntnisse verlangt .9iuüi <rr Hwusdalt S er¬
wachsene Personen . Steife «
bcrfläUtmfl . Zeugnisse ein .
senden . Guter Lohn ,» ran Sandra « Hev» ,Müllheim «Baden )
Suche tagsüber ein im

Hauöh . erfahr ., ehrliches
Mädchen

das lochen kann . ?srau
Dr . Weist . Anialienfi . 4 4,Zu erfr . Werktag » l St

WS ; 64

Jägeriir . id . | » 575« an hU Ladtiche

FleiftigeS , zuverlässiges
Mädchen

ur Mithilfe tn kleine !'«
>auSH . tagsüber gesucht .

Äoistell . vorm . erwü «rdnt . !
Augeb . unter Nr . E7 !>M l. . . . .

I-siiiunnssSdiiss « smdurzsi ' Imiiorfksuz
in iisirockneisn k'rlicliten (Ptiaumen , Rosi¬
nen , Mandeln , Feigen , Kerne eto .) sucht best -
emgeführten , energischen

Vertreter
far den Bezirk Karlsruhe und Umgebung .

Offert , mit möglichst Hamburger Refe -
reuzen unter H . C . 8959 an Rudolf Messe .
Hamburg I. A10S3

Abgebauter
Beamter

38 Jahre , mit schöner
Handschrift und guter
Auffassungsgabe sucht , o-
fort geeignete Stellung ,
womöglich in kanfm . Be -
trieb .

Angebote unter Nr .
G82Z3 an die Badische
Press «.

Junger Mann
i Jahre , sucht Stellung

gleich weicher Art . Off .««.
unter Nr . J8 ? Ä an
Badische Presse .

1 - X «Urtjtiß « . iunge

Verkäufer
«um losortigen ötnUitt gesucht . Bewerber aus
der Le »ensmittel -, Drogen - oder Kuitcrmittel -
brauche bevorzugt .

Bewerbungeu mit ZeugniSabschrikten «keine
Orig . ' Zeugn .) und Lichtbilo sind »u richten unter
') ! r .

Alleinverkauf
für gefAlifete Neuheiten auf » ig . IHerti
für gewtiie Länder vergebe ich an solide

Rechnung
. . . | . . . . . . . an >olid «
Herren , auch an »ellenl . Abgebaute . EiwaS
Kavital erfordern "
an die „ Bad Pres
Kavital erforderlich . Angeb . unt - Nr lUOöa

esse ' .

Existenz - Gründung
evtl nebenberuflich , teils fchriftl . Heimarbeiten
« u « k. geg Nückvt . Ircnhandbecke «, G . ni . b . v .
Berlin -« ^V. 1 >, .fföniggratzerstrasie 34 . M ö

Hohes
Einkommen !

Idurch den Vertrieb sensationeller, !
konkurrenzloser Neuheiten — D j
Reichs - u . Ausland -Patente a . — diel
überall gebraucht und auch expor - j
tiert werden können . Durchaus reelle I

' Artikel , die hohen Gewinn abwerfen J
Gelegenheit zum Berufswechsel und |
selbständige Existenz - Fachkenntnis

| nicht efforderllch . Notwend Kapital
1 2000 Mk - sonst vollkommen zwecklos . [

Angebote unter F. 2 K . 4052 an [
I Rudolf Mosse , Frankfurt a . M - A1045 [

die

Elektromonteur
der auch im Lager be-
feftäft. war . sucht Arbeit .

Gefl . Angebote »ntcr
Nr . YS224 an die Ba -
bische Presse .

Zuverlässiger , tüchtiger

Chauffeur
28 Jabre alt . welch . Füh
rerschein Kl . II u . i IIb
bat u . auch alle andere
Arbeiten mit übernimmt ,'» cht Stelle auf sos. r>der
i . April . Ana . U. P8216
an die Badische Presse .

42 Jahre . tlW&tt-ßox Re
(tanfalcur sucht Satson -
oder JahreZstelle in erst -
klaff . Hotel »der Resta -u-
rant . Angebote unter
Nr . S8200 an die Ba -
dilcke Presse .
Aelterer , verh . , tüchtiger

Konditor
sucht dauernde

BerkrauenssteNe
Angebote unt . Nr . GL132
an die Badische Presse

j Weltlich j

Fräulein
lang « Jahre ailä LMen ^
rochier «n ein . Mehgerei »
betrieb tätig sucht Stel -
llunig -riMevgeret »,Kaffee -
oder WirtschastSbetrieb
ÄS Stuhr oder ans
Büfett . Zeugnisse und
Reserei ^ en stehen zu
Dienstni . Angebote un -
ter Nr . S82VS an die
Badis ^ e Presse .

Ghristlichcs . solid . MSd
» cn gescvten Alters sucht
Stellung aus 15. Avril in
einem Kr« nkenihauS . Die -
selbe war schon etkiche

in einem Kranken .
Hans tftttfl . A-ngebote
unter Nr . Bstl K an dit
B« disck>e Presse .

Buchhalter , gewandter Kassier , bester Or -
nantlator . e >iemaltger Bankprokurist . sucht
neuen Wirkun ? kret §>: möglichst Nihleude
Stellung bet Zeitung oder Änoustrie .

Offert . « . Nr . ZS2öl > an die Bad . Presse .

laultOflefiHfi .
Be «bsi<btigk in . herrich .

Bart .-W . best . a« s 6 Z ..
Badez . . eitel , ustv ..
gegen hübsche Z .- N . , u
tavschen . Um,ugsbel -
Hilfe erw . Ronm ?u-ni
Unt - rstelten «!bers » ü ?s.
Mob »k endüwchi . Anae -
böte unter Nr . ÜB8197
an die Badische Presse .

MiWtnuM .
Geboten eine schöne 3»

Zunmerwodnuna m . Zu¬
behör in der Marienitr .
Gesuch ! schön»? ü Zim -
inerwoviiuii .i »der «üo «
groke ö .̂ immertv »hln<i.
Weftftnftt bevorzugt . An¬
gebote erHelen unter
Nr . 38134 an die B « .
bische Presse .

Wohnungstausch .
Karlsruhe —Wiirzburg .

Angebote u Nr 5588 an die . Bad . Pieffe ' « r» .

so !
In schönster Lage des

Ichwarzwaids ist ein

Einfamilienhaus
mit 3 bezw . 5 Zimtnern
gr . Garten und vielem
Zubehör zu den denkbar
günstigsten Bedingungen
zu vermieten . Wohnung
in Karlsruhe (4—a
Zimmer ) mim in Tausch

egeben werben . An -
lagen mit Rückporto

unter F . D . »osllgv .
W - lfach . 72Sa

3 Stallungen
1 grvhn Heufpeicher ÄS
Lagerraiiim in Beiertheim
, u vermieten . Breite -
straiie 48 . B5747

Ja «miersm Anwesen
Jndiistrtehoif haben wir
noch mehrere schön«

»»

3
geeignet für Büro , und
Lagerzwecle . sofort zu
vermieten . 1016a
Albert Hilbert « m .d.H ..

Rastatt , Jndustriehof .

1 beschlagnahmesrete
3 Zinimerwohnungen

mit eingerichtetem Bad ,
aus Sept . zu vermieten
in der Weltstadt , argen
Bauzufchuh . Offerten
unter Nr . M8212 an die
Äadifche Presse .

An kinderofes Ehepaar
oder ruhige Leute sind
beim Schloswlav 2 gut

möbl. Zimmer
nebst Küchenraum auf 1.
April z . Venn . Ang . u .
Nr . N81SS a . d . B . Pr .

Zimmer
Wohn - uud Dchlasztm -

mer gut möbl ., in gutem
Hanse zu vermiet . Adr .
unter Nr . N8213 an die
Badische Presse .

Möbliert . Wohn -
und Schlafzimmer

anf 1 . April zu vermiet .
Auzus . v . 10—4. B5784
Eisenlohrftr . 7. 2 . Stock . Badziche Preise .

Gut möbl . Wohn - und
Sltilafzimmer z. 1. April
zu vermieten . B57LZ
Sriedeiistrasje 7 . S . Stoa .

Gut möbliert ^?
Wohn- u . öchlsfz.
in ruh . Hause ^
Pension , bei all

evtl . mit
alleinstehend .
. Sljml i I .ame , auf 1. _

zu vermieten . Kauermte »
ter bevorzugt . BS7V1
Rudol fs,r . LL. 1 Tr „ lks .

Schön möbl . Balkon »
immer mit elektr . Licht ,

heizbar , an desf . Herrn
oj . od . 1 . April zu der -

mieten . B578Z
Frtevenstr . 1», 2. Stock .

Lammstr . 3, 2. SSfftf,
gut möbl . Balkonzimmer
an nur sol . bess. Herr »
aus 1. April zu ver -
mieten . 95480

Großes Zimmer
Zenit , geleg ., f . Büro -
Zwecke , vm. Zu erfr.
u . Nr . KLZgft a . d. » . V .

Schön möbliertes Zim -
mer mit voller , gut . Pen -
ston zu Venn . » 576»~ omiitraftt 19, 8 . Stock .

Möbl . Zimmer , 1 »». 3
Betten , vorüberaeh . sof.
zu verm . Marteitstr . 63,
II ., T « wetcker«. 185869

Möblierte » Zimmer
tn ruhigem Hause , elektr .
Licht sodne BettwiWe >
auf 1. April zu »ermiet .
Weinbrennerftrafte Nr . 48,3 . Etage . » 5689

Möbl . Zimmer
m . s Betten , el . Licht n .
sep . Sing ., an 2 sol . Her »
ren zu vermiete » . » 5730
Blücherstrasie 16, Part .
anzuseven v . S U . abdS .

Hübsch ., weib mibl . «.
leer . Zimmer nur e . bess.
Herrn zu verm . B58l >2
Äavettenstr . 5«a , 2 . 61 ., t .

Möbl . Zimmer nur an
Herrn aus 1 . April z»
vermieten . B56S »
Kronenstraße 1«, 4. Stock .

Gut möbl .
sol . Arbeit , z . vm . » 577«
Durlacherstr . 8. it . Stock.

Mansarde
einstellen v . Möbel » s.

id . spät , zu vermtei .
» 576»

os . od . spät , »u' rrenstr . S«d , n ,

Zu Schulanfang
wird ein Schüler d . hö
Lehranstalten von Profe
forensamilie in Karl '
rüde in Pension aufge -
nommeu . otcfl . Anfr .
unter Nr . B8252 an die

Freiburö i . Br .
nächst 6. » auvibahnhos . vart . « « » o zu »ermiet ..
ca . -iv lUiu Raum . Uebern . d l ^ inricht . ea «00 M .
I » vrltt «« , . Schristl . Anfragen befordert unter
Nr D8ül >4 die „ !» at >. Presse ' .

Büro und Wohnung
Büro neu gebaut mit Teleson , Licht « . Wasser

und Zubehör in grobem Hvi liegend mit
Einfädri . Lageifchupv. . . . . > z Zi ,

m W er
en alles fosort bezfthbar .

Daselbst eine S 3imm »r -Wohn ^ g deschlo «-
nahmeirei auch Iviort bezievbar gegen Abit « >».
Lage Mühiburg , alter Bahnhof .

Offert , unter Nr . K81M au die . Bad . Presse .

Tücht . . iunge , alleinst .

Frau
wünscht d. Füh¬
rung ein. frauen¬
losen Haushalts
wo ' sie lieben Kiw
dern die Mutter ersehen
kann , geht auch zu ein -
zelsteheudem Herrn , hier
oder auswäNs . Gesl .
Briese unter Nr . '88071
an die Bad . Presse erb .

Wghnllng5tauW .
Z Ztmmerw . im Vorder .

bauS mögl . Stadnnttte .
gegen eine 2 Zimiaerw .
und kleinere Kammer in
der Mittelstadt «u tausch ,
gesucht. Angebvte unter
Nr M119 an die Ba -
dische Prelle .

Steife als
Sersiisrfräulein

BraveS , ehrliches
Mädchen

voin Lande für Haushalt
und Gartenarbeit in an -
genehme und gut be«
zahlte Stelle in « Rench -
tal gesucht . Angebote
unter Nr . 1018a an die
Badische Press » erbeten .

Dien8tinä(!d !en
mit guten Empsehs,Ingen
oder Zeugnissen für

Arzthauskit
für die

eit von 10—4 Uhr .
Schrift ! . Ang . u . £18210

an die Badische Presse .

gesucht, taßtidj

Tiicht. Mädchen
welches im Kochen und
Hausarbeit bewandert ist,
in kleine Familie (2 Per -
sonen ) per sofort gesucht .
Vorzustellen 5523
Dlasoilus » . U , L Ctf ><t ,

ZuverlSisiaeS

WäSchen
bei hohem Lohn geweht .
5542 » riegtnr . 68. part .

SlettztaeS . ehrliches

Dienstmädchen
per lofori gesucht . ? i580*

Simon , Kanerstr . 201
iuditiae

Putzfrau
gu >emvfotiien . tägiichfiir
vorm ge ««cht . -vornel -
iuna erveien D >enslag
nachm ttag zwischen « Vit
S Uor bet Krau

M .
Kaiserur 26 5559
üHnii Banfioffbescha ^a .»

Gesucht ehrl ., zuverl .

Frau !
für 2—3 Stunden rnorg .
z . MilchauStragen .
erfragen unt . Nr . GK
t» ke< So »ii« <»

evU. AuShMe .
Phon 2825.

Tele -
85742

Ges . für 20jähr . MSdch
Stelle als

Haustochter
in guter Familie , wo
Mädchen vorh . Am liebst ,
zu Kindern , öiim ' .?!! -
anschl . u . N . Taschengeld
erwünscht . Gesl , Angeb .
unter Ar . M8237 an die
Badische Presse .

Wshnvngs -Tausch .
Geboten ! » Zemmer -

wvbnuiig . Mansarde u .re ' ch ^ ^ udehSr in Dur .
lack , Nabe d turmber .' ^ .Gesucht eine ebenioiche
x" ^ ^ ^ rube . DieHSlsie
oeS Umziigs wird ver -'
.'' tet Slnzu ' eh be , (i
lauter . Dnrlach . Wein >

ganenftr 4». h . Kina . z-
amt . 555>l

Suche sür meine Iklähr
kräst . Tochter , die eNvas
nähen kann . Stelle in kl .
HauZhalt od . auch als

Zimmermädchen
Frau Martin Schale ,

Wacheud - rs.
O .-A . Horb . » 5751
Sbrldcv ->s fleiUgeS w! iid -

chen. 17'.2 ^ ahre alt such «
aus 1 . oder 15 . Wril
Stellung am liebsten in
Kvrlsruhe oder Badeit -
B '!>en . Angebote sind zu
richten an iHrau Binzen ,
^ elS .Grok !weier b Achern .

Za., saub . Frau
sucht für ^ an

^
e oder

Helle Räume
ca . 60—100 qm sür sau¬
bere Aabrilation für so -
sott oder später zu mie-
ten gesucht.

Gesl . Angebote unter
Nr . J7934 an die Ba -
Bische Presse .

Tausch.
Biete ahaeschl . I

Wohng . m . Gas n . Zuöe -
bör , geg . 2 Z .- Wobua
part . od . 1 . Stock . Auge
unter Nr . £ 8198 an die
Badische Presse .

W»!mun «*'4"u*rt>e von
Augsburg , 4 Z .
Achern , 3 Z .
Berlin . 5 Z .
Bruchsal , 3 Z.
Cassel , 3 Z .
Ettlingen , 3 bis 6 Z .
Freiburg , 3 Z .
Frankfurt a . M„ 4 Z
Fulda . 3 Z . ,Genqenbach . 4 Z .
Hamburg. 5 Z .
Ksldciberg , 3 Z.
Kilo, 3 Z.
Konstanr , 4 Z ." ffenbuig , 4 Z.
TauberbUohotshein ,

5 Zimmer
ZwelbrOcken . 5 Z .

Anfragen nn KM2
whult ckei & SOiinej

1884 ,

5 M .-WW
Erdgelchob . mit Kii «» . Bad und f- nst . Zu -
behör . in Neubau Eck « Matdn » und Ren «k-
itrade (Schmie de rot av > . geaea Baukosten -
zuichuh von 5500 Mk <in Rate » , alilb » , >
auf l . Okiober zn vermieten . Angedote
unter Nr . « »246 an die . « ad . Presse ' .

Leeres Zimmer
mit Küche fncht scNde »
kinderl . Ehepaar . GelU
Augeb . unter Nr . V8/3 »
an die Badische « reise .

Zimmer ]

Kleinere Werkstatt
zu mieten gesucht .

Cff . unt Nr . £ 8243 an
die . Badische Presse " .

Möbl. Zimmer
in der Nähe de« Staats -
iechnilums auf sofort ae.
sucht . Angebote unter
Nr . 1023a an die B <»
dische Presse .

Schöne
3 Zimmerwohn.
Süd - oder Südweststadt ,
legen Bauzuschub von
!—3U00 M sofort oder
Väter zu mieten gesucht ,
jffert . unter Nr . L8261

an die BaSische Preise .
Gesucht schöne

3 Zimmer-
Wohnung

gegen Darlehen von
einigen hundert Mark .

Ana . unt . Nr . E8 '25 »
an die Badische Presse .

Jurist
gesehten Alters ,
elegant möbliert . , gröber .

Zimmer
tu zentral .?! Lage , tun »
lichst mit separatem Ein¬
gang , aus 1 . April zu
mieten . Off . m . Preis¬
angabe unter Nr . & 822S
au die Radis che Preffe .

i - 2 -j - Wolsisiim
mit Küche gegen Hoden
Ädstaud iofort « eiu «Ät .

Angeb . unt . Nr . 55 ?g an
die .. '" ebUrf' e "- rrnf * -

il^
^

Wafchen
^

Uiid I MBbcispeditlon , gegr . 1S84,

14. i , CM Tetefa» ÖÄ

Znm Sanier
mit ßud ) t m tttirte »

Cff « nt . 7! r OB241 an
U » . PaSil » - Prelle .

iginf . möbliertes

Zimmer
m . kl . Manf .-Anteil , iH
gutem Hause , evtl . mit
Pension , von alleinsteh ^
berusStät . Herrn gesevt -
AlterS zn mieten gesncht-
Angcb . unter Str . X824»
an die B ad . P resse erb .

Einfache

gute Pension
für 2 Knaben Sexta und
Untettert .. Humbold »,
schul«, zu Ostern ge<^
mögl . t» der vstsiadt .
B ?a «fs . der Schu ' orveite «
bevorzugt .

Augebote mit Prclsa " -
gäbe erb -unt . Nr .

.« » Vi« itkvUch « PreS «.
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SüdwestdeutscbeJndustrie-undWittschafts-Zeitung
Devisen - und Effektenmarkt «.

Berliner Börse «
Setlitt , 33. März . i? u » kivruch .> « ei Beginn der neuen Woche stand

die Börse unter dem Eindruck einer erneut festen Stimmung
für beimische Anleiden . Das Geschäft konzentrierte sich anfangs
auf dieses Marktgebiet , wo bezüglich der AufwertungSfrage die verschieden -
sten einander widersprechenden (Äerüchte verbreitet waren . Die Kriegs -
» ji 1 e i b e verzeichnete bereits zu Ansang des Nerkebrs starke Aachsrage ,
sodatz der Schiublurs der Vorwoche von 0.705 auf 0.740 gesteigert wurde
Die übrigen heimischen Staatsanleiben konnten sich zwar nicht in dem
gleichen Ausmatz befestigen , lagen aber durchweg ruhig . Begünstigt wurde
dies« Entwicklung des Anleihemarktes durch die nach wie vor leichte
Lage de » Geldmarktes . Börsengetd tst unverändert reichlich ange
boten und »war tägliches Geld mit 7—9 Prozent und Monatsgeld . das
«twas gefragt ist . mit 10—12 Prozent . Privatdiskonte 8 Prozent . Die
Jndustrieaktienmärkte fanden aiisanss durch die feste Stimmung
der heimischen Anleihen keine Anregung . Die Umsätze blieben hier viel -
mehr in ihren bisherigen enge » Grenzen , sodah vereinzelt
sogar für führende Werte die erste Notiz mangels Nachfrage ausgesetzt
werden mutzte . Das Kursniveau hielt sich aber im wesenilichen stabil . Am
Banken markt war das Geschält reger , da der Verlauf der henttgen
Generalversammlung der Reichsbank anregend wirkte . Im internationalen
D « v i s e n v e r k e h r lag der französische Franc wieder schwächer
ebenso vormittags da ? englische Pfund . Die nordischen Devisen , insbes m -
dere Osle lagen dagegen verhältnismäbig st a b i l . Gegen Schluß der eritsn
Börfenstunde entwickelte sich am Kolontalaktienmarkt regere Umsabtätiakctt
unter Bevorzugung von Diamond Sbares , die mit 22 .875 seitens der Arbi
trage gefragt waren .

Im weiteren Verlauf der Börse blieb daZ Geschäft auf allen Markt -
«ebieten rege . Die Kurse neigien teilweise zur Festigkeit , ieilweise gaben
sie ihre anfänglichen Gewinne wieder her . Bcmerkensweri war die B e r -
Kimmung , die fvätcr am Bankenmarkt zum Ausdruck kam und
»on denen auch Neichsbankanteile — diese sogar am stärksten — ergriffen
wurden . Auf Käufe der Hamburger und Krankfnrter Arbitrage besesttgten
fich Borkriegsvfandbriefe wieder eiwas stärker , obwohl sie in
»en letzten zwei Tagen von der Spekulation eher vernachlässigt waren .
Kriegsanleihe schwankte um 0 .780.

Berlin . 28. März . »gunksvrnch . I Schilift - « » d Nachbörs «. Nachbörslich
war das Geschäft auf allen Gebieten still . Bemerkenswerte Kursschwankun -
gen traten nicht ein . Auch der A n l e i b e m a r k t hielt sich unverändert auf
dem bisherigen Niveau . Kriegsanleihe ichloh mit etwa 0.78. Welche aus -
fallenden Erscheinungen die gegenwärtige Geschästslofigkeit an der Börse
mit sich bringt zeigt die Kursbewegung bei Deutzer Motoren . Das
Papier stieg um 4 Prozent auf 80 .25, da ein Bestenökansaultrag vorlag , der
auf einen verhältnismäßig geringen Betrag lautete und tufolge vorhan -
dcner Materialknapvheit die bemerkenswerte Erhöhung des Kurses ver -
urfachte . Im übrigen neigten die Notierungen eher zur Schwäche , ausge -
n » mmen B a n k w e r t e , bei denen die bctotstehenden Dividendenzahlun -
gen und die Erklärungen in der heutigen Generalversammlung der Reichs -
bank erst später nachwirkten . Man nannte Neichsbank mit 151 nach 14?,
Mitteldeutsche Credit 106.5, Darmstädter 138, Badische Anilin abgeschwächt
147.75, Agfa 28. Griesheim 28 , Kelten 16.80, Mannesman » 63.25, Otavi
28 .5 , Hohenlohe 22 .25 , Berlin -Karlsruher 117.87.

An der R a ch b ö r f e waren ferner folgende Kurse festzustellen ' 4Vroz.
1914 Ungarn 8.5 , Mazedonier — , Baltimore 01 .5, Eanada 40 .75. Hamburg -
Amerika Paket 86.75, Nordd . Lloyd 3.87 , Berliner Handelsgesellschaft —,
Commerzbank - AItien 108.75, Deutsche Bank 184.5, DiSkonto -G ^sellschaft
126.12 , resdner Bank 114 .75, Oestcrr . Kredit -Aktien 0.12 , Wiener Bank¬
verein n. Bochumer Guh 82.87, BnderuS 17 .5 , Deutsch -Luxemburger 78.25,
Gelscnkirchener Bergwerk 82.62, Harpener 140 . Klöckner - Werke 58.62, ? aura -
dütte 6.87, Oberbedarf 10 .8, Oberschl . Industrie 10.5 , Phönix 62.37, Rhein -
stahl 55.8, Riebeck Montan 106.25, Salzdesurth 82, Westeregeln 22.? . Dyna -
mit A . Nobel 109, Höchster Farbwerke 28 .1 , Nhenania 5.4 , HUflent . Eleltr .-
Gesellschaft 11 .6, Elektrische Lieferungen 102, Elektr . Licht nnd Kraft 6.8 ,
Labmever 12.12 . Schlickert 64.5 , Siemens u . Halske 72.75, Daimler &.S ,
Karlsruher 8.62, Krautz 4.1, Hirsch -Kupfer — , Rheinmetall 67, Zellstoff
Waldhof 12 .3, Ph . Holzmann 87, JunghanS 12 .8.

Berlin . 23 . März . lFuttkfpruch . I Freiverkehr . Adler Kohle 7.75. Al -
brecht Meister 5. 75 , Bavernwerk 1.15, Becker Kohle 7.12 , Becker Tiabl 1.8 ,
Ben , 4 .87. Brown Bovert 62,5 , Dt . Lastauto 3 . 12 . Frister Roßmann ?V,
Großkraft Franken 7 .5, Kabel Rheydt 187. MartwS -Bloch 0 .02, Maschinen
Geislingen 0. 1, Oehringen Berg 15, Lleu Mineral ca . 2. Ravens Stadl
V.85, Tlliw . Schebera 0.85, Schebera 2 .75, Jnl . Sichel 2.62, Stöwer Motor
103 .5 , Ufa Film 13, Adler Kali 83 , Benthe Kalt 3 , Halle Kali »3 . Hannover
Kali 19 .5, Heldburg Vorzug 54, Krligershall 11 .62, Niedersachsen 9.12 , Siein -
lördc 11J5, Ummendorf 0 .65, Wittekind 8.12, Kaoko 4.5, Sloman Salpeter 7 ,

Südsee Phosphat 58, Diamond 22.5, Salitrera 220 , Hispano El . Arg . 329,
Hispano Span . 6 Pro, . Bonds 832, Hispano Akiien 1292.5. Api 1.4 , Di .
Erdöl junge 58.5, Dt . Petroleum 16.5, Petersburger Intern . Bank 2.8,
Russenbank 6.8.

FrsnMur 'er Börse .
Frankfurt . 23. März . (Eigener Drahibericht .) Auf den Aktienmärkten

war heute das Geschäft wieder sebr zurückhaltend und still . Die Kurs -
schwanknngen waren infolge des sehr stillen Geschäftes auch sehr gering
und neigten bei den M o n t a n w e r t e n etwas zu Abschwächungen , bei
den Chemie werten aber zu Befestigung . Sonst war die Tendenz im
allgemeinen wenig verändert . Deutsche Anleihen konnten etwas anziehen .
Kriegsanleihen stiegen zum ersten amtlichen Kurs bereits auf 0.730. Neuer -
diugs konnten die Auswertungshoffnungen wieder neue Nahrung bekom -
men . Auch Pfandbriete waren sehr lebhaft im Handel bei steigenden Kursen .
Die Meinung hat sich neuerdings wieder verdichtet , daß eine Aufwertung

kerllaer Devisennotierungen -
Berlin , den 23 • März 1925 .

Die heut . De Visennotierungen
stellen sich wie folgt :

Telesraphisohe
Auszahlung

21. 3. .
GeM

JAmsterdam • • 100 6 .
Buenos -A res • 1 Pes

I Brüssel -Antw. 100 Fr
Oslo . . 100 Kr

IKoperhagen • 100 Kr
Stockholm - • 100 Kr .
Heislngfors 100finn .M
itallcn
London - <
New -York •
Pars • •
Schweiz -
Spanien

100 Lire
1 Pfund
> 1Doll.
MO Fr
100 Fr

100 Pes .
Lissabon • 100 Escudo
Japan 1 Jen
Bio de Janeiro IMilreis
Wien
Praa 100 Kr .
Jugoslawien 100 Dinar
Budapest 100000 Kr
Bulgarien • 100 Leva
Danzig • • 100 Gulden
Konstantlnop . Itk .Pid .
Athen 100 Drachmen

Setlitt , 23. Mär ».

167 .H
1 .658
21 .2 /
6P .07
76 IC

113 .0 '
10,55

1705
.20X53
4 -19f-
91 .76
80 .« 5
R973

19 -9 ^5
1 .75 '
04 b '
59 .12

12 .425
6 .63

5 .808
3 .U5
79 5?
21b
6 .49

23. 3. 21
Geld Briet

16741
1.65 >■

21 .235
£ 5 0
76 8

1130t
ll .* 6
17 .04
20 .053

4 . 195
21 74
80 8 ^
59 .^ 3

19 92 ;
1 .752
0 .463
69 . 12

12.435
6 .63

5 .8uf
3 .055
79 .r5
2 . 172

66S
( Funkspruch .)

t 0 .42
f O.OO' .

0X6
0 .16
0 .53

• 0 .28
0 .04
0 .04
0 .0 °

t O.Ol
f 0 .06
+ 0 .20
f 0 .14
- 0 .0-

000 «
0 .00

f 0 .14
+ 00 '
* 0 .02

0 .02
001
0 .20
O.Ol

• 0 .0 >

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 23 - März -
Die heut . Devisen¬

notierungen stellen
sich wie folgt :
Telegraphische Ausiahlun »

New -York •
London • • •
Paris • • • •
Brüssel • • •
lallen • • -

Madrid • • •
Holland • • •
Stockholm
Kristiania -
Kopenhagen -
Prag - -
Deutschland
Wien • • • •
Budapest »
Agram - » »
Sofia » »
Bukarest • •
Warschau
Helsingfors -
Konstantin »» .
Athen - - -
Buenos - Aires

121. 8. 2S
518 -,.
24 8
26 «j5
26 . ' 0
21 10
' 3 90
207V»

139 8 -
8045
94 . 15

I5 .38 ';s
12 - '/s>

7316
- 72

807 '/,
3.77 '/*
2 .50
lOO .OT

13 .05
2 .65
7-eo
2 .06

28. 3. 25
5 .19

24 79 %
26 87
2625
21 . 10
7390

>07 0
' 39 85
8045
94 . 15
15 .40
1 .23 '
.731 ?
72

3.20
1-77 "*
? .47 '/t

100 00
13 .C5
2 .65
7 -95

' .051/ ;
Sonfton :Devisen « in Usancen,arkt

Kabel 4 .78, Kabel -Zürich 6.18^ , London -Amsterdam 11 .97 }$ , London -Osw
80.88 , London -Paris 92.2714 , London -Kopenhagen 26.88, Kabel -Amsterdam
2.50% , London - Mailand 117.70.

Wr waren vorbörslich Käufer Verh
in Mk . pro 100i■

34

ünnotierte Werte ;
Wr waren vorbörslich Käufer Verl »

in Mi. pro l(XX
omimnraer Spinnerei • • 290
Pax , indust . u. Hdl . Av-C.
Petersburger intern . • •
Rastatter Waggon - • »
R0U1 &. Wienenberoer • •
twssenbank
Schuvaa • • • • • • • •
Sichel • • • • • • • • •
Sloman • • • • • • • • •
Tabakhandel • • • • • •
Tcichgräber * • • • • • •
Textil Meyer
Furbe Motoren Stuttgart
Ufa
Zuckerwaren Speck - - -

360
16

07
1

76
14 .5

53
6S °/o

35
180

Adler Kall • • • • • • •
Api
Bad . Motorlokomotlvwerk
Baidur
Becker Kohl » - - - - -
Becker Stahl • • • • • •
Benz
Brown Boveri
Continentale Holzverwert
Ueutsche Lastauto • • -
Oeutsche Petroleum > •
Germania Linoleum - - •
Grindler Zigarren . . -
Großkraftwerke Wilrttbg.
Hansa Lloyd
Heldburg Verzugs -Aktien
mag • • •
Itterkraftwerk »
Kabel Rheydt
Kammorkirsch . . . . .
Karstadt • « • • • • • .
Knorr • . . . . . . . .
Krügershall . . . . . . .
Landeswirtschaftsstell « •
Slelhand Chem.
Meuerer Spritzmetall • -
Mjmnger Brauerei - • »
n sonstiger nnnotierten Weiten «ind

Sar '. srnhs

330
14

0 .3
1

70
13
47

60 %

30
160
165

55 »/,
1 .3
15

530
13

53 °,.
17ü %

36
llü

1T2
0 .6

420

1 -5
17

570
15

6C °/o
iaa »;„

4 °>
39

130

18
0 -9

C.a
28
5 -i

160
64

55"
67

0 .C4
12

0 -5

125
0 .6

29
73

0 .07
13 -5

1

1.35
1

Kalserstr . 209

Wertbe - tänd . Anlae
5"/. Bad . Kohlenwert-Anl . 9 IC
6°/o Mannh . Kohlenwt.-Anl . 11 12
7% Sachs . Braunkwt .-Anl 2 2A
5°;i>Rh .-IVIaln-Don .-Goldanl 6 * 67
5"/oNockarwerke Goidaitl. ! 62 -
5°/c. PreuO. Kaliani . iOO kn ( 4 .2 4 .6
5°/oSächs . Roggw.Anl . Ztr 7 —
5° 'oSüdd . Festw .-BankOiil. 16 18
6% Freiburgor Holzwert . |

anleihe » ro Festmeier I -
wii stet « Kniart Käufer nud Verkäufei .

Telefon : 225
235 . 429 .Baer & Elend

der Pfandbriefe auf 20 bezw . 25 Prozent stattfinden werde . Im Freiverk -«

ist alles unverändert geblieben : Api 4, Becker « tahl 1%, Benz Motoren 4.»
Brown Boveri 60, Growag 0.145, Krllgershall 11% und Ufa 12 .9.

Im weiteren Berlauf konnten Chemtewerte teicht anziehe » , n)ä>
rend die übrigen Märkte unter der ausgeprägten (Seschästssttlle litten . U«'
verändert lebhast war die Bewegung sür de» Pfaudbriesmarkt . wl
neue Kurserhöhungen eintraten . Am Äeldmarkt blieb Tagesge »
flüssig . Kiir Monatsgeld hdrte man Ott—10 Prozent . Das Devisen «

geschäft lag autzerordeuilich ruhig . Das englische Piund hat sich w«
4.78 ^ gegen Kabel !1tewyork nicht geändert . Der französische Franken lie ?
mit 02.20 Kranken mit Auszahlung London in pari unverändert . Di « Ma »
kcuimt aus Newyork gleichfalls unvcrändert mit 4.10S .

Warenmarkt .
Berlin , 23. März . ( Futtkspruch .i Produktenbörse . Vom Ausland « lagc »

heute keine besonderen Auregunge » vor . Ameritas SamstagSschluvnorie '

ruiigen lauteten gegen den Bortag wenig verändert , Liverpools heutig
Ansangspreise eher etwas s e st e r . Hier waren die direkten C i s f o r '
derungen sowohl von Nord - wie von Alldamerika e r höbt , aber ßtf
zweite Hand war viel und willig im Markt . Bei mäßiger Geschastsbeteill '

guug irurdeu die Lieserungspreise sür Mai wenig verändert , sür ZuU
schwächer. Beim Roggen macht sich das sehr knappe Angebot von deut <
scher Ware sühtbar , sodah der Weftcruroggen vermehrt nach den Pro «

vtnzen abgezogen wird . Die Preise lagen aber ziemlich stetig . (Set # 1

ruhig . Hafer vom Inland weniger und abwartend angeboten . 3 *
Mehlgefchäft bat sich die Marktlage bei sehr stillem Verkehr einige ?
maßen behauptet . K u 11 e r a r t t k e l wenig verändert .

Die amttiche « Notierungen stellen sich (sür Getreide und Oelsaaten V
1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Startons : Wetzen : Mark . 240—230,
272.50—278, Znli 269—209 .50—269 , ruhig : Roggen : Märt . 225—228 , AprU
228.50— 2S1 .50 , Mai 2S8.S0—286, Juli 280—282 . fester : Winter - und Kutter «

gerste 205—224 , Sommergerste : Mark . 225—246 , ruhig : Hafer : Mark . 1$
bis 187, März 190, Mai 182—184.50, Juli 185—187, fester : Mais : loW
Berlin . März 190, Mai 179—180, still : Weizenmehl 32.50—85, ruhig : iK03 '

genmehl 31 .25—38.25, ruhig : Wctzcnklete 18.80—14, still : Roggentin ie 14 ^ °
bis 14 .40, fester : Raps 890—395 , stetig : Leinsaat 895—405, stetig : Erbsen .
Viktoria 22—29 : Kleine Speiseerbsen 18—20 ; Kuttererbsen 18— 19 ; Pelusr >
ken 18— 19 ; Ackerbohnen 19—20 ; Wicken 18 .50—20; Lupinen , blaue 1>
bis 12 ; Lupinen , gelbe 18.50—15-50 ; Seradella , neue 18—15 ; Rapskuchc »
15 .80—15.00 ; Leinkuchen 21.20—21.70 ; Trockenschnitzel 9.60—9.80 ; Toel '

melasfe 80/70 9 ; Kartoffel,locken 18.00—19 Mark .
, 5- Mannheim , 23, März . lEig . Drahtb .) Produitenbörse . Di «

heutige Produktenbörse verkehrte bei sehr kleinem Geschäft in ruhi '

ger Haltung . Die Liverpooler Kurse vermochten den Markt nich>

anzuregen . Mit Cisgelchästen war die zweite Hand mit Angebote »
am Markte , die 50—€0 Holl. Cents unter den direkten Offerts »
lagen . Im Waggongejchäft verlangte man für die 1W? Kg . Weizen
inl . 24.50—25, ausl . 30.50—33, Roggen inl . 23, ausl . 25 .50—2&
Braugerste 28—32, Futtergerste 21 —24 , Hafer inl . 18—21 , aust
18 .50—22.50, Mais mit Sack 20.50 R .M . Das Mehlgeschäft
sehr schwer geworden . Ausländische Mehle sind kaum unterzubriiv
qen . Verlangt wurden sür Weizenmehl Spezial Null 39—40 50,
Noggenmehl 32 .50- 34, Brotmehl 31 -50, Kleie 13.50 R . M . prj
100 Kg . Bei einem öffentlichen Berkauf von 100 Sack Roggenmep
05—70 Proz . Ausmahlung , Fabrikat Wesermühle in Hameln , e^
folgte der Zuschlag für die in Mannheim lagernde Ware bei 30-10
Mark , bei einem weiteren öffentlichen Verkauf von 150 Sack Weizen *

mehl mit 70 Prozent Auslandsweizen . Marke Eoldperle . in Wütf
bürg lagernde Ware , bei 30 Mark zuzüglich Spesen .

Mannheim , 23 . März . (Eigener Drahtbericht .) Kolonialwarem
börse. An der heutigen Kolonialwarenbörse herrschte stetige Ten ^

denz . Verlangt wurden pro Kilo verzollt : Kaffee : Santos 4 .50— 4 .9ft
gewaschen 5 .40—6.50. — Tee gut 7—8 , mittel 8—9 , fein 9—U -
Kakao Holl . 1 .40—1 .60, inl . 1 .10—1 .20. Reis Vurmah 0,38, Welzes
grieß 0,51, Hartweizengries 0,57. Zucker kristallisiert 0,71 M .

Viehmark »
Mannheim , 22. März . (Eigener Drahibericht .) Schlachtvieh

und Pferdemarkt . Zum heutigen Markte waren zugeführt und wuk«
den je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 222 Ochsen 24—54 RDU
84 Bullen 35—49, 687 Kühe und Rinder 10—55 , 705 Kälber 56—82,
80 Schafe 24—32, 2793 Schweine 52—65, 20 Wagenpferde pro Stück
800—1200, 196 Arbeitspferde 1400—1800, 40 Schlachtpferde 60—
RM . Marktverlauf : Mit Großvieh langsam , Ueberstand, ' mit Käl »
bern mittelmäßig ! mit Schweinen langsam , Ueberstand ; mit Pf «?
den langsam .

Berliner Börse
Deutsch e

Geldanleihe • •
loll .Schatzanw
l ' ä0;« Sehatz -
anweis . IV — V

1% dito VI— IX
5° o D.Reichsanl .
4°/0 „
3 ' s ' lc «
3%
0 . Schutzueb .-
Anlelhe ■ - -

Prämien -Anl. •
4";o Pr . Contols
Wlo „
y >k

Tom 23 . März .
Staatspap .

21 . 3 .
94 75
91 .9

0 .65
3 . 61

0,7
o!8 ?
0 -b3
1-1 /

5 8
0 .48

0 .97
1 .C2
1

23. 3 .

918

0 . 66
06 ?
0 . 73
0 . 87

0-8 jC
1. 17

5 7l
0 .4 i !

0
1 .0 .
0 -95

Wertbest . Anleihen
5 °J„ Bad . Kohle 110 . ^ 51 -
5% PreuB . Kali 4 .4 4 .4
i "k Pr . Roggen I 6 .5 I 6 .5

AnsländlRcbe Werte
- Oest . i
0 Gold -
oKron .-
o Türk .

4' s Oest .Sch . 14
4°,o Gold -Rente
4°;oKron.-Rente
4°/o Tilr* . adm
4u/o Band . S. i
4°/o Bagd . S.

7 .9
1062
8 .87

10
22 . 1

9 .2
1 .12

812
107 t

8
10 -62

8 .9
10
11

9 .25
1 .1k

Zoll 1911 •
— Lose • • • •
4% llno . Gold -R .
4° '« Kron.-R. ■ •
S"!o Mex. Anl . •
4°/oMex . Anl . •
30;oTeh.N. Rallw.
4>,» "Judo do . do .

Klsenbatin -Aktien
Baltimore * • • I 61 .8 I 61L
Schantungbahn 4 . >21 4 . 1
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Accumulatoren
Adler & Oppenh.
Adlerhütte Glas
Adlerwk . Kleyer
A.-G. für Anilin
A.-G. tür Verk .
Allg . Elekt . Ges.
Ammendt . Pap .
Angio Cont. üu .
Annener Guflst.
Aschaff . Zellst .
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Drahtl .Uebrrsee
üresii . tiara .
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V0rw .B1e .et . Sr .
W anu .- Werki
Weg. & Hübnei
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vom LS. März .

Staatspaplars lln % i
>" >Ot.Reichsanleihe
t ' oDt.Reichsanleihe

% Dt . Reichsani .
■ , Dt .Reichsanleihe
j " j Schatzanweis . II
I .Schatzanweis . lll
I I ; "ioSch.Anw . iV—V
i % olto VI— IX
t :,% Sch .Anl . 1. 4 .24
♦" ' .Schutzgeb . 08 -11
Sparpräm .-Anleihe
- Wangsanleihe - -
>% PreuB . Consois
Jl 3n|oPreuB. Consois
i "io PreuB . Consoisi"io Bad. Anleihe 01
4% Bad . Anl . 08- 14
4 Bad . Anl . v . 1919
5 > 0 Bad . Anleihe~ ' Bad . Anis he
- 3ayr . Eisenhahn
" Bayr . Eisenbahn

i .. % dito • •

21 . « 23 . » .
3.70 "

89 !
11 15
185C

3-7 ' 0
E8v
t90

t . lto
J .oco
3 .000

60C

69
~
DC

455
74

62C
60C

a -751
47C

74
96C

1012
10-20

1060
102 -
1030

U .OC -

l -20 r
11 .55 1200

— -

21 3 . 28. 3
3vf«/o 1881 . . 35 -5C 3600
Vi% dito konf.
3"/o dito
Spez . -Portugies 5 .35
3ifs "/o am . Gold 4 4 .12
Zolltürken 9 .95 10
4%Ung . Goldr;iile 9 -2 9 .2b

Banken .
Badische Bank 35 .8 36 -1
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NeukinHutresend « VHejiejiet erhalten den An an «
die !«» ausgezeichnet „ eichrievenen und iiderauS >«ss« ln -
de » Äoman aus tottenlos na «dseti «fert .

Der Kerr GenerawireMor .
Von

£ rnst Klein .
Copyright by Carl Duncker , Verlag . Berlin.

(42. Fortsetzung .) Machdruck verboten .)
Sie griffen an der Börse zu . Nicht wahllos . Suchten sich ihre

kapiere aus . Reinhold , der die aus Hannahs Munde überkam -
Mcnen Anschauungen Heidenbergs nicht vergessen hatte , hielt sich
»ur an Jndustriepapiere . Sachwerte — das war seine Losung . Er
l' iirzte sich aus die Kohlen und die Schwerindustrie . Oft brachte er
«s fertig , den Kurs der Papiere noch über die Steigerung der Devisen -
kllise hinauszutreiben . Mit einer Kühnheit , vor der die ältesten
Kcrsenbesucher erschraken , stürzte er sich in den Mahlstrom der Börse
Aber dem Mutigen hilft das Glück. Was er anpackte wurde gut .
Dielleicht schon deshalb , weil er es anpackte , denn die Börse , die ja
'wch kopfloser ist als eine Herde Schafe , gewöhnte sich bald daran ,
blind nachzumachen , was Reinhold Gehrke ihr vormachte . Wenn er
Harpener kaufte , kauften sie Harpener . Erwählte er sich Köln -
Neuessen , schwor sie auf Köln - Neuessen . Interessierte er sich für
Oberbedarf , begeisterte sie sich für Oberbedarf .

Er hatte den richtigen Börseninstinkt . Der ihn nie täuschte .
AZührend in Lausanne Franzosen .Engländer , Italiener und Griechen
sich mit den Türken über den Frieden herumzankten , kaufte er heim -
lich , wo er ihrer nur habhaft werden konnte , türkische Papiere auf .
Al ? sie dann stiegen , schlug er sie zum höchsten Preise los . Wenn die
Börse über die politischen Nachrichten nervös wurde und in Baisse -
It ' inmung geriet , kaufte er links und rechts . Er lieh sich durch keine
Gerüchte über die Besserung der Mark bluffen . Patriotismus hin
— Patriotismus her — er kaufte Devisen , was in ihn hineinging .
Stapelte sie in England und Holland auf . Avalescu besorgte das
und man gründete sogar eine Filiale in Amsterdam . Die Börse
erstarb in Bewunderung vor dem neren Stern , der an ihrem Him -
"tel so urplötzlich aufgegangen war und mit seinem frisch polierten
Elanze den der alten Sonnen überstrahlte .

Täglich erschien Reinhold selbst auf dem Kampfplatz , tadellos
angezogen . Frau Eesine wachte streng darüber — und leitete Per -

svnlich die Operationen . Es war ihm geglückt , eine Lage zwischen
Mendelssohn und der Deutschen Bank zu bekommen . Wie — das
wuhte kein Mensch . Aber ihm glückte ja alles . Hier sah er , umgeben
von feinem Eeneralstabe , erteilte Befehle , gab kurze Audienzen und
fühlte sich als Eott .

Aber er war noch nicht zufrieden . Die kriecherische Bewunderung
des Börsenvolkes spornte ihn nur zu noch größerem Ehrgeizen .
Den Kopf ließ er sich nicht verdrehen . Er wußte genau , daß sie in
ihm nur den Parvenü , den Eindringling sahen . Daß sie hinter
seinem Rücken Witze machten .

„Es ist noch nicht das richtige "
, sagte er zu Avalescu und Beh -

rens . Der ehemalige Sekretär der Deutschen Bank -Eesellschaft war
bereits seit langem der Dritte im Bunde .

„Wir machen nächste Woche die Depositenkasse auf dem Kur -
fürstendamm auf . Wir haben die Filiale in Amsterdam . Was
wollen Sie noch mehr ? "

„Ja , ich will noch mehr . Wir find zu sehr auf das reine Börsen -
geschäft eingestellt "

„Eott sei Dank ! " warf der Rumäne ein .
„Nein , nicht Eott sei Dank ! Uns fehlt noch die solide industrielle

Erundlage . Müsse « schauen , daß wir in die Industrie hineinkam -
mcn . Sckade , wenn ich nur früher daran gedacht hätte , würde ich
dir zwölfhundert Mannheimer nicht an Heidenberg abgegeben haben .
Das wäre immerhin ein gutes Sprungbrett gewesen .

"

„Wir können ja etwas Neues gründen "
, schlug Behrens vor .

Rcinhold griff sofort zu. Gründen , neue Dinge schaffen , so
wie Heidenberg das war das . was ihm fehlte .

„Es müßte was Großes sein "
, sagte er .

„Wie wäre es mit der „Neuland " - Sache von Borkwitz und
Retzenfeld ? " meinte Behrens .

Neuland ! Borkwitz und Retzenfeld !
Das war ja die große Idee Max Weyls ! Ah — hier ließ sich

zuschlagen . Hannah und ihr hochnäsiger Bruder konnten bis in
die Seele verwundet werden .

„Darüber läßt sich reden "
, sagte er .

„Heidenberg wird es wohl kaum machen können "
, fuhr Behrens

fort . „Eine meiner letzten Amtshandlungen in der Deutschen Bank -
Gesellschaft bestand in der Aufgabe , Borkwitz und Retzenfeld zu ver -
tiöften . Heidenberg braucht jetzt seinen letzten Pfennig für seine
eigenen Sachen . Er ist übrigens in New Park . In London scheint

die Sache mit dem großen Kredit nicht geschnappt zu haben "
, hängt «

cc mit haßerfülltem dachen an .
„Schön , Herr Doktor , lassen wir also die beiden Herren kam-

men "
, entschied Reinhild .

So wurde also die erste Gründung des Bankhauses Reinhild
Eehrke und Kompagnie vollzogen . Behrens kannte das Geschäft
und setzte alle seine Talente in Bewegung , um die Gründung der

„Vaterländischen Neuland -Gesellschaft "
, wie sie letzt getauft wurde ,

mit größtem Pomp in Schwung zu bringen . In der Presse er-
schienen Artikel aus der Feder anerkannter Autoritäten , die dem
deutschen Volke an der Hand eines ergiebigen Materials bewiesen ,
daß an dem Niedergang seiner Valuta nur der Import des aus «
ländischen Getreides schuld sei. Daher müsse man die einheimische
Produktion heben , um den Bedarf im Lande selbst zu decken . Heber
neunzehneinhalbtausend Quadratkilometer Moore und Oedland
seien im deutschen Vaterland .lorhanden . Die müßten urbar gemacht
werden . Arbelt und Heim für Tausende von Kriegsteilnehmern
würden damit geschaffen . Der bei der Kultivierung gewonnen »
Torf könnte Ersatz für Heizkohle liefern Kurz — die
öffentliche Meinung wurde wirklich aufgepeitscht . Geheimrat von
K estner , Exzellenz Trumholz machten die Regierung mobil . Im
Reichstag und im preußischen Landtag wurden Anträge eingebracht ,
die kategorisch die gesetzliche Inangriffnahme der Moorkulturen for »
derten . Die Sozialdemokratische Partei machte die Frage zu einem
Hauptpunkte ihres Programms , ehe ihr die Deutschnationalen den
Wind aus den Segeln nahmen .

Und dann erschien eines Tages in der Berliner Presse die Notiz ,
Herr Gehrke , Chef des bekannten Bankhauses , interessiere sich außer »
ordentlich für dieses patriotische Werl und habe den Entschluß gefaßt ,
es zu finanzieren .

„Wer das Genie dieses jüngsten unserer Bankgewaltigen kennt ,
wird nicht daran zweifeln , daß die Sache , an der unseres ganzen
Volkes Herz hängt , nun in die richtigen Hände gelangt ist . Herr
Reinhold Eehrke beschäftigt sich bereits feit längerer Zeit persönlich
mit den Vorarbeiten zu diesem Projekt und wird in allerkürzeste »
Zeit damit vor die Öffentlichkeit treten .

"

So in verschiedenen Varianten zu lesen in Zeitungen aller Schat »
tierungen .

Folgte ein großes Interview in einem der führenden BlStter :
„Herren Reinhold Gehrke über das Vaterländische Neuland .

(Fortsetzung folgt .) j

Elegante und einfache

in jeder Preislage .
Besichtigung gerne gestattet .

S . Weinheimer
Herrenatr . 13 (Schloßseite ). 5463

Zwei- ii.
Drei-

Normal-
Anhängewagen

bis zu 10 Tons
Tragkraft

Seiten¬
kipper.

mit hoch- nnd nieder
gelegtem Tank .Tankwagen

Möbelwagen-
Äohänpr sowie

Komplette
Möbeliastzuge.

Gottlob Eckstein
Fahrzeugindusfrie G. m.b.H. , Hellbronn a. N.

Vertreter :
U. Kauft & Sohn , Karlsruhe B.

Telephon Nr. 109 « 862

h ReftengejWe
. v « tktortattr . 10 4061
fiitfc Nessel • Damaste ,< asch «nittcher nach (ftc
picht eingetroffen . Be -
'Uch lohnend , kein Lade » .

c? uJ, ur!, t" eIJ , £? 3 n Puft*<« " i« ernc (imen inPfälzer Industriestadt wird etn Darlehen von

Svoov Mark
gegen erststelltae hvvotkiekarilche Sicherheit und
Vene .*<« » »,vmnfl flefudit . Anaev unt . Nr 68118an die . « ad . Presset Vermittler verbeten .

OBollen 6ie an! unö biliin ftoiifen ?
ni iiiiiiiinniiiin iuiiii,in ,i„ iimi,i ,Dil, ,ni inhiiiiiuiii . iiiiiiii iinm

Dann machen Sie einen Versuch von meinen

-NM Wurslwaren
Ich biete all » Spezialitäten -

Douernspeckwurs! . . . . Psd. 0.90
la Land !ebeiw« st . . . „ 0.90
Krakauer „ 1.40
Preßkopf, weiß u. rot . . H 1.20
ve ' Iaiid ver Nachnahme . / verlangen Sie
die kosten ! . Zusendung meiner Breisliste .

St. Benz , NeiMmn-Mck
Aeicholzheim a . T . ( i . Baden ) . g?g.

la Oualitäts -

OBERHEMDEN
mit doppelter Brust 3336

I weichen und 1 steifen Kragen

Zeür
@ «30 «>.

Percal
von
Mk . 4.85 an.

von
Mk.

Konfirmand. Kragen
>« 4.05 - f»,ZX40 i
Vorteilhafte Preise ,
da. Verkauf direkt au » meiner Fabrikation

SCHORPP
Wäscherei I Wäschefabrik

Verkaufsstellen :
CARLSRUHE :

ßernhardstr 8
iCaiientr , 34 und »43
Aiiialienatr 15
VV' aJdatr. 64
Wilholrastr 3a
Augusta»tT 13
Sc luller * r. 18
Kaiserau©® 37

Gabelabergeiat*. s
Rheinstr . 18

DURLACH :
Hauptatr 51

BRUCHSAL .
Scblotaati 3

RASTATT :
Poststr . 6,

f .
-: -

. . - ,

Besuchen Sie
bitte in Ihrem eigenen Interesse das

\
Banftiiml -Möiielfiaus

Karl - Friedrichstraße 22 , am Rondellplatz .

Durch Qrosseinkäafe für unsere sämtlichen Zweig¬
stellen in Baden bieten wir unserer werten Kundschaft

außergewöhnliche
Ginkau} durch g

Billigste Preise ! Größte ZahlungserleichterungenI

Bettjedern - Reinigung
mit Kraltbetneb , beiteö Bersahr «« . alte » idern
werden wie neu , nur *<r>7si3

K - rlltr . •;» , Telefon 2158 .

Im Reuanlertrge » und Umarbeiten von

Steppdecken
ttod ) neie «w wintern emofieijlt sich 4086

Paula Schneider, ftdierstrafte 5.
Futzbodenplatlen .

T «« ra » >o » latten iür Kulten Gänge . Schulen .
jiir » en jc . gleichwertig , jedoch viel billiger
als Eteinzeugvlatien .

XcoitoirtHatien . geknovi unÄ glatt .
Hartfteinvlatte » für höchste Beanspruchung ,

besonder » geeignet lür Autrgaiagen uno
stabnkaebSude ""Oa

Ku , stNewe ieüer Art . . . . . .ZWatviaiten und OsSNNNterlasSvlatt «»
in jeder ÄuSfübruna . . .Zu bestellen durch iede namhafte Bau -

matertalteiibandlung und ab Werk .

Suarzplaiienwerk Aaflait © . m . b . S
Leovolvssefte . X «Uvbon 48 .

Lassen Sie sich vor jedem Möbel-
Einkau1 von uns kostenlos beraten/

Baubniid -Möbeihaus
Bad . Baubund , G . m . b . H .

Karl-Friedrichstr . 22 (Rondellplatz ) , Fernruf 5157 .

Hochaktuell ! !
Soeben erscheint die 3 . Auflage

Oer zweite Keltkrieg 1927 (1933
nach englischen Prognosen von 1914 . neu bearbeitet
»on Baron v . Lüder 'tt . Preis J . 1. 10 .

A . Schlagenhauler
WeiSenbur q in Bayern Y7249

Schlafzimmer -Bilder
orcteiDcrt . wilder iiti alle -Xdume . Einrahmung
S » lii «e »S » nnitbandluna . « att »r,tr . .i!>. i .' ,'M

Deutsche
Zontg- unö 2Böd)S3cniraIc, Sremca

Carl Stichnalh
Mied Ml MWU

ÄUeinverireiuna tiir Mtitelbaden :

Wolfgang Melius » Graben, Bade«
« anotttralie t «W 282«

Pickel. Mit -
tffet , Flechten der -

schwinde » meist sehr schnell , wem-
man den Schaum von Zucker' » Patent .

Medijinal -Seis « abend » eintrockne» läßt .
Schaum erst morge »» abwaschen u. mit Zuck »»h.
Ere« r ncichürcichen . Großartig « Wirkung , von
Tausenden bestätigt . Fn aLen Apotheken, Dro «
gerien. Parfümeric - u . Friseurgejchästcn erhältlich

SaatKariosseln ,
S »üd »ose « . Kaiserlron «. Industrie . Modell .
in gröh . u . kleineren Ouantttüten ivsort lieserbar .

Speiiettarlosjeln ,
Wiesen- und Kleeheu

in Ladungen franko jeder Station .

Steckzwiebeln a
Speisezwiebeln

i in den nächsten Tagen srtlch eintreffend , »u villi « -
iten Tagespreisen . 1015

Joses Lechner» Kerxhei «

Eichen - Buchen
Tannen - Fichten - Kiefern

u . sonstige Laubhölzer in trockener Blochware

Bretter und Dielen aller Art

Hobelbretter
Latten , Rahmen , Bauholz etc.
verkauft laufend zu den billigsten Tagespreisen

Fritz Kraft G.m .b .H.
Holzgroßhandlung , Säge - , Hobel - u. Spaltwerk
Duriacher Allee 89 , Telefon 4022/23 .

4J« S
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Waldstr . 28 Telefon 434
Ständige Ausstellung erster moderner Meister

Neu aufgenommen

M <8
Ia Qualitätsstücke in allen Grössen
zu ganz besonders billigen Preisen . 5S87

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten

I Pädagogium Neuentielm Heidelberg
(jyrana *. u Rea klassen Sexta d s Reite
prütune . feport . Wandern . Verpflegung

durch eigene Landwirtschaft . U747

Dr . Roth ist zuriickgekelirt.
Hirschstrasse 51 — Telefon 161 . 5549

Vom Produzenten
direkt

zum Konsumenten
In Ihrem eigensten Interesse bestellen Sie eine
Probesendung , unbedingt bestellen Sie nach.
Sie kaufen vom Erzeuger und Produzenten .

Allerbeste Qualität . Garantie Zurücknahme.
Gutscervelatwurst in Fettdarm . . .

in Rindsdarm
Teewurst
Hausm . Leber- und Rot - Sülzwurst . ,
Zungenwurst . 1.9« . Plockwurst
Konsumleber - und Rotwurst . . . .
Hiesig . Landspeck , dick , fett u . mag.
Schinkenspeck . . . . ,
Garantiert reines Schweineschmalz .
Alle anderen Fleischdauerwaren und Fleisch¬
konserven billigst lt . Preisliste , welche sofort
frei zusende . Meine Waren sind mit vielen
ersten und anderen Preisen ausgezeichnet .
Alles franko u . frei Verp . gegen Nachnahme .

Otto Ktrflber « Gut Eschede 25
Kr. Celle , Pr. Hannover .

Eigene 800 Morgen große Gutswirtschaft und
Fleischwerke . A1056

Sparsame
Hausfrauen

kauten

Meng
Las- und Kohlen-

Herde
Sauber , pr isw <rt ,
po id eneichter .e H
Zah un? kleine mo -
nai 'icheRa 'en .zahl -
reicae Anerkennung .
A . Meng
Unkenheim b Karlsruhs

Faorik Filialen :
Mühlburg , H'ritstr. 43b

Karlsruhe: Ph . Kranz ,
Gar >ensir. 10 i. Hof.

4WB

SfS ?

ÜKaffee ! !
« olllrSstige . f) r <ft » Qual ' tStcn
e a n ? , it . ist fri die Riiitun »
in Den Preislagen m 3 . 20 4.41) 5872

Drogerie I . Lösche Kerrenstr.35 .

Heirats-Gesuch.
Ein in den 20er Jahren

stellender Mann , von an -
genehm . Acutzer . wünscht
sich mit einem tüchtig«« ,
gni erzogenen Mädchen
gleich welcher Konfession ,
zu verheirate » . Bcdin -
gung : guter Charakter .
Heiterz © emüt , und etw .
Vermögen . Gefl . Offert ,
unter Nr . F815S an die
BadifSe Presse .

Osterwraisch .
Zwei Freundinnen vom

Lande , Anfang der 30er
Acchre » . kath . tüchlig im
Haushalt , mit guter Ver¬
gangenheit . suchen mit 2
Herren in sicherer Stel¬
lung , auch bess . Arbeiter ,
bekannt zu werden , zw .
späterer

Heirat
AuZsleuer , sowie Vermö¬
gen Vorhand ., nur ernst-
gemeinte Angebote mit
Bild , das wieder zurück -
gegeben wird unt . $ 8258
an die Badische Presse .

Amtliche Anzeigen
Die iBefSmofuno der Maul -
und Klauenseuche betr .

Wattitm Sie Maul- u . K . auenieuche in Leo -
»vldSvateu sich nicht weiter auegebreliet da«,
bildet das Gedö ' t dkS Karl Friedrich H ' uf ti>
Veuoo dshake » einen Sverrbe »irt : d ' c <S >meinde
Vevoo . dsiialen ei » « « ova <vti »ngsaeviei . D >e
«Gemeinden Eggenltein und Linkenheim scheide»
aus dem !» eov « chtunasgediel aus . »4d8

SarlSru ^e . den AI . Mar , lV2S
« ez >r »oain « « bt . » k .

B u l l l n n e t . O . 3 . 88

Wer
etwas zn kauten >uch>
etwas zn verkaujen Hai
etwas zu mieten loch
-twas zu vermieten ha
eine Stelle sucht
eineStelle z. oerged. ha!
lnierierr am erfolgreich -

Ken in der

.Mijfien $reflf
Geschäftsstelle :

*(te .̂ irfpl nnf »9 *mmftr

Zwangsvertteigerung .
TienSias . 24 . März 1925 nackmitt . ^ Uhr .

« erde >cd tn Karlsruhe im V andlo al Lte .n -
Ztrane für, yeaen bare Zahlung Zm Bollstreaungs-
« e ^e Llsentkiw verlteigcrn :

gröker « Partien : wollene farbige Bettücher ,
Herrenwollhemden . wo » . Beitdeck n . Fruttier »
Handtücher . Taschentücher , daumw . ittflde . 1
fert © uttinfli " #. Wolle . Kl Senide » . Schür -

den . ^ a -iilhcmvtn . Pri » z >v IInterrücte . Hand¬
tücher . Öutitr , gestielte Kopfkissen Obeucn -
lüttier . >t«ett !>arnit » r Iii teitial . Damenblusen ,
Herrenhemden . Damenbetntleiöer u a m.
S grotze Regale 3 veisch . Labentische , mit
Jacht r und S ublade » . 1 ovaler Tuch , i Lveile -
twrankchen , l grvtzcr Spiegel . Jernei 1 Motor -
tot » iDiarte „ Alba "» 1 12 PS. 5Ö40
Die ttctftctactuna findet bestimmt statt .

Näheres stehe Anschlag am Pfandlokal .
Karlsruhe den 2i Mär « 11)25.

« Hot . GerichiSvollneber .

Miüirs- BerlleiWW.
Monias , k « n 23 . u Dienst » « , den 24 SS5n ,

tewei .S von 2 Unr » artim . ob , werde t® in Morl # «
» nke . ftntic ailee Ii elften © torf «Draaoner -
trfrr .iel . Eliigana ntichlt der vUüideistraKe , im Auf¬
trag Del Herrn sfciifur ? o (, rnmltet & Marx gegen
bore Zahlung öffentlich versteigern :

Ein groker Posten

neue Bücher
Moetze - , Dante - , Shakespeare - h . Werke . Unter -
IiiUtfiigfromane , Ulfärrtien- Mltl - u Handarbeits -
burvt ! . Kalenoer Brieioa ^ er . Karten n dgi . mehr
Fer » er ^ 2 arv ^ e ^ üci>er - !Ite« aie . 2 Stehleite >n
Tische . Stühle , Handwagen u a m. 5431

Erntt Böttcher . Eerichtsvoll ^ieber .

MM - rqI MeimsU
Der Rindvieh - und Schweinemarkt vahier fin -

tei ' i, 'mehr w 'eder reae . mafiia ft tt
9iädtster ?- l - >nartt an » Mittwoch , den

25 . Miir « «9 J5 .
Riieiihter -e<hn >« inemart « am Samstaa . d.

Ä8. Miir » l « 2ä iftan » wieder nllk Sam » >a» e >.
Perionen und Tiere au » ^ >>ol' achiuiig » 'iebieten

and Sverrbeiirken dürfen »um Murlt nicht »u , e-
jasfen werde -' . bö3t>

Duktaid . den 31 . Mär , tfl2S.
Der Oberdiiraermeikte ».

Liuiiiinilili
ixtr. Ham. Nevoe, Alum
•e»l tartvFormalorg. gaÄ.

begen
Hämorrhoiden.

oringt automatisch in die
Sitze der Kiankheitskelme
ein , beseitigt rasch die Be¬
schwerden und bringt die

Hämorrhoiden
zur Schrumpfung.
R.-M. 3.—. In Apotheken
bestimmt Löwen - Anothexc

Kaiser8traBe 72,
Stadt - » potheke , Karistr. 19
Gratisprospekt Nr. 33 durch

Chemische Fabrik
Merz & Co .
Frankfurt a . M. ASM

Dame oder Herr als
stiller

Teilhab ?r
Mi , 2—3000 Mk nciitrfit
Sicherheit , guter Zin » ,
evtl . Auinahm « in 'l5iil -
samilienhaus An¬
gebote u » t Wr St8i85 an
Sie, ^ aö . Presse " erb .

1200 Mark
gegen hohen Zins und
guter Sicherheit aus I
Jahr sofort zu leihen ge-
sucht . Vermitllg . erw .
Augcb . unlcr Nr . 318238
an die Vadische Presse .

1000—2000 Rm .
gegen mehrfache Sicher -
heii bei zeitgcinälieu
Zinsen und hohem Ge -
win » a » tcil aus kurze
teil

gesucht. Strengste
iSlretion . Angcb . unt .

Vir . D82S4 an die Ba -
dischc Presse .

2000 Mark
c.egen Grundichuldbr . bis
zu Z Monate vnt . aünst .
Bcd . auszul . Vermittler
derb Angebote unter
Nv . K77:! 'i an die Ba -
dis ^v Press - .

150 Mark
geaen SlnS u . » ünftltrtie
vtückzahtuna »u leih . » es.

Offert , unt . Nr 9819U
« t dt« . Bad . ümfle *.

Kauskauf .
® l» modernes Wohnhaus mit nicht mehr als

a Wohnungen in gu 'er Lage und einer frei '.'»
"wenn auch kleinen Wohnung « aeuen Vöde St» ob»
lutio alSbald au inu .cn nciitdit . Verminter
ausaeichloffen Ängevvte unter Nr . H8^S3 an die
. ^ adiiche Presse erVeten

Tannen -, Fichten -,
Fortendlochwaren

30. 35, 411, 45 mm i:uJ
äuhetl . astreinen Stäm -
men erzeugt . alles gut
irocksn . ''eiarbk ' lungS -
'ähige Ware , emvfiehlt
zu billigen Dreisen .

Suiit »» G - ri,ardt .
^ volihnndiung 5581 '
Durlacd . Gartenitr . 13

Telefon 249.

6ucife0lc . Sonis ,
san < Hervorraaende
Oualiiiiten empfiehl «
Schmitz . OechanSl . .
ieicf . *2ö98 Karlsruhe ,
iö lief) auf dem Wochen -
marttvet der Uvr und
beim Ävtepliansbrunnen

FriMions -
oder 5388

Zieh?reffe
in auterhalt Zustand z»
>auien a « u dt .

I&itaen Stich ,
MeraNivareniabrik

^Rarlsr - vihci >hafe
alid 'jetteifir 5 I i . 28 "9

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. An -
geböte u . Prei ? u . U822V
an die Badische Presse .

Lehr. Standuhr
gegen bar zu kaufen ae-
sucht . Aug . unt . 5(8251
an die Badische Presse .

Firmen -
Schild

sog . Armschild , ca . I .20X
0,a0 . zu fiiufett gesucht'.
Telefonische Eiloffertcn
unter FernsPrechiiummer
4837 erbeten . 5500

Gut erhaltene

8chreihms8chine
zu kaufen gesucht. An .
geböte mit Preis und
Angabe des SHsleins unt .
Nr . 5522 an die Badischc
Presse .

! Kaufe !
geir . Kleider , Schuhe .
Stiefel :c . 605t>

<£ tib *r.
Mar >ar » 'enstr . 19.

5 Sondertage
zum FrQhiahrs -Anfang .

Frackanzug
evtl . ohne Beinkeid .
erst « . , tadellos erhalt .,
aus gut . Hause , f . I68er
Siormalfigur ges . Zu er»
fragen unter Nr . jb »249
in der Badischen Presse .

Leksufsustst - k>Io . :

Atühlen und
Ziegeleien .

Mühlen mit Wasferkrast
sowie ein« größere Ziege -
lei ini Amtraa , u v - r-
kaufen . Ferner emvsch -
ten wir mehrere Privat -
und Gekchfts 's ^k'isc !- teils
beziehbar , in ied. Preis -
läge . 5512
Rudolf Zveidel & Co ..

AmmabUienbiiro .
Karlftrafte 2Sa .

? n induftriereicher Ge-
Werbestadt Mittelbadens
habe ich im Austrage
verschiedene

Häuser
zu verknuse» .
! . eine aröb . gutgehende

Weinwirtfchaft mit Kel-
Icrei (u . evtl . Metz¬
gerei ) u . Weinhand -
lung .

2 . eine Bllla (beschlag¬
nahmefrei ) 9 Zimmer
u . fchönein Garten .

3 . » och verschiedene Wirt -
schaffen.

Karl Kniep ,
LiegenfchaftSvüro .

Lahr i . JB.,
Schloßplatz 11 . 1003a

1 Regenmäntel
solide Fabrikate von 171°

MC Covercoat - Anzüge
gute Qualität und Verarbeitung

oom
r5 Covercoat -Anzüge

elegante Machart, gute Paßform . . . . . . . . . 65 0c

4 Covercoat - Mäntel
Schlüpfer und Taillenfasson , sehr schick . , 75.—, IS — Ol00oo

5 Kontirmanden -Anzüge
in großer Auswahl , in vorzüglichen Qualitäten . von 15 «

6 Mön + al Loden 29.— 23.— undIVIaniBI Frühjahrs - Covercoat-M&ntel . . , . 35.—
Der elegante , leichte Noppenschlilpler . . . . 45.— 1T°

7 HOSen gestr ., Itlr den Alltag und Feiertag . . , von
sowie Sporthosen , enorme Auswahl .

4 .
50

i an

00 Staubmäntel
in allen Farben , Qualitäten und Preislagen . . . von

Q75ö an

OC Chaufteur -Anzüge von
Lederbekleidungs -Jacke von 80.— an 49

Ii0 Windjacken
sehr große Auswahl , In guten Fabrikaten . . , von 7i 5

11 Billige Straßen - Anzüge
gute Verarbeitung , zum Strapazieren von

291 °

Eelchältshaus
mit schönem Laden , vier :
ftöcfja. mit Sinterbaus
etettr . Licht. Gas . Was
sersvülimg . in guter
Lage ist um den blNiaen
Preis von 30 000 M bei
geringer Anzahlung ?»
verkaufen . Entslvl .Sklbst -
kSuser beliebe » Ansraaen
unter Nr lOOlo an die
Bad . Presse zn richten

Uebernehme sämtliche Permittlnngen von
Wohn - und Geschäftshäusern »
Fabriken . Villen , Geschäfte

und Hypotheken .
Sämt ' sche mir an Hand gegebene Aufträge werden
aus da« gewissen ' ai' teste ausgesahit k̂ llr Be -
m düngen netime ich nur eine ueringe Provision
«Keine ortsübliche ® eb brenderechnnng «.

Für Käufer und «Seldgeber sind sämtliche
Bemühungen lostenloS . ibövkl

Emil Kammerer
Mitglied deS Haus - n. GrunddesiliervereinS

i^ iiro : Werderstrake 4 >. Teleko » 3032.

Smm0tiUien ' 3 (ntrQie
Linder - Gerth

KarlSrnlie , verrenstrafte 1 »
Telephon Nr . 997 und 5927 .

tHlial « Ülein,s « r , « aiser -Alle » 67 .
Illllillilll

S « oertaufe « :

Geschäftshaus
mit 2 Laden im Zentrum der Eladt .

C£ tit ! ) ( tltS mit 3 Läden , fehr gute Lage .

Eckhaus
Geschäftshaus

m. Laden . Preis 2000i >Mk . «ufierft preis « .

Geschäftshaus
mit Laben und 3 Zimmerwolinuna . sofort

be,iehbar , VieiS lSiwO Ulli .

Kerrschaftshaus
1. Lage , aroher (» orten . Sieuerivert über
lOOOiiO Mk .. Preis 60000 Mk .. « luohluna

15H00 Mk , Rest kann stehen bleiben
flTÜflrt de»w Einsamilienbaus in Herr»
■ÜIWU Urtier Gegend d . Schwarzwalde «.

Badeort . Ir ' ori beziehbar .
Prei » l2 — 15000 Mark .

Gules Wohnhaus
8X3 Zimmer , elektr . L ' clit und Wasser -
spüluiig . Steuerwert vsuoo Mark . Preis
«5000 Mark , »inzadlung 9 10000 Äiiark,

Rest Hnvotbek .

Wirkschaft m . I8 Fremdenzimmern.
EckWirischast f- fon b -,i -bbar.
Eckwirtschaft NahnhofSlaae .
Eckwirlschaft ^
Weinwirychast

5 Zimmer lofoit beziehbar .
^ ^deno ir . » aife ' -Allee .

-OHUPIUIJ « bei S' eierthe 'M . Unterer
Wiesen an der A v . grober Obstgarten mit

Vaupiatze in Heidelberg . 5525
Außerdem str'bwir durch » nferevvr, » gliche
Verbindung in der Lage . ieder «e t Villen .
H ^rrscha >t » > Geschäft » - und tirivatlränler
vorteilkail anzuvieien . Wir nehmen auch
dauernd sedeS Anweien i !i<erkanisaultraa

Dienstag , 24 . März 1924

lefjfer Tag ! !
CONFECTIONSH AUS

5560

HIRSCHEN
Kaiserstr . 95 .

Kausverkause.
Renten » und Geschäftsdans , günstige Kavrtal -

anlage . 2t >i«qm gewerbl . :« äume . so». be, >ehbar .
Serr >«t,aftSI,a « 6 mn Einfahrt grober Guten ,

3X7 Zimmer - Wobnnnaen ftödnfle Laae .
HerricdastedauS mit <Li . fahrt , ichöner Garten .

3X6 Zimmerwvünunaen , schönste L >ge .
Sin amilieiidau » Mit Garten . 7 Zimmer und

alles Zubehör . _ ,
-Nentendaus mit 4 und 5 Zsmmer . Wohnuna ' n .

Ii» qm « -werl ' l . R «u >» e . tür « ürvs . Magazine
oder Werkstätten geeignet , gute Lage .

Näheres durch 5504

Büro Fleischmann ,
Auguitaftr i». — Telei . 2724 .

I
a

Zu verkaufen
(THnftttfiAtts Nähe Hauvtvvft . 8 mal 4
iüOplJUÜS Zimmer Preis 82UOU .* .

Annobiuna lOOOli M . __
Wnhtihnii « Nähe Müblb . Tor . 4 und
<C .JV !) NJ ) (IU3 5 Zim .- Wohng . Änzahlung

l0 »0» Mark .
Geschäslshaus ÄÄVS :

Änzahlung 8 — 10000 Mark .

Kurz - , Weiß - u . Wol !mren - EesWl
in Amtsstadt . ficheie und gute Eriften ».
Anzaliluiig ea . 8000 Mark .

GeschSIlshaus « « « >» !«
u d groben NebenräliMtN . beiouber - für
Bä .lere , geeignet . Preis 17000 Mark
Anzahlung 8 - t0 »00 !v!a f.

OJrtnrtiot > Mittelbaden Vahnsiatio » .
<D »eALteT kompleti » ud betriebefertiu .

Anzahluna a(»0uo Mark . 5506

Braun & Biedermann ,
ffiatlernhe , DonalaSitr . 12 . Tel 3B1# .

Schuppen
zweistöckig . 20 m lang , 8 m breit , mit Kal « >A
dach , zu verlausen .

Brauerei Schrempp -Prinh . Karlsrt̂

Im verkaufen
ca . 9 000 St . wasserdichte

Tucheimer
für Fliegersport ,

utomobil , Feuerwehr
und Landwirt , es werden
auch Heinere Posten ab-
gegeben . Nübere Ans -
fünft Beiertheim , Breite -
strafte lV5, Anton Bresso .
(gabcni . » 5746

I . A. Verkauf mm Sefricösauföobe:
3ro « 3 i o . Lastwagen ,

tferomaun und Säuret .
;J» et 5 To Lastwagen .

N . VI. G und rf un
3 und 5 To « n ütinc *

neu über¬
holt u . sofori

sahrbereit

Ein 6 e «k - r Luruö - Waaen mit alle » Schi -^ Mer « uvee auch vass . nd fürkanni und 2cct )0 -
Lieierunasivagen

Offerten unter Nr . 5*8256 a . b »Vad . Presse "

Romvlettes , eichenes , maffioeS

Schlafzimmer
mit 3teilig . Sv 'eaei >chrank. 2 »Hetistellen , 2 Nacht¬
tische mit Vluuäeen . Walchkommode mit epiegel «
aussav loetBem Marmor lüt 63 » « it .

Moderne Küche
in A !iorn . 2 Meier breit , Bü !eti mit Seitenkäst ' N
n . eingebauten Por ellanichiev ^käuen für 27 » MI .
vreiswert m « ettansen . . ju erfragen unter
>/r E .̂ 255 in der , !» adifchen Press « ' .

M 11 ) 11
' H . (IIMlß !^

in bester Lage Ettlingens <ain Fuße des Rebbergs
und im ebemaligen Schloßgarten ) verkauft zu gün -
fligen Bedingungen — Preis je nach Lage 4— 6 M
pro qm — die

Swdtqemeinde Ettlingen .
Auf die besonderen Vorzüge Ettlingens : bevor -

zngte Lage , niedere Kemeinde -Unilage , billige
Strompreise (Lichtstrom 36 Pfg . pro Kwh .1 regel -
mähiger Halbstuudenvcrithr mit itarlSruhe , wird
hingewielW ,

'
ljW .

Fast neuer

Metzgerwagen
hat billig zu verkaufen .

Wilhelm Hosmann ,
Wagnermeisier .

Hochsletten. B58V6

« üchenschrank.
wie neu Tisch, zwei
StüMe . billig zu verk.' rüblinaftr . b. Stock
reW .

Damensawn
Madagoni -Meisterinvliei
au » erster WerMätt »
Teutschlands , wenig ge»
braucht zn « cctuuicn

Anxeb unt . Nr 8l >7
an die ..Badisw » Pralle ".

DeuischesRe chs-
Adreßbuch

3 Bde . . 1021/2 ' . wte
neu , zu verkaufen .

Auaeb . » . Nr . 5385
an d. Bad . Prelle erb .

Schleid mMioe«
Berka » ? « . Brrleil,ung

»

Ideal 2i8ii

Slvewer
Conlinenta !

Olga , neu . 135 M .
und andere Sosteme foiu

Büromöbel
vreiSwerl z» verlausen
^ ablnngSerleichier « no

K v s s . MMr . K.
Oroa-ööjteiöma ch .

Mit vrakl Papierhalter
eig . Konstr . u . .Zubehör
l35 ^r , mit Tisch 150 Ji .
£ «U .« ibla . it . BerUitin
« . Bc -ler . «H.

Schöne grofte S85810

Waschmanqe
Rost mit Tamasibezua
90X190 , 15 M . 1 starke
Matraye m . Heil 18 M,
1 Zimmerrisch 10 M . 1
Zlmniernbr 10 M , z . vis .
H . Sonntag . Auktionator ,
Karl Kricdriäistrafte lg .

Ju mrRa0
1 Gloaensviel - SlfJ

'
t,

1 gebrauchter S !reiiti°°
I gebrauchter » Iftas# »-
1 kl. (» lorteusviel ,
1 Pn "r chineiisgi» F ' ,

Lickigstrake 15 ^
Schwab . ®äs

Piano
gut erhalten . vrelA

'

zu Verkäufen. ®j* ,
Parlstr . 11 . 1. Stoa ->

Auto ^ n2 Sit )., Peugeot , 4/1 - U
el . Licht u . Anl .,
sehr gut erhalten , » n
Preise von 2 000
Auftrage abzugeb .

Hch . Lehma »» l*-'
Dudenhofen ,

Teles . Zvever 266 ;

DK W
2«/! PS, wenig otfl ^ j
n) '« neu ntifterft
wert «u verkaufe »

A H .Waldtrr .
r >>d <>. chefflstr ^h^

Adler Motorrad , Sgji
3 Gang -Getriebe ,
fiarter , 1 TrauSP »^
1 Fahrrad Montiert ^
der , 1 Damenrad .
tu tadeil . Zustande ^
abzugeben . $

ia.Miilersltnfte ja
Wanderer

Motorrads
gebrauchsfertig . ZU m
6 . Kronenweti ,
schlSftle
garten .

im

Herrenrad Ausnad ?,«!
billia zu verk. ZSie > -f.
str . 20 , vt . ^ riou

Sprechapparat
trichterl ., neu . m . 6 neuen
Platten , f . 40 . K, abzng . :
Gluclllr . 9 , III . , l . » 5721

Rattenfänger^
Nein , zu kaufe» jLctj
Zahle keine w (',

Angebote mit
unter Nr .
die Badische Prelis

Vollständ . Bett
gut erhalte » , billigst zu
verkaufen . B5i91

Busch , Kurven str . 8.
Chaiselongue , 2 hochh.

Betten , neu , gebr . Brtte » ,
Diploniat , äutz. bill . Z. vkf .
qgnepI (r° licA SSM

15602 kaufen Sie stets zu

Konkurrenz-Preis#5
und nur erstklassigen Qualität «?» bei ^en

Kola -Mitglieder )1
ferkennllic durch Miteliedsctnld ).
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